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Oer Zar beinahe ertrunken l
Einer wie großen Gefahr der Zar nebst seiner Familre

mit knapper Not bei dem bekannten Schiffsunglück in den
finnischen Schären entronnen ist. erfährt man erst, allmäh¬
lich näher. Zunächst folgt hier eine neue Privatmeldung
aus Petersburg voraus:

Eia Kessel der Zarenjacht ist vollständig vom Platze ge¬
rückt, das Fahrwasser bei Hangoe ist besonders gefährlich,
weshalb der Jacht stets mehrere Dampfer vorausgeschickt wur¬
den. Vom Deutschen Kaiser, vom Kaiser von Oesterreich, vom
König von Italien und vom Sultan sind beim Zaren Glück¬
wunschtelegramme cingegangen. Der Kapitän wie der Lotse
werden verantwortlich gemacht. Das Flottmachcn des Schisses
stößt auf große Schwierigkeiten. Wenn cs nichty'lingt, das
Schiss zu retten, bevor die Herbststürme einsetzen und ihr Zer¬
störungswerk vollenden, ist der„Standard" verloren.

Das Reiseabenteuer bei Hangö eröffnet eine Perspek-
iite von geradezu schrecklichen Möglichkeiten. Man muß
sich vergegenwärtigen, in welcher Situation das Reich sich
befindet, um sich ganz vorstellen zu können, wie ein böser
Ausgang des Ereignisses gewirkt hätte. Mit welcher Er¬
müdung auch nach dem gewaltsamen Ende der zwei ersten
Parlamente die bürgerlichen Kreise in die soeben begonne¬
nen Wahlen  für das dritte eintreten mögen, so sind
dach Lie revolrckionären Kräfte noch keineswegs so nieder,
geworfen, daß Mchk'ein äußerer Anstoß alles wreder äüsrüt-
tcln würde. Die Revolutionäre von der Rechten übrigens
bedürfen keiner Aufrüttelung. Sie sind gerade in der letz¬
ten Zeit wieder in voller Tätigkeit gewesen, haben in
Odessa eine Judtznhetze veranstaltet, dir, wie schon oft, mit
einer Hetze auch gegen die Nichtjuden endete, und haben in
Kischenew, wo sie einst ihre ersten Straßensiege erfochten,
neue Erfolge vorbereitet. Ihre Banden, die ungehindert
mit Knüppeln hcrumziehcn, über Vorübergehende herfallen
und zerstörend in die Häuser eindringen, sind die bcgeistrr-
tcn Werkzeuge der Partei , die die Selbstherrschaft zurück»
führen will und die der Ansicht ist. daß man Rußland am be¬
sten von allen Reformwünschen ablcnke, wenn man es mit
einem ausgiebigen und gründlichen antisemitischen Feldzug
beschäftigt. Auf der Linken ist es für den Moment stiller
geworden, aber jeder starke Eindruck würde die sich wider¬
willig zurückhaltenden Extremen aufs neue auS ihrer ge-'
ztvungenen Ruhe herausrufen, die wilden Hoffnungen wür¬
den wieder äuftauchen, die Agitation würde wieder mit
Ecr Macht beginnen, die Gläubigen würden den alten oder
dm neu improvisierten Führern wieder zulanfcn.

Kleines Feuilleton,
As dem lyrischen Tagebuch, des Leutnants von Versewitz:

Js nich anders!
Als der Kaiser bei der großen Parade in Hannover in-

pige Ansgieitens seines Pferdes aus dem Sattel kam, erin«
f,£tte er sich sofort einer alten Offiziers-Sitte , die noch heute
wder Armee Geltung hat, wenn einer bei einer Parade aus
"w Sattel kommt: Er äußerte zu den Herren seiner Um-
lebung: „Das ist mir ein teurer Spaß : denn das kostet mich
one Bowle für das ganze Armeekorps!"

„Fall" nich— bei aller Loyalität—
|V ' Jleich verjnügt. . . Wußte ja eben,
MM' folgedessen Majestät
Uv, , Bowle zum Besten muß jcben!
itl ' i , Bowle in diesem Fall nich klein:
8yi . ganzes Armeekorps zu tränken!

■ Mögen an 16  Kasinos sein—
. . Quantum kaum anszudenken!

Mb- Jibt dabei sicher'neu Heidenspaß!
I , Wäre selbst jern zur Stelle . . .

‘ Fürchte nur, leeren da manches Jlas
Auf — „Wiederholungsfälle "!

MO „Jugend ".
..Bon einem weiblichen Herkules in Friedenau bei Berlin

ein dortiges Blatt ein Kraftstück zu erzählen. Die mit un.
Wohnlicher' Stärke ausgestattete Frau eines Baumschlägers

nach einem Streite ihren sehr schwächlichen Mann gepackt
zum allgemeinen Erstaunen der Hausbewohner zum Fen-

L.s..hincnrsgehalten. Der auf diese Weise an die frische Luft
, .siordertc erhob ein Zetergeschrei, wurde aber erst ins Zimmer
^ '^gezogen, als er Abbitte geleistet und Besserung gelobt
° Eine patriotische Struwwck-Lrese. Ein Backfisch, dem der
^ ^ rinz neulich huldvoll und freundlich die Hand drückte,
D.bch, wie„gutgesinnte" Blätter berichten, bis heute nicht ent-

können, das so hoch beehrte Glied seines Körpers zu *
Wrt,£n' êr  Schule, die die Kleine besucht, ist sie nnaus-Eiegensta.id der Bewunderung, und beim Heimweg streckt
ijl Händchen wie eine Trophäe hoch in die Luft. Die El-
f , inid natürlich hochbeglückt und gestatten nur den nächsten
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Insbesondere auf die Bauern wäre die Wirkung außer¬
ordentlich gewesen; der russische Bauer wartet in seinem
Elend immer auf ein Wunder und reagiert auf alles, was
ans der Ordnung der Dinge heraustritt und seine Phan¬
tasie in Tätigkeit setzt. Was wir im Westen nur noch aus
der Geschichte kennen, große Volksbewegungen, die in erreg¬
barer Zeit eine auffallende Erscheinung zu erzeugen ver¬
mochte, ist rn Rußland auch heute noch möglich. Eine Kata¬
strophe im Zarenhause hätte die darbenden Bauern, deren
_Traum es Tag und Nacht ist, wie sie auf kurzem Weg
ihren Landbesitz vermehren können, in Aufruhr gesetzt.
Links und rechts wäre die Gewalt zügellos aufgetreten,
der ©türm, der über Rußland hingefegt hat, der zum Teil
noch svrtbraust und von dem man bisher noch immer nicht
weiß, wie viel er wirklich geändert hat, wäre wieder au-öge-
brochen.

Nicht nur der Kaiser und „ die Seinigen sind einer
großen Gefahr entgangen, auch das russische Ndlk. Der
Ausflug in die finnischen Schären hätte Konsequenzen ha¬
ben können, die ein Bild des Grauens bieten. Und darin
zeigt sichu. a. auch, was die von interessierten oder be¬
schränkten„echtrussischen Leuten" gerühmte Selbstherrschaft
bedeutet. In jedem Lande ruft ein Unglück, das das
Staatsoberhaupt betrifft, mehr als bloß menschliche Teil¬
nahme hervor, niag auch dieses Mehr je nach der Landesart
und den Einrichtungen und der augenblicklichen Lage ver¬
schieden sein; in Rußland aber stehen die Dinge nocki so,
und die. gegenwärtige Situation steigert dieses Verhältnis,
daß das Schicksal des Staatsoberhauptes unter allen Um¬
ständen tief in das Leben des Ganzen eingrcrst und gerade¬
zu historisch entscheidend werden kann. Nach dem Tode
Alexanders I. rührte sich die Revolution; nach dem Tode
Nikolaus I. kam die Reformära und der Aufstand in Pa¬
len- nach dem Tode Alexanders II . durch die Bombe der Ni-
bilisten kam die schrankenlose absolutistische Reaktion slavo-
philen Gepräges, die freilich so stark war, daß sie noch unter
dem gegenwärtigenZaren fortwirkcn konnte, bis der ost-
asiatische Krieg ihr ein Ende machte.

Wenn jetzt, mitten in der Umwandlung, zu der er den
Anüoß gegeben hat, ein neuer, überdies durch eine Kata¬
strophe im Meere herbeigeführter Wechsel cingetreten wäre,
so wären die Folgen noch viel eklatanter gewesen, denn im¬
mer ist noch, so schwer die Regierungsgewalt innerlich und
äußerlich gelitten hat, alles auf die Selbstherrschaft znge-
schnitten. Die Verfassung ist vorläufig ein Blatt Papier,
die Duma, die schon zweimal gesprengt wurde, vorläufig
-sine Institution ohne Autorität, im Volke fehlt das Ver-
rauen. Der russische Staat muß sich in der Tiefe erst wic-

Änverwandtenunter Beobachtung der größten Vorsicht eine Be.
rührung der niedlichen und geweihten Vorderpfote. Die üb¬
lichen Photographen sind natürlich ebenfalls energisch bei der
Arbeit. Das ist alles sehr hübsch und erfreulich, schließlich wird
sich doch aber die Kleine, so hoffen wir, waschen müssen! Wir
vermissen ein Kapitel ini Struwwelpeter , das ein „abschrecken¬
des Beispiel" für ähnliche Fälle liefert. Hoffentlich erscheint es
zum Weihnachtsfeste1907.

Man hat cs der Bahnverwaltung vorgcworsen, daß sie
beim letzten großen Eisenbahnunglück offiziell bekannt gab, es
seien acht Personen leicht verletzt,  während es sich bald
herausstellte, daß eine weit größere Anzahl sehr schwere Ver¬
wundungen davon getragen hat und drei Tage später ein Fahr¬
gast zwischen de» Trümmern als verkohle Leiche gesunden
wurde.

Diese Unglückssälle sind in den offizellen Mitteilungen der
Bahnverwaltung allerdings nicht bekannt gegeben, aber auch
nicht bestritten worden.

Dagegen hat sie alle Ursache, ihre erste Angabe, wonach
acht Personen leicht verletzt waren, aufrecht zu erhalten, und
zwar handelt es sich um acht höhere Beamte, die von der Presse
wegen verschiedener Auskünfte bestürmt wurden, und die, wie
das bei preußischen Beamten ja nicht außergewöhnlich ist, durch
die Art und Weise, in der man sie zu genaueren Mitteilungen
drängen wollte, sich leicht verletzt fühlen mußten.

Dies waren die leicht Verletzten, die zunächst das Mitleid
der Behörde wachriefen. An die schwer Verunglückten hatte
die Verwaltung in der Aufregung überhaupt nicht gedacht.

Ein Schmiedegcscllc als Volksschullchrer— so etwas kann
nur in dem rückständigen deutschen Bundesstaate Mecklenburg-
Stretitz Vorkommen. Die miserable Bezahlung hat es fertig ge¬
bracht, daß dort der Mangel an Volksschullchrern immer fühl,
barer wird. 'Sein Umfang läßt sich zahlenmäßig nicht genau
fkststellen, denn von der Behörde wird schulstatistischcs Ma¬
terial aus guten Gründen Nicht veröffentlicht. Doch geht man
kaum fehl in der Annahme, daß 18 Prozent aller Lehrcrstellen
im Domanium des Herzogtums unbesetzt sind. Die Ritterschaft
des Landes kennt einen Lehrermangel nicht, weil als ritter»
schastlicher Lehrer allez angestellt werden kann, was nur Hand
und Fuß hat. . So wurde kürzlich einem Schmiedegesellen die
Verwaltung einere ritterschaftlichen Schule übertragen. Auch
werden infolge des Lehrermangels viele alte Lehrer, die ihr
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der bilden, er muß die Organe erst erzeugen, die.er braucht,
nachdem,sich die Selbstherrschaft abgenützt hat. Inzwischen
ist die Krone selbstverständlichnicht nur der Mittelpunkt des
russischen Staatslebens , der sie noch lange bleiben wird,
sondern sie ist auch trotz allein die zu sa mm en h a l t en -
d e Macht, und alles, was die Krone und ihren Träger be¬
trifft , ist für Rußland von größter Bedeutung. Wenn
heute eine gewaltsame Aenderung auf dem Throne eintre¬
ten würde, so wäre dies ein Ereignis, das das ganze Reich
erschüttern würde.

Der Zar ist jetzt zmn zweiten Male ernstlich bedroht
gewesen; das erste Mal haben ihm revolutionär gesinnte
Offiziere berm Feste der Wasserweihe den Tod zugedacht,
seither ist er von Attentaten, obwohl cs an Verschwörungen
nicht gefehlt hat, bewahrt geblieben, jetzt bat eine Klippe im
Meere auf ihn gelauert. Er ist ihr glücklich entgangen und
seine Familie mit ihm, und ein Blick auf Rußland zeigt,
welches Unheil damit dem Lande erspart worden ist. Glück
im Unglück, und eine neue Lehre für die.russische Schiffahrt,
denn Rußland stand wieder vor der Möglichkeit einer Ka¬
tastrophe zur Sec.

PreWmmen zum Parteitag der Frei¬
sinnigen Voikspartei.

„Berliner Tageblatt ": Schon der starke Be¬
such, den der Parteitag der Freisinnigen Volkspartöi äufzu-
weisen hatte, läßt erkennen, daß man im Lande die Bedeut¬
ung des Augenblicks wohl zu würdigen weiß. Auch manche
Einzelheiten zeigten, daß die Parteigenossen einer.schärser-M-
Tonart geneigt sind. Auch die .Sozialdemokratie"ist- ge-̂
genwärtig nicht auf Rosen gebettet. Sie .hat es ihrer sal- .
scheu Taktik zu verdanken, daß sie bei den letzten Wahlen fast
die Hälfte ihrer Mandate cinbüßte. .

„F r e i s i n n i g e Z e i t u n g": So ist also die Zusam¬
mengehörigkeit der linksliberalen Parteien deutlich bekräf¬
tigt worden, wenn auch mit einigen Reservationen. Bei
den Nationalliberalen bleibt abzuwarten, wie stark der Ein- ,
flnß der jungliberalen Strömung sein wird, und was' die
Sozialdemokratie anlangt, so wird man sehen müssen, wie
sich ihre Haltung zu den bürgerlichen Parteien gestalten
wird. . Auch inbezug auf die Blockpolitik ist der freisinnige
Parteitag zu einem vollen Einvernehmen gelangt und bat
die Taktik der Partei gebilligt. Die parlamentarischen
Führer mahnten zur Geduld, ließen aber keinen Zweifel
darüber, daß der Block mit seinem.Ziel, der Ausschaltung
des Zentrums aus der entscheidenden Stellung nicht haltbar

Peusionsgesuch eingereicht haben oder einzureichen beabsichtigen,
veranlaßt, noch weiter im Amte zu verbleiben.

Der Papagei als Entlastungszeuge. Wir lesen im Wiener
Extrablatt : Zu einer komischen Gerichtsverhandlunggab die
Klage der Näherin Anna Glöckner gegen den mit gedruckten
Prophezeiungen handelnden Hausierer Anton Wolsner Anlaß.
Der Mann hat einen Kompagnon in Gestalt eines gut dressierten
Papageis, der die „Planetenzettel" hervorzieht und .stet? mit
dem Schnabel den Käufern präsentiert. Die Klägerin Glöckner,
die aus einem solchen Planetenzettel ihr Schicksal erfahren
wollte, fand den Preis von vier Hellern für diese Prophezeiung
zu hoch, legte dem alten Wolsner nur zwei Heller hin und wollte
sortgehen — da habe er ihr „d umme © ans"  nachgerufen,
daher der Strafantrag.

Angeklagter:  Das is ja gar nicht wahr, Herr Richter!
Ich werd' doch mfine Kundschaften nicht per „dumme Gans"
titulieren : fällt mir gar nicht ein!" . ;

Klägerin: „Das „dumm" beschwör' ich— an die Gans
kann ich mich nicht mehr genau erinnern."

Angeklagter: „Ah .so! Dumm allein — jetzt geht mir
a Licht auf, Herr Richter! Das is mein Papagei sein Lieblings.
Wort! Er plaudert viele Wörter — aber „Tepp" und „dumm"
— das red't er wie mit Menschenstimm'! Das Wort ,„dumm"
reb't er oft über hundertmal hintereinand — da können's die
ganze Gasse fragen, sZur Klägerin:).Seh'ns, Sic hab'n mi mit
mein' Papagei verwechselt!" (Heiterkeit.)

Richter: „Wer könnte das beweisen, daß Ihr Papagei
das Wort „dumm" so menschendeutlich spricht?"

An ge kl ag t e r : „Er .se-lb cr — i laß ihn holen!" Der
Richter unterbricht die Verhandlung und der Angeklagte schickt
einen anwesenden Bekannten nach dem Vvgel.'' Bei Wiederauf¬
nahme der Verhandlung trat Wolsner mit dem Papagei  vor.
Zunächst streichelte er das Tier am Kopfe und sprach ihm„Tepp"
vor — der Papagei rief gleichfalls„Tepp". Dann rief der An-
geklagte: „Dumm, dumm!" — und der Vogel schrie vielemale
hintereinander mit vollster Deutlichkeit das Wort „dumm".
Eine als Zeugin erschienene Freundin der Klägerin, die sie da.
mals begleitet hatte, erklärte dem Richter, das beleidigende
Wort könne damals ganz gut vom Papagei gebraucht worden
sein. Der Richter sprach den Angeklagten frei,  da sein Vogel
erwiesen habe, es könne die Injurie von ihm und nicht von
seinem Herrn herrühren.
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sei. wenn  in Preußen mit Hilfe des Zentrums die ortho-
dox-reaktionäre Politik fortgesetzt werde.

• „Tägliche Rundschau " : So konnte auf dem Ber-
liner Parteitage mit derselben lobenswerten Deutlichkeit
gegen Schwarz wie gegen Rot Front gemacht der Ged an -.
der Naumanianer , die Sozialdemokratie ttt emen liberalen
Block einzubeziehen , ausgemerzt und die „Verständigung
mit anderen liberalen Parteien als den „linksliberalen
Fraktionen ", also mit den Natiouallrberalen angebahnt
werden . Die Ausschaltung des Zentrums aber als har¬
schende Partei wurde uls ein großes Ziel bezeichnet , das
eines Opfers wert sei und dem in Gemeinschaft mrt der Re¬
gierung .zuzustreben , Pflicht der Partei sein müsse.

„Kölnische Zeitung " : Einen antiultramontanen
Reichskanzler müssen wir unterstützen Q Dieser « atz. dm
der Abg . Ablaß auf dem Parteitage der Freisinn ,gen Volks-
Partei dem Gehege seiner Zähne entschlüpfen ließ , ist eme

gerlichen Liberalismus und die Freisinnige Volkspartei.
Zur großen öffentlichen Volksversammlung erschienen

LtW ^ FÜHre^ FrAnnigM V° lksP °rtei Da ^ wissen.Das ist in der Tat die Quintessenz nicht nur des sreistnnl-
gen Parteitages und seines Beschlusses zugunsten der Block-
Politik , sondern auch der Kern der Beweggründe , dm samt-
l ich e Blockparteien veranlassen , dem Fürsten Bulow Hee-
r 'essolge zu leisten . Man furchtet die Rache des Evangeli¬
schen Bundes , der seine Peitsche über die Blockparteien
schwingt ! #

600C  freisinnige ' Männer und Frauen
und füllten den Raum , in dem alljährlich der Bund der
Landwirte tagt , bis auf den letzten Platz .. Ter Vorsitzende
Kaempf wies auf die Einmütigkeit während der Verhand¬
lungen des Parteitages hin . Unter lebhaftem , oft stürmi¬
schen, Beifall sprachen die Abgeordneten Träger . Frschvect
Niemer , Müller -Meiningen . Müller -Sagau , Cal,kl uns
ffovsch, sowie Stadttat Weill -Karlsrube . Sre fetalen iit
Ideale des entschiedenen Liberalismus und wiesen daran,
hin , bö.s; in Deutschland auf die Dauer nicht rnU der Fr¬
aktion gegen den Liberalismus regiert werden tonne.
treulich sei. daß die Regierung endlich  daran denke,
den Liberalismus seiner Bedeutung entsprechend zur Gelt-
iing kommen zu lassen . Dazu sei vor allein eine Reform
des preußischen Landtagswahlrechts nötig . Die Veriamm-
Iitng schloß mit einem Hoch ans Kaiser und Reich, mit dem
auch das F c st m a h l in der Kunstausstellung eröffnet wur¬
de. Dabei wurde unter den vielen Reden heiteren und
ernsteren Inhaltes auch ein Hoch auf die Deutsche
B o l k « p a r t e i ausgebracht die stets Seite an « eite mit
der Freisinnigen Volkspartei gekämpft habe.

Sorlalclsmokratilcksr Parteitag.
Am 2. und letzten Vertzandlungstag

folgte die Genehmigung des Geschäftsberichtes und Berat-
ung des Antrages Träger  betr . das Vereins - und Ver¬
sa  m m I u n g s r ech t . ^

Abg . Träger,  mit lebhaftem Beifall begrüßt erin¬
nert zunächst daran , daß das Vereinsrecht nach der Verfass¬
ung zur Kompetenz des Reiches gehöre . Bisher haben wir
die Aushebung des Verbindungsverbots der politischen Vei-
eine erhalten . Dabei legte der Artikel für die Verfassung
dem Reiche die Pflicht auf zur Schaffimg eines Relchswr-
einsgeietzes . Endlich scheint jetzt mn Morgenrot aufzuge¬
hen . Fürst Bülow nennt unter den Gegenständen an die
er denkt , auch ein Reichsvereinsgesetz . Das preußische Ge¬
setz sollte lieber heißen Gesetz zur Förderung des Mißbrauchs
gegen Vereins - und Versammlungsfreiheit . Der idealste
Zustand ist . daß Vereine und Versammlungen von stder
Polizeibeschränkung entbunden werden . ( Beifall .) Min¬
destens müssen die Polizeibcfugnrsse so eng gezogen werden,
daß eine engherzige Judikatur nicht daran deuteln kann
Auch das Vorlegen von Mitgllederverzcichinssen muß scharf
znrnckgewiesen werden . Redner behandelt dann die Mnm
der gesetzlichen Anerkennung der B rufsvereinc . Die F-re .-
sinnige Dolkspartei habe sich durch einen dem Reiche vorlie¬
genden Antrag bemüht , das Koalitonsrecht zu erweitern.
Redner bittet um Annahme des Antrages . (Lebhafter

~ C' Syndikus Meyer:  Die Freisinnige Volkspartei hat
die Sache der Berufsvereine stets mustergültig vertreten.
Die Sozialdemokratie sei zurückhaltend und lau m dies m
Punkte . Die Rechtsfähigkeit "der Bernfsoereine werde me
Scheidung zwischen Gewerkschaft und politischer Sozialde-
mökratie fördern . (Beifall .)

Betzler - Hamburg wendet sich gegen die polizeiliche
Anmeldiing von Versammlungen.

Kommerzienrat Langerbach - Darmstcdt teilt nn .
daß man in Hessen eine polizeiliche Ueberwachung nicht . en-

— Fräulein Z i c tz-Hambura erklärt es für unwürdig,
die Frauen in politischer Hinsicht mit Minderwertigen ans
eine Stufe zir stellen . (Lebhafter Beifall .)

Nachdem Müller-  Sagan noch das freie Versamm-
lunqs .reckst für Frauen gefordert , wird der Antrag Träger
mit einem Antrag Charlottenburg (Vyrussvereine ) gegen
Z Koburger Stimmen angenommen . Die Koburger Dele¬
gierten sind nicht gegen den Antrag , sondern ße befurchten
von einer reichsgesetzlichen Regelung eine Verschlechterung
ihres Vereinsgesetzcs.

Cs folgt die Beratung des Antrages K ä in p f - B l e l l
betr . Handels - und Verkehrspolitik . Der Antrag stnrd et¬
was verändert angenommen.

Ein Antrag , in dem eine
gesunde Mittelstandspolitik

durch Ferdcruna der Lehrlingsbildung . Fortbildung der
Meister und Gesellen . Bildung von Handwerker - und Ge¬
werbevereinen . Herabsetzung bezw. Aufhebiing der Zolv
und Regelung des Submissionswesens gefordert wird , wird
von dem Abg . D o o r m a n n begründet.

Herr H a e b e r I e i n-Nürnberg begründet einen Zn-
satzantrag zum Antrag Tormann : Sie (die Partei ) ist be-
strebt , eine gesunde , der Allgemeinheit dienende ^ ?lttel-
standspolitik zu betreiben , erklärt sich aber aufs Entschieden-
sie gegen alle Bestrebungen , die darauf abzielen , durch Ver¬
kürzung unserer Gewe , befretheit die Handel und Industrie

. unbedingt notwendige Beweguiigsfreiheit zu beeinträch¬
tigen . — Der Antrag Doormann wird mit dem Znsatzan-
trag angenommen.

Zur Arbeiterfrage
wird ein Antrag Goldschmidt  angenommen , in dem u.
a . gefordert wird : die Sicherung und Verallgemeinerung
der Koalitionsfreiheit , Aufrechterhaltung der Freizügigkeit,
eine Reform der Gesindeordnung , Ausbau der Arbeitec-
schirtzgesetzgebung. Anerkennung der Berufsvereine und der
ArbeiLnehmerverbände , sowie eine Reform der Unfall - und
Invalidenversicherung.

Ferner wird ein Antrag Charlottenburg , der eme
kräftige Sozialpolitik  und namentlich die Beseitig¬
ung der Mitzstände im Wohnungswesen fordcrt , solvie ein
Antraa Königsbera auf Errichtung paritätischer Arbelts-
kammern und gesetzlicheRegelung der Tariflohnvertruge an¬
genommen.

(A m S o n n t a g e r ö f f n e t.)
Gewehr  aus Elberfeld begrüßte in Rüttenscheid bei

Essen die Versammlung im Namen der Genossen deS Ruhr¬
reviers , das sich für den Parteitag befand rs mgne . da hier
der Kapitalismus seinen Höhepunkt und das Lcha -fmacher-
tiirn seine Wurzeln habe , weshalb auch die Klasienschetdung
hier am schärfsten sei. Solcher Worte gab 's noch mehr.

Auch Herr Singer,  der für den _Pw ^ e' vorstand
dg.nkte. begann mit dem Rnhrrev :er als kapitalistische Hoch¬
schule und illustrierte das in einen ! Vortrag in.t reichlicher
Statistik . Dann betonte er , die preußische Wahlrechtsfrage
werde erörtert werden müssen , denn das sei eine Angele¬
genheit , die alle Arbeiter Deutschlands sogar der ganzen
Welt angehe . Man werde Wege bestimnien müsien zu einer
machtvollen Agitation und Demonstration . Tie preuß :-
scki.m würden die warme Unterstützung aller Genossen
finden.

Einem von Herrn Eisncr  vertretenen Anträge , die
Wühirechtsfragen auf die Tagesordnung zu setzen, wimr-
svrach energisch Herr Bebel,  da man hier nicht aussuhren
wolle , was ' später der preußische Parteitag nur wiederholen
könnte . Die Frage sei ohnehin spruchreif : komme die Vor¬
lage,' dann trete man in drei Tagen zur Agitation au . wa
gegen will Herr Bebel über die Reichstaaswa ' len und di.
Lage referieren . Im übrigen fehlte nicht d:e Versicherung,

j daß dieser Parteitag ein Quell der Anregung und Erneuer¬
ung sein werde.

Berbandstag der Post - und Telegraphen»
A s s i st e n t e n.

Der Verbandstag wurde vom Verbandsvorsitzenden.
Qberlelegraphenasststenten Rehländer -Verlin eröffnet . Tie
Feststellung der Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 116
Vertretern aller Oberpostdirektionsbezirke . Sodann wurde
der Geschäftsbericht für das Jahr 1906 entgcMN genommen
und der Haushaltsplan für 1908 zur Vorberatung dem
Ausschuß überwiesen . In der Generaldebatte wurde eine
Mpjhe von wichtigen Fragen beamtenrechtlicher , dienstlicher
und sozialer Natur zur Sprache gebracht Srhonlau -Min-
den wies auf den Mangel des Reichsbealntengesetzes tun , der
darin besteht , daß im Disziplinarverfahren em Wiederauf¬
nahmeverfahren nicht zuqclasscn ist, öbft'obl eine Anzahl
non charakteristischen Fällen der letzten Mt die oringende
Notwendigkeit in dieser Richtung bewiesen batten : außer-
dem leide das Diszivlinarvcrfahren an zu langer Dauer.
Hinsichtlich der Verschuldung der mittl . ren Postbeamten sei
es zweckmäßia . sestzustellcn . welche Summen von diesen i»
den letzten 5 Jahren zugesctzt seien , i>m den aut ihnen lasten¬
den Teuerungsvcrhältnissen zu begegnen . Rrdder -D ^ sten
wies unter Beifall daraus hin . daß d e vom Vero .mde vor-
geschlagene Pe r s o n a l r e f o r m nicht nur materiellen,
sondern auch ideellen Beweggründen entsprungen sei : ec
svrach die Hoffnung aus . daß die Reichsvostveiwaltung den
Vorschlägen des Verbandes entg gen kommen möge . — Der
Antrag des Verbandsvorstandes , den Namen des Verbandes
nmzuändern , wurde einem Ausschuß überw esen.

F ü r st F e r d i n a n d a m Z i e l e ?
Mit Bezug auf die angeblich aus offiziöser Quelle stam-

Venbe Meldung eines Birm '.nghamer Blattes , daß Für -'
Ferdinand von Bulgarien i>n Laufe dieses Monats am Lon¬
doner Hofe einen Besuch abstatten wird , meldet man aus
dein Haag ein Gerücht , das wegen des Gewähr smannes ge¬
nügend interessant erscheint , um es unter Vorbehalt mitzn.
tzeilen. Danach soll bei der Entrevuc in Ischl gelegentlich
der Erörterung der Balkanfragen Kaiser Fi anz Josef er¬
klärt haben , daß es an der Zeit wäre , von der Türkei die
Unabhängigkeit  Bulgariens unter ^ale >cbz itiger
Erhebung zum -Königreich zu bewirken . Der Kais r soll die
Interessen des Fürsten Ferdinand in einer W ise ve treten
hoben bcifo bcr St ö u i n fc>o n ® n q I o n b U(f) bei eit
klärte ' tri i 15 u arbei  t en . — In dem geschilderten Vor¬
gänge würde auch die Erklärung für die Slnszeichnung zu
suchen fein , die dem Fürsten Ferdinand voii Selen .dos Kai¬
sers von Oesterreich zuteil wurde , indem der Fürst von ihm,
was sonst nur souveränen Fürsten zuteil wird , zum Ehren-
eberst eines österreichischen Regiments ernannt wurde.

Die Freundin des SroMsten
Budape  st, 12. September.

„Budapests Naplo " erzählt folgende pikante Geschichte:
Vor einigen Tagen wurde durch Zufall bekannt , daß Groß¬
fürst Wladimir von Rußland , der Onkel des Zaren,
mit seiner Gemahlin und seinem Sohne in Budapest geweilt
und . für ein paar . Stunden im- Hotel Hungaria Absteige¬
quartier genommen hatte . Ter Großsürst und seine nanu-
Üe befanden sich nur auf der Durchreise und wollten mkog.
nito die ungarische Hauptstadt besichtig-n. bevor sie die Wei¬
terreise nach Sofia antraten , wo Wladimir in Vertretung
des Zaren der Enthüllung des Denkmals für den Zaren
Ilex ander II . beiwohnen mußte . Auf irgend eine Art kam

* Wiesbaden , 16. September 1007-

W a s d e r K a i s er i m Manöver auszu setzen
hatte.

Die Kritik des Kaisers über das Manöver des 7. gegen
das 10. Armeekorps ist diesmal nicht durchweg anerkennend
gewesen . Während der Monarch besonders die Marschleist¬
ungen anerkannte , hat er sich sctzars gegen die Unzuläng¬
lichkeit der Kavallcricfnhntng gewendet und den Mangel
au richtiger Initiative seitens der höheren Neitersnhrer ge¬
tadelt . Versagt scheint d:e Infanterie nach der Ansicht des
Kaisers nur einmal zu haben , und zwar tri dem Hwirmgen
Nachtangriff vom 10. September morgens gegen Rote und

, den Schmerberg . Einzelne Bataillone wurden m der
' Dunkelheit nach einer ganz falschen Richtung angeietzt . Ais

der Tag graute und der Kaiser noch wahrend des Halb¬
dunkels die Stellungen abritt , standen ntehrere Abteilungen
von Bla » auf nahe Entfernung im Feuergefecht g genetn-
ander - - ohne zu wissen, daß Freund auf Freund schoß. Der
Kaiser hat die kriegsmäßige Möglichkeit eines solchen
Durcheinanders anerkannt , aber Wiederholungen ähnlicher
Nachtangriffe als inovportiin bezeichnet . — Das muß ein
hübscher „Kuddelmuddel " gewesen sein ' -Bezüglich

der

Marschleistungen der überanstrengten Jnfaickerie iit an¬
scheinend der Kaiser über den Z u st a n d der gruppen nach
den Gewaltmärschen — 65 Kilometer an einem Tage und
dann Gefecht ! — nicht unterrichtet gewesen.

•cä heraus , daß der Gast des Hotels der Großfürst Wlad .mir
sei, weshalb die geplante Spazierfahrt durch die Stadt um
terblieb . Der Großfürst wird aber nach Budapest zuruck-,
koniineu . wo er jemand erwartet , jemand , der zugleich mit
ihm in Budapest angekommcn ist. ihn aber nicht nach Sofia
begleitete , sondern im Hotel wartet , bis der Großfürst ferne
Mission beendet hat und nach Rußland zurückkchrt . Tiefer
„Jemand " ist eine auffallend schöne junge Dam  e. die be¬
ste und liebste Freundin des Großfürsten . Ti - schone Fra«
hat bisher allabendlich im Speisesaalc des „Hotel Reval
ganz zurückgezogen lind diskret soupiert und nicht nur d- ra>
ihre Schönheit die Aufmerksamkeit der anderen Gäste er¬
regt , sondern auch dadurch , daß sie die Zigeuner , die im
Saale spielten , täglich zu ihrem Tisch .- bat und sie reich b>
chenkte. . ,

Eines Tages aber erkannte einer der Gäste die smoae
Frau . „Ah , das ist sa Frau . . . . !" rief er aus . Un»
hier nannte er den Namen der Frau eines Biidapester
Rechtsanwalts , der eine Zeitlang auch Abgeordneter der
Unabhängigkeitspartei war . Nun erkannten auch andere
die Dame , die vor einigen Jahren eine in der Budapester
Gesellschaft wohlbekannte und vielgenannte Beautä war.
Um so auffallender war cs , daß nach kurzer Ehe schon der
Gatte sich van ihr scheiden ließ , um einer Schanstnelenn
willen , die er später heiratete.

Die schöne geschiedene Frau verschwand dann aus Bu¬
dapest . Ungarn , die in Berlin weilten , erzählten nach ibrer
Rückkehr, daß sie die schöne Frau in der deutschm Retchs-

Parteitags -Schltts; am Sonntag.
Am Sonntag nahm man einen Antrag aus baldige

Durchführung der verfassungsmäßig garantierten Glel be-
richtigung aller Staatsbürger und dir Frauen an . ferner
Anträge zur Forderung des gesamten Schulwesens des na-
tnrwissenschaftlichcn und sre-ndspracklichen Unterrichts und
Aufrcchterhaltung der Lehrfreiheit an den Hochschulen.
Der Herausgabe einer Wochenschrift stimmte man zu.

Vorsitzende '- Aba . Schmidt -Elberfeld schloß den Par¬
teitag mit einem lebhaft aufgenornmenen Hoch auf den bür-

P l ö tzl i che r S t r e i k i n d e r „B e r l i n e r M o r g e n-
p o st" etc.

Ans Berlin meldete man iins gestern . Sonntag : Das
qesamte Buchdruckerei -Personal der Firma Ullstctn ^ hat
Samstag abend zil Uhr die Arbeit niedergelegt . r. ie rm
Biichdrnckerei -HilfSarbeiter -Verband Organisierten hatten
mit der Firma einen Tarifvertrag abgeschlossen, gegen den
nach Ansicht der Arbeiter die Firma verstoßen bot indem ste
den Arbeitern Arbeiten anfbürdete , dre bei Abschluß d-.s
V-'rtrages nicht vorgesehen waren . Seit einigen Tagen
fanden mit der Geschäftsleitung Verhandlungen statt , di?
mdoch zu keinem Resultat führten . Tie Ausständigen ha-
ben entgegen dem Wunsche ihrer Organisation , die Arbeit
Niedergelegt . Tie „Berliner Morgenpost " ist infolgedessen
beute früh nur in einem Umfang von 4 Seiten erschienen.

Ergebnis der sächsischen Lan d tag sw a h len.
Nach den bisherigen Feststellnngen rechnet man damit,

daß die Konservativen in der zweiten Kammer m Zukunft
stait 5-1 nur 48 . die Natioaallibcralen dagegen 29 statt -ö
nnü die Freisinnigen 5 statt 3 haben werden . Ans etnzel.
nen Wahlkreise, - stehen die Resultate immer noch auS : auch
ist das Ergebnis der erforderlichen Nachwavlcn avznwarten.
Die Wahlen der Abgeordneten finden am 27. d. JJl.  starr.

Hauptstadt eine Equipage kutschieren gesehen batten . .,
ist die Frau mit den, Grotziisrsten wieder in ihre Baterstaoi
zurückgekommen . Der Großfürst nahm im Hotel HungaM
Wohnung , sie stieg im Hotel Royal ab , wo sie auch jetzt
unter ihrem Mädchennamett wohnt . Und allabendbcll
konimt sie zum Souper , hört den Zigeunern zu , befeucht«
dann ihre Rosenlippen mit etwas Ehampaoner und wart «,
bis ihr Freund zurückkommt , der setzt in Sofia in Vertt « '
ung des Zaren ein Denkmal enthüllt hat.

letzt

Verunglückter Kukltleg WeUmaus.
Tromsc -, 13 . Sept-

Heute oder nie ! Das ist die Parole , die am Morgen
des 2. September ausgegeben wurde . Niemanden wur¬
ste gesagt . Jeder wußte sie von selbst. Es ist tote M
stille . Ilm 6 Ubr wird cs plötzlich in Wellmans GantlM
bendig . Man sieht es den Arbeitern an , sie haben «
eiligen Auftrag auszuführen . Ein Mann wird
der Ballonhülle emporgezogen . Er muß das Tor mi»"
d. h. die Verschnürung der Leinwand der Vorderseite w'
Um 8 Uhr werden die Hunde . 10 an der Zahl , , n die rv .
del gebracht . Es wird also ernst . Unter wildem W -j
der grauen Tiere , die sich ihr merkwürdiges
nicht erklären können , wird schnell noch erne Moloru
von 10—15 Minuten Dauer veranstaltet.
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Um 1 Uhr 11 Min . geht der Ballon im Schlepptau an
„Erpreß " mit halber Fahrt auf den Morenburgsand zu.
Von dem Ballon , der etwa 150 Meter hoch ist, hängt ein
Seil herunter , das etwa zu vier Fünfteln im Wasser schleift.
Dies hat den Zweck, die Stabilität des Ballons zu prüfen,
ji , sehen, ob der Stabilisator genügend und ob die Lage d s
Ballons wagerecht ist. Alles geht vorzüglich , auch bei ruhi¬
ger Fahrt des Expreß ". Um 1 Uhr 30 Min . hört man
plötzlich das Knattern des Motors . Die Schrauben drehen
sich, der Ballon beginnt langsam am „Expreß " vorbeizuflie¬
gen. So ruhig ist der Gang des Ballons , so sicher, daß
Wcllmann nach zwei Minuten das Tempo mindert . Er
ruft : „Leine loswerfen ". Glücklicherweise wird diesem
Kommando nicht sofort Folge geleistet , denn schon nach wei¬
teren zwei Minuten heißt es „sesthalten ". Am Motor ist

!etwas nicht in Ordnung . Die Schrauben stehen. 1 Uhr
42  Min . gehen die Schrauben von neuem an. Um 1 Uhr
48 Mm . kommt wieder das Kommando „Leine los ", dies-
mal endgültig.

Die „Amerika " geht stolz vorwärts . Hinein in ein
dichtes Schneegestöber , den Kurs nach Norden . Nach kur-
zer Zeit fährt sie einen vollen Kreis über Backbord , anschei¬
nend aus Uebermut , um uns zu zeigen , wie ausgezeichnet sie
dem Steeur gehorcht . Um 2 Uhr 2 Min . schimmert durch
den Schnee eine felsige Insel . Wir halten sie für Vogel¬
fang oder Kloben und freuen uns , wie ausgezeichnet Well-
man die Insel vermeidet und südöstich steuert , um durch den
norwegischen Sund das freie Meer zu erreichen . Das-
Schneegestöber wird aber immer stärker . Das Luftschiff ist
verschwunden. Da tauchen um 2 Uhr 14 Min . seine Umrisse
wieder auf . Es hält auf uns zu und gibt das Signal „Lei-
ne aufnehmen ". Trotzdem der „Expreß " gut fährt , kann er
das Luftschiff nicht einholen , das im großen Kreise in süd¬
östlicher Richtung in der Faulbay verschwindet . Es ist klar,
daß die Steuerung nicht in Ordnung ist . Was wird Well -'
mann nun tun ? Wird er die Riedbap erreichen oder wird
er sobald wie möglich landen . Die scharfen Augen unserer
Seeleute sehen nach längerem Umhersuchen etwas auffäl¬
liges. Es ist die Gondel , die auf dem großen Gletscher der
Foulbay liegt . Eine Hilfserpedition ist schnell organisiert.

Die Smeerenburg -Bai lDäneninsel ), in deren Nähe Wellmanr
aufsticg.

| Nach etwa 11, Stunden Marsch über den Gletscher ist sie
am Ballon . Wellmann ist nach drciviertelstündiger Fahrt
dort gelandet . Es ist glücklicherweise niemand beschädigt,
^ver Ballon ist gerissen . Die Gondel liegt auf der Seite.
Die Ursache des Abtreibens des Luftschiffes , das sich an¬
fangs etwa eine Viertelstunde lang tadellos hielt , ist in dem
versagen des Steuers zu suchen. Es war unmöglich , das
Steuer zu drehen , da es sich aus Backbord festgelegt hatte,
fooaß der Ballon dauernd Kreise nach Backbord beschreiben
mutzte. Unter diesen Umständen war die schleunige Land¬
ung durchaus gerechtfertigt . Wie ein weiteres Privattele-
Sramm meldet , ist Wellman mit den Leistungen seines Bal-
wnZ sehr zufrieden und drücke die Hoffnung aus , im näch-
i>en schare seine Versuche fortzusetzen.

Ueber Wellmans Ausstieg wird aus Tromsö weiter ge¬
achtet : Wellmans Ballon wurde am 2. September vom
-ampser „Erpreß " etwa 2 Meilen in nördlicher Richtung
Nach der Vogelbai -Insel geschleppt . Im Ballon be-
fanden sich Wellman , Fricsenberg und Wa-
ui man.  Der Ballon war leicht lenkbar , die Maschine ar-
veitete ausgezeichnet . Die Fahrt war so schnell, daß der
,,Expreß" nicht folgen konnte . Bei der Vogelbaiinsel wurde
aer Ballon bei zunehmendem Winde und Schneetrei-
»e  n losgelassen . Er wurde über das Festland Spitzber¬
gens  getrieben und stieß, als Gas ausgelassen wurde , ge¬
gen erneu Eisberg.  Später wurde er dort , etwa 4
mioineter von der Küste entfernt , durch ein Hilfsnnterneh.
§ des „Erpreß " entdeckt. Die Insassen waren unverletzt,
-ie mllonhulle war nicht, der Korb nur wenig beschädigt.
•_jitere wurde dann geborgen . Der Ballon wurde abge-
lMit .en : dann ließ man ihn fliegen . Er wäre auch wohl
nUnsmU eEr,zweiten Fahrt noch brauchbar gewesen.

Wellman ist also doch noch aufgestiegen, - Major Hersey,
Ci  n ffc* begründete Zweifel an der Ausführbarkeit
L ^ ^ rnehmens äußerte , war im letzten Augenblick krank-
M °lber von der Mitfahrt zurückgetreten . Wellman
M hat sich also mit diesem wenn auch veriinglücktcn Auf-

meg immerhin einen leidlichen Abschluß seines Unterneh-
geschaffen.

£- e entlassener Knecht aus Rache den Gutsbesitzer Schulze
Mch Messerstiche.
tour- 11 Reblaus verseucht. Bayerischen Blättern zufolge
i k'er  hervorragende Weinbezirk Rödelsen  in Unter¬
en als von der Reblaus verseucht erklärt.

Der Knecht als Mörder . InBindselde  in der Altmark

_ _ Wiesbadener ltzöitrrül-NnzelKnO
S Schlagende Wetter . In Merlenbach  bei Forbach

erfolgte Samstag abend 11 Uhr ans Schacht 5 der 835 Meter-
Sohle im Querschlag eine Explosion schlagender Wetter infolge
eines Sprengschusses . An der Unglücksstelle waren 15 Arbeiter
tätig . Es kamen vier Bergleute um, drei Bergleute wurden
verletzt, einer schwer. Man nimmt an , daß durch den Schuß
eine Gasansammlung getroffen wurde , die mit furchtbarer Ge¬
walt explodierte. Die Toten sind entsetzlich verstümmelt.

Eins , zwei, drei — tot ist er . In München  erschoß sich
ein 15jähriger Schlosserlehrling , der ins Arbeitshaus sollte.
Vor einer Schar spielender Kinder zählte er : „Eins , zwei, drei
— bin ich nicht mehr da !" und drückte los ; tot war er.

s Ausflügler -Zug verunglückt. — 20 Tote . Gestern früh
stieß bei Ca na an in Newhampshire zwischen Quebec und
Boston ein mit Ausflüglern besetzter Expreßzug zusammen. 20
Leichen wurden geborgen. Wenigstens eine Person wird ver¬
mißt . Ungefähr 40 Personen  sind verletzt worden . Es
wird angenommen , daß der Unfall aus mißverstandene Anord¬
nungen zurückzuführen ist. Der Expreßzug stieß in einer Kurve
gegen den Güterzug , der in entgegengesetzter Richtung fuhr.
Beide Lokomotiven stürzten die Böschung herab . Der Gepäck¬
wagen schob sich in den ersten Personenwagen , und dieser wurde
in den zweiten Personenwagen Hineingetrieben . Fast alle Toten
befanden sich in dem ersten Personenwagen . Die übrigen Pas¬
sagiere des ersten und zweiten Personenwagens sind alle mehr
oder weniger schwer verletzt. Die meisten Toten sind Frauen.
Einige der Verletzten liegen hossnungslos darnieder.

In der Buttermilch ertrank ein kleines Kind in R a cht s -
Np w eg in Ostfriesland . Die Mutter hatte es in der Trunken¬
heit statt ins Bett in das — Butterfaß gelegt.

s Ein Prozeß um 600 000 Kronen beschäftigte am heutigen
Montag das Wiener  Gericht . Die Hofschanspielerin Anna
Kallina erbte seinerzeit von ihrem ersten Manne , einem Gutsbe-
sttzer in Ungarn , 800000 Kronen , nachdem ihr Rechtsanwalt Dr.
Bachrach den Prozeß in Oesterreich dur -chgesührt und einen
Ausgleich herbeigeführt hatte . Später heiratete Anna Kallina
den Advokaten Wittrowsky , der behauptete , daß seine Frau,
wenn der Prozeß in Ungarn durchgeführt worden wäre , 600 000
Gulden mehr bekommen hätte . Anna Kallina klagt nun gegen
Vachrach aus diese Summe.

Bus der Umgegend.
-ck. Sonnenbcrg , 16. Sept . Die Mitglieder des hiesigen

evangelischen Kirchengesangvereins sowie einige Freunde des-
lelben hatten sich gestern von 8 Uhr ab im Sälchen auf der Burg
zu einem gemütlichen Vereinsabend zusammongefunden. Unter
Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer Kramer wurden einige
^wre und ein Quartett vorgetragen , außerdem verherrlichten
Mitglieder den Abend noch durch Solovorträge . Nur zu rasch
verging die Zeit . Man konnte sich jedoch mit dem Bewußtsein
einige angenehme Stunden verlebt zu haben , trennen.

ss. Eltville , 15. Sept . Das Straßenbaustatut der Stadtge¬
meinde Eltville ist jetzt vom Bezirksausschuß genehmigt worden.
Es lautet nunmehr : An Straßen oder Straßenteilen dürfen
Wohngebäude, welche nach demselben eirien Ausgang haben, nur
dann errichtet werden , wenn diese Straßen oder Straßenteile
gemäß den baupolizeilichen Bestimmungen für den öffentlichen
Verkehr und dem Anbau fertig gestellt sind. Bei Eckhäusern
werden die Kosten der Straßerrbananlagen nur sür die längste
Front des Gebäudes berechnet. Als Straßenteil gilt jeder Ab.
schnitt einer Straße , der durch Querstraßen , Brücken oder ähn¬
liche Anlagen begrenzt wird oder sich durch sonstige Merkmale
als besonderer Straßenabfchnitt tatsächlich darstellt . — Prinz
Heinrich  von Reuß j. L. weilte dieser Tage mit Gefolge
'n der „Burg Kraß " hier . Die Herrschaften nahmen daselbst
das bereits vorher von Wiesbaden bestellte Abendessen ein . Der
Prinz unterhielt sich längere Zeit mit dem Besitzer der „Burg
Kraß " und sprach- diesem gegenüber seine Befriedigung über die
genossenen Speisen und Weine sowie seine Bewunderung über
die hiesige schöne Gegend und herrliche Lage der „Burg Kraß"
und der gegenüberliegenden „Eltviller Aue" gus.

f. Eltville , 16. Sept . Hier wurde der höchste Sch-ornstem
in der Umgegend, der den Rheinganer Elektrizitätswerken ge¬
hört , fertig gestellt. Er hat eine Höhe von 57 Metern.

f. Erbach , 15. Sept . Eine rohe Tat  wurde hier verübt.
J -n der Nacht wurden 4 elektrische Lampen zerschlagen. Von den
Tätern fehlt jede Spur.

x. Oestrich, 16. Sept . Der Winzerverein je. G. m. b. H.s
hat seine Bilanz über das Rechnungsjahr 1907 fertig gestellt,
aus der wir folgendes entnehmen : Die Aktiva betragen 47 601,83
Mark , hierbei ist ein Posten „ausstehende Forderungen " mit
23 135,15 A.  Die Passiva betragen 47 5-25,98 A.  Es bleibt
mithin ein Gewinn von 75,85 A.  Die Mitgliederzahl beträgt
zurzeit 56.

f. Winkel, 16. Sept . Auch hier hat man mit der Gründung
eines Bürgervereins begonnen . In einem demnächst erscheinen¬
den Aufruf soll der Tag der ersten Bürgerversammlung be¬
stimmt werden.

s . Lorchhausen, 15. Sept . V-om 1. Oktober an werden aus
der hiesigen Eisenbahnhaltestelle alle  Personenzüg -e mit Aus¬
nahme desjenigen Nr . 309. ab Lorch um 11,13 Uhr vormittags in
der Richtung Niederlahnstein , anhal -ten. Diese Neuerung wird
nicht nur von den hiesigen Einwohnern , sondern auch von dem
reisenden Publikum mit Freuden begrüßt werden.

Oe . Flörsheim , 15. Sept . In der letzten Gemeinde-
Vertrs -tersitzung  fanden folgende Punkte ihre Erledig¬
ung : 1. die Unterhaltung der Vizinalw -ege im Rechnungsjahr
1907- 08 nach dem Vorschlag des Kgl . Landratsa -mtes, mit 3000
Mark wurde bewilligt . 2. Die Gemeindsrechnung 1905- 06
wurde festgest-ellt und zwar betrug die Einnahme 115105,50 A,
die Ausgabe 106 664,62 A.. Mithin Mehreinnahme 8463,88 A.
3. Das Baugesnch des Herrn Mich . Mohr , h-ctr , Errichtung
einer Hofraite am Bahnhcg wurde nach den vorgelcgten Plänen
genehmigt , 4. Vorlage eines Rundschreibens des Kgl. Lan-drats-
amtes wegen Errichtung einer Arbeitsnachweises nach dem
Plane des Mitteld ^iEchen Arbeitsnachweise -Berban -des wurde
genehmigt und soll Gem-einderechner Heller die Vermittlungs¬
stelle übertragen werden . 5. Bericht der Lichtkommission betr.
Anstellung eines Sachverständigen für das zu errichtende Gas¬

werk. Es wurde beschlossen, Herrn Ingenieur Moder-
Wiesbaden  aus Grund seines Anerbietens anzustellen. 6-
Antrag des Gem-eindevertreters Herrn Dr . Nördlinger : Da
die kleinen Häuser im hiesigen Orte in den Fassaden meisten¬
teils in einem Stile hergestellt werden und dieses sehr eintönig
im Straßenzug aus den Passanten wirft , so wird beantragt,
um das Straßenbild zu verschönern, für die Herstellung schöner
Fassaden an den Häusern Preise auszusetzen. Es wurde be¬
schlossen, in bas Budget 1908 den Betrag von 200 Mark für
diesen Zweck einzusetzen. — Herr Gemeinderech-ner Adam
H -e l l r r feiert morgen sein 35jähriges D i e n st j u b i I ä u m.

-r . Idstein , 15. Sept . An dem heute von dem Fußballklub
,.Allemannia "-Stierstadt veranstalteten Wettgehen  Stier,
stadt—Qberhöchstadt —Königstein—Glashütten —Esch — Idstein
beteiligten sich im ganzen 21 Mann , jedoch erreichten nicht alle
die hiesige Kontrollstation , da einige auf der Strecke diesen
sonderbaren Sport infolge der Ueberanstrengung ausgaben.
Der erste traf um ^ 11 Uhr hier ein. Er hatte die 371/2  Kilo¬
meter lange Strecke in -etwa 5 Stunden zurückg-elegt. Bdn hier
ging es wieder , ohne Unterbrechung , zurück. Die Teilnehmer,
meistens in Trikot und kurzen Hosen, wurden ständig von Rad¬
fahrern kontrolliert . — Am Samstag -abend wurde in der Zeit
Von 10 bis 11 Uhr in der Wohnung des Sattlermeist -ers Schnei¬
der in der L'imburgerstraß -e ein- äußerst raffinierter Diebstahl
ausg -eführt . Während die Frau in der Küche beschäftigt war,
wurde von der Straße aus in- die Wohnstube eingestiegen und
beim Schein der vor dem Hause angebrachten elektrischen La¬
terne aus dem Vertikow und der Kommode 1 Uhr, 1 Trauring,
Uhrketten , Brosche und sonstige Schmucksachenim Werte von
etwa 100 Mark gestohlen. Das von dem Dieb gesuchte Geld
befand sich glücklicherweise in einem-anderen Zimmer . Don dem
Täter , welcher offenbar mit den örtlichen Verhältnissen sehr
vertraut gewesen sein muß , fehlt jede Spur . — Gestern abend
versammelten sich im „Hotel Lamm " die im Jahre 1877 hier
Geborenen , um zur Erinnerung an die Jugendjahre einige
gemütliche Stunden zu verleben.

xx. Limburg , 15. Sept . Bei der -am Samstag abend einge¬
tretenen Ungunst des Wetters hätte man fast glauben sollen, die
geplante Gauturnfahrt nach der Dornburg würde nicht zustande
kommen. Dem war aber nicht so. Vollständig regenlos , ohne
jeglichen Staub , ohne große Hitze wahrhaft großartig schön, war
diese Ganturnreise . Bei dem Abmarsch von Limburg um 7%
Uhr vormittags marschierten von hier die V'erc, :e von- Limburg
und Sterden geschlossen ab. Diese beiden Vereine zogen von
hier von dem wackeren Trommler - und Pfeif -erkorps begleitet,
über die alte Lahnbrück-e die Weilburgerstraße hinaus durch
-Oberweyer zunächst durch bis Steinbach . In diesem frennd-
lichen Ort fielen den Touristen nicht nur . die schönen gepflegten,
blumengeschmückten Hausgärten auf , sondern auch die schwer
mit Früchten beladenen Nußbäume . In der Gastwirtschaft
(Dietzj hielten die Wanderer eine kurze gesellige Rast . Ueber
Höhen und durch Niederungen , Wälder und Felder der schönen
Orte Eller , Lorchheim und Frißhofen kam man um IZV2 Uhr
nach vierstündigem Marsch wohlgemut auf der Dornburg an.
Bei diesem im Tannenwald versteckten, von Wald bewachsenen,
Basalthöhen umgebenen Platze gaben sich dann die Turner von
der Lahn , von der Dill und hohem Westerwald ein frohes
Stelldichein . Hier begrüßte und inspizierte daun Herr Gau-
turnwart Münch aus Hachenburg die in einer Zahl von 350
Personen erschienenen Turner , wozu sich noch viele Touristen
gesellt hatten und noch zahlreiche Personen mit den Zügen nach-
kamen. Nach einstündiger Rast bei guter Bewirtung durch die
Restauration Fischer hielt dann Herr Lehrer Wolf aus Dorch¬
heim einen interessanten Vortrag über die Vergangenheit der
Dornburg nach Geschichte und Sage . Alsdann wurde das große
Turnerbataillon von Herrin Gauturuwart Münch in etwa 100
Gliedern zu je vier Reihen formiert und man zog unter den
fröhlichen Klängen der Musikkapelle von Hachenburg—Hattert
und unter den Märschen der flottspielendcn Limburger Tromm¬
ler und Pfeifer durch die waldumkränzte Landschaft des Wester-
Waldes zunächst durch die Orte Frickhofen und Niederzeuzheim
nach Hadamar . Am Eingänge von Hadamar erwarteten die
Turner schon hunderte Personen des Städtchens , namentlich
Damen . Und wie prächtig war ganz Hadamar mit Fahnen ge¬
schmückt, wie freundlich begrüßten die Bewohner die Ankömm¬
linge von der Dornburg , wie „regnete " es sder einzige Regen
des Tagess von den aus zarter Hand gespendetenBlumenstrauß,
chen! Ans dem Marktplatz , im Rundgang am Kriegerdenkmal
vorbeimarschierend , begrüßte Herr Bürgermeister Hartmann
auch im Namen des Magistrats und der Stadt Hadamar die
Turnerschar . Herr Gcmvertreter aus Ems brachte nach Dan -kes-
worten für die freundliche Bewillkommnung in Hadamar ein
Hoch auf die Stadt Hadamar und ihren Bewohnern ans . Dann
zog man in die geräumige Turnhalle des Hadamarer Vereins.
Hier fand unter der Leitung des Herrn Münch ein in aller
bester Stimmung verlaufener Kommers statt, dem u. a. auch
Herr Bürgermeister H-artmann , Magistrat und Bürger der
Stadt beiwohnten . Es wurden dann noch Toaste ausgebracht
von den Herrew Lehrer Fischer-Nister auf die Damen , von der
Heydt-Limburg auf den wackeren Gauturnwart Münch, den
Veranstalter der Gautnrnfahrt , und von diesem -aus die Deutsche
Tnrnerschaft . Großartigen Beifall fand ferner ein von Frl.
Rraubach -Had-amar gedichteter, und vorg-etragener Prolog , wel¬
cher auch im Druck erscheinen wird . Die Abfahrt der Züge be.
dingte dann den Beschluß der Feier und wird diese herrlich
ver-l-ansene Gautnrnfahrt allen Beteiligten unvergeßlich bleiben.

* Frankfurt , 14. Sept . Ein in weiten Kreisen bekannter
Kaufmann wurde gestern von der Kriminalpolizei unter dem
Verdacht der gewerb - und gewohnheitsmäßigen Hehlerei ver¬
haftet.  Es -ist der Metallhän -dler Jakob Heppenhci-
m -s r , der Merianstraße 34 wohnte. Er hat zahlreiche Filialen - in
der St -adt und genoß allgemein großes Ansehen. Schon jahre-
lang soll er gestohlene Sachen gekauft haben. — In ihrer Woh¬
nung vergiftete  sich die 59jährige Putzfrau Luise Hille-
brand  gcb . Geiger , mit Salzsäure . Sie starb alsbald.

-n . Braubach , 15. Sept . Zum amtlichen Desinfektor für die
Orte Osterpai , Camp . Kestert und die Stadt Brvubach wurde
der Bergmann Jakob Spriestersbach  von hier ernannt.
Derselbe wird alle angeordneten Desinfektionen , die bei anstek-
kenden Krankheiten erforderlich sind, vornehmen. — Der Für.
sorgezögling Heinrich Schiller,  17 Jahre alt , ans Gemme-
rich gebürtig , welcher in der Kgl. Erziehungsanstalt in Stein-
eld untergebracht war , ist aus dieser entwichen.  Derselbe
hat sich in den letzten Tagen hier und in Oberlvhnstein ausge-
halten und ist dann , als seine Festnahme erfolgen sollte, angeb¬
lich nach Wiesbaden  gefahren.

Kunff, Idferafur und Mlsnlckakt.
# Kurt Kraatz in Neuenahr . Der Dramaturg des Kur¬

theaters in Neuenahr schreibt uns , daß Kroatz-Okonkowsky's
neuester Schwank „Die gelbe Gefahr " anläßlich- der gestrigen
Erstaufführung in Neuenahr einen stürmischen Lachersolg da-
vongetr -agen hat . Kurt Kra -atz, der -eine der Autoren-, der der
Aufführung beiwohnte , wurde besonders nach dem zweiten unb
dritten Akte unzählige Mal«  gerufen.
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Kurhaus.
Mmsikattscher Abend im Beethoven -Konservatorium.

(Samstag,  14 . September)
Herr Direktor Gerhard veranstaltet in seinem Konser-

eatoriunr neben den BortragAabenden der Schüler häufig auch
solche der Lehrerschaft des Instituts , um mit ihnen anregend auf
den Schülerkreis einzuwirken . Sa gab er denn an dem vorge¬
strigen Abend eine kleine Skizze Aber die Klaviermunk SwN'
berts und illustrierte sie in wirkungsvpller Werse durch den
Vortrag der bekannten und beliebten Impromptus dp . 90 aus
dem Flügel . Herr Kgl . Kammermüßker Selzle spreite die
Violinromauze von M . Bruch und zeigte sich.b^ « ^ a f °>N W-
dicaener Geiger mit schönem Ton und technl,cher Meisterschast.
Den Beschluß des mit sehr viel Beisall qufgenommenen Abends
machte Frl . M . Schneide  r mit einer Smree de Vienne von
Liszt (E -durj , deren virtuose Schwierigkeiten in glanzender
Mise von ihr überwunden wurden-

Gin neuer Komiker im Reiidenztheaferc
(Bum 1. Male : „Re i i ex a i tag u «" .)

Nachdem die Husarensieber -Autoren ft . Zt . ebenso keck als
hahnebüchen auf eine der schwächsten Seiten eines hochverehr-
lichen Publikums hingewiesen und bald einen Nachtrab der Tan.
tchmen -Neider in Eifer gebracht hatten lagen nun auch ,Hern
rich Stobitzer iWiesbadenj und Frederrch mit einer „Retterai
taque " aus jene „ eine der schwächsten Seiten des erwähnten
Publikums heran . Sobald der Vorhang aufgeht , begrüßen e ■
nm  aus der Rumpelkammer der Theaterdichtung schon die a -
aespieltesten Lustspielfiguren , Man lacht wohl auch mal ube
emen Dutzende Male gehörten Zirkuswitz , wenn er Mn einem
outen Clown geschickt a-bgeseuert wird . In diesem Sinne auf-
gefaßt , wurde die von Stobitzer und Frederich zu einem Inch en.
rasselnden Schwankgefüge zusammengeschobene Süßere , sehr
günstig , mit viel schallendem Lachen aufgenommen . Dw Markt-
wäre wird auf diese Weise wenigstens , glücklich zwischen den
Klippen der allgemeinen Langweiligkeit fortgelchifft , die Ladung
ist mit einer gewissen theatralischen Routine be orgt , man hat
beider Befrachtung nicht des Schiffleins Deplacement über,
schätzt. So kann denn ans der Samstag -Ausführung , " amen -
sich vom 2 . und 3. (letzten ! Akte, starker lter  k e,  t s e r °
; o I s mit geräuschvoll animierter Stimmung gemeldet werden,
wenn man anstandshalber hinzufügt , daß esemeArbett 't
wie sie eben vou Autoren geliefert wird , die im Sknckeschrelbcn
ciu Gewerbe sehen und uns bedenklich an den theatralischen
Alkhändlerladen  erinnern , so sehr auch im vorliegenden
Stück das wirkliche gute Gewerbe , u . a . der S and der Hand-
lungsreisenden - im Gegensatz zum romantischen Os stziers
leben , dem „Fluidum " des bunten Rocks - als Zielscheibe des
Spottes hingestellt wird . > , (a

Man kann vom Sujet des neuen Stückes ^ um mehr als
Altbekanntes erzählen : im ersten Akte kommt
Einquartierung — zum Entsetzen verschiedener spießburger
licher Familienväter (siehe „Husarenfieber "! und , zur Himmel-
hochjauzenden Freude verschiedener Backfische rech . Ehefrauen
siehe tzusareusieber " !. Mit den schneidigen lebenslustigen
Leutnants erscheint ein Offiziersbursche auf der B ' ldflachOer
sofort in Sprache , Komik etc. an das betr . rhinozerose Me
ichenmöbel im „Husarenfieber " erinnert . Und so weiter „Siehe
Hnsarenfieber ", siehe „Husarenfieber ' . . . . . .

Herr Tachauer,  zugleich Regisseur , kopierte bei diesem
Burschen sogar die verstellte Stimme ans dem „Husarenfieber .
Der Darsteller hatte dazu noch sein Mögliches , getan , den Bur-
schen so zu karrikieren , daß es , abgesehen vonden ^ rkusrohenLie-
besszeuen dieses Burschen , überhaupt kein Mensch mehr war
das Gesicht mit den dicken Farbenaufträgen sahwie,vermauert
aus . Da -s Paßt zur Not in e»n Varietee dritten Ranges , ab
nicht auf eim vornehme Bühne . Um die Handlung «WY >e
Militär und Zivil im Flusse zu halten , wendet am ftutnants-
hassender Vater hübscher Töchter - mn SPießburser und ^ vd-
seind des bunten Rockes — einen einfältigen Trick an der ihm
dann (wie 's auch im „Hnsarenfieber " der Fall ist! die L«utnan
vom Halse schassen soll , aber stattdessen erst recht auf den Hals
ichafftz Er wird Ulancn ^Schwiegervater . Die altbekannte rade-
brechende Miß fehlte auch nicht.

Aber der Abend brachte auch Erfreuliches — den neuen
Komiker , Herrn Be r tr a m . Er war der Vertreter dieses F -
miUenvatcrs , welcher ausruft : „Wenns gegen das «
ut%t bR ich immer  dabei ." Seinem natürlichen Spiel , d j
nie ' übertreibt , nicht lärmt , schauspielerischen Extravaganzen
iernbleibt und von innig erheiternden Gesten unterstützt wird,
sowie der sympathischen Menschlichkeit , die einen ftrml ' ch über
manches Lückenhafte und Unsinnige des Stuckes h,nwegtauschen
könnt - war ein Hanptteil des Erfolges zu danken . Er trug
das Stück und hatte seine Zuschauer schon am Lachen , wenn er
bios auf seine Art ein spießbürgerlich saureK Gesicht zog . oder
nur den Mund öffnete und holte sich — ein beneidenswerter
Anfang seines Wiesbadener Wirkens ! — wiederholt einen lau¬
fen Erfolg auf offener Bühne . Frl . Delosea — ein luuger
Neuling - entwickelte in der Rolle des sich „beichwipsenden
Gutsbesitzerstöchterchens rührend viel Energie , zu gefallen . Aber
es fehlte ihr doch sthr andem was bi «: Herren Au »« n „.M-

Endziel übersehen konnte . Hier >var zugleich eine erhöhte
Tribüne apfgebaut , auf der die Vorstände der Vereine be¬
sonders aber das Richter - nnd Ehrenkomitee , Plag genom-
w.üjx  hatten . Auf der Mitte des Rheines war enl
Nachen verankert , bis zu den , die gedachte Lfnie des Zieles
markiert war.

Nach dem herausgegebenen Festprogramm begann der
Kampf lim 3J Uhr und endete gegen J7 Uhr . Es fanden 6
Nennen statt , die Mit vorzüglichen Leistungen aller Beteilig¬
ten wie folgt gefahren wurden:

j . Toppelzweipr mit Steuer (Gigboot ) . Zu diesem
Fahr ?» hatten sich drei Vereine gemeldet , von denen fedoch
nur zwei durchs Ziel fuhren . Als Sieger erreichte der Ru¬
derklub Wiesbaden 1888 — H . Meletta , G . Lauser , Steuer
W . Fischer — in 0 Min . 43 Sek . das Ziel - Das dritte Boot
der Privatrudervereinigung 1884 blieb aus . Das Boot
war ca . 200 Meter vom Start entfernt , als man die Wahr»
nehmnng machte , daß das Boot umkippte und die d r e l
Personen — W . Lynen , Dr . Schleicher und Fr . Meyer
- i n d i e FI u t e n st ü r z t e n . Die zur Begleitung bei¬
gegebenen Schraubenboote konnten die Verunglückten wie¬
der dem nassen Element entreißen , sodaß keiner zu Schaden
kam . Die Sieger erhielten den Preis „von der Petersau ^,

2 ) Einer . Bon den drei Beteiligten ging Karl Hessen-
thaler von der Kasteler Rudergesellschaft 1880 als Sieger
hervor , und durchfuhr die 1800 Meter in 7 Min , und X-
Sek . Der Sieger erhielt den Splzbachpokal.

3 ) Anfänger -Vierer (Gigboot ) . Ter Biebricher Ru-
| derberem 1900 mit H . Müller , Hugo Krüger . R .k. Freiherr
| p. Lynker , H . Reinhard , Ludw . Dietz fuhren tn Bootslauge

m 6 Min . 38 Sek . dem Ruderklub Wiesbaden voran durchs
Ziel , Den Siegern siel der Preis von der Rettbergsau zu.

4 ) Zweiter Vierer (Gigboot ) . _Press vom Main . Die¬
ses Rennen war ohne Zweifel das interessant sie , denn drei
Vereine schlossen sich diesem Rennen an und fuhren fast bis
zum Ziel hartnäckig in einer Höhe . Erst 200 Meter vor
dem Ziel legte die Besatzung der Privatrudergesells last mit
allen Kräften ein und erreichte mit knapp ^ Bootslänge als
erste das Endziel . Die Sieger Fr . Meyer . W . Lynen , Dr.
Fettl , Dr . Schleicher und Dr . P . Meyer wurden init einem
nicht endenwollenden Hirrrahrusen begrüßt , zumal drei der¬
selben bereits im Rennen 1 in den Rhein gestürzt waren.

8 ! Zweier mit Steuermann (Gigboot ) , Preis von
der Paradiesinsel . An diesem Rennen beteiligten sich alle
vier Vereine . Das erste Boot der Biebricher Privatruder¬
gesellschaft 1884 war besetzt mit H . Glaser , Dr . P . Meyer
und E . Eitner , welche das Ziel in 7 Min . und 9 Sek . er¬
reichten.

6 ) Das letzte Rennen . Erster Vierer . Breis vom
Rhein . Es beteiligten sich der Biebricher Ruderverein 1- 00
und Kasteler Rndergcsellschaft 1880 . Beide Boote waren
bis kurz vor dem Ziel gleichmäßig und in einer Hohe gefah¬
ren . Schließlich , im letzten Moment , bekam der Biebricher
Rudcrvcrein einen Vorsprung und schlug seinen Gegner.
Die Sieger hatten 6 Min . und 2 Sek . gefahren . Das Boot
war besetzt mit Otto Krüger , H . Marschall , A . Gombert , A.

i Scheer und C . Gadow.
> Hm Anschluß an die Regatta wurden voin Richterkomi-

tee die Preise an die Sieger verteilt . Das ganze Regatta¬
fest nahm bei bester Witterung den schönster , Verlauf . Es
war am Ufer auf dem Festplatz sowohl , als auch auf den:
Waffer für Sicherheit und Ordnung gesorgt . Aus dem
Wasser waren van der Kal . Wasserbauinspeltion Binger¬
brück das fiskalische Motorboot „Pfeil " entsandt . Den
Schiedsrichter -Dampfer stellte die Firina Rethof -Kastel.
Ferner begleitete das Privat -Motorboot der Privat -Rüder-
Vereinigung das Rennen.

Außer mehreren Gästen von Wiesbaden war auch Herr
Landrat v. Heimburg zu diesem Regattafest erschienen , wel¬
che den einzelnen Rennen mit großem Interesse folgte.

Bei dem starken Besuch fielen der Biebricher Polizei,
einem Teil der freiwilligen Feuerwehr , sowie der Wach-
nnd Schließgesollschaft aroße Aufgaben zu , indem sic das
Publikum vom steilen Ufer gerade am Zollamt zuriickzuhal-
ten hatten , um einen Absturz in den Rhein zu verhüten.

hochbedeutfam(«in nicht lllos für die Stadt , mein auch für die
Geschichte des deutschen Vaterlandes . Es wird sich fragen , ob
der Liberalismus wieder die Stellung im wirtschaftlichen Le¬
hen einzunehruem berufen ist , die er iw geistigen Leben ein.
nimmt , ob der Block aufrecht erhalten werden wird oder oh er
uicht wieder an der Frage „Alles , pder ggr nichts " scheitert.
Man erwartet , daß di« Begeisterung bei der Wahl Tatpg , . j.
klgen wird und daß diese den Parteien des Liberalismus und
dem Vaterland zu Gute kommen werden . Pas picht mehr
brauchbare Wahlrecht bei den Landtagswahlen hch - rf tzn Atz,
fprm . Di -se Forderung kann jedoch nur in einer Weis « gestellt
werden , nach der die maßgebenden Herren und Parteien nicht
zum Harakiri au sich selbst werden . Auch hier darf der Auf
Alles oder nichts " jene Reform nicht zum Scheitern bringen.

Wir wollen Einfluß hasten — schließt Herr Siebert — und
verlangen , daß das , was wir für richtig halten , auch praktisch«
Gestaltung erhält . Das Hoch auf das Vaterland wurde stürmisch
ausgenommen . — Herr Ghmnafialprosessor Dr . M erb ach
brachte stin Hoch der nationalen Jugend , Herr Rentner Wey.
ggndt  Herrn Kommerzienrat Bartling , der mit andern Män¬
nern die jährlichen hübschen Sommerteste ermögliche . — In
seiner Dankrede sagte Herr Kommerzienrat Bartling  u . a.
wörtlich : „Wenn wir auf das letzte Jahrzehnt zurückblickeu,
müssen wir mit den Erfolgen zufrieden sein . Das ist aber nicht
etwa mir , soud -rn insbesondere allen Herren , die daran mitge.

! arbeitet haben , zu verdanken , Der Erfolg war aber auch nicht
gar so schwer zu erreichen , weil wir Nationalliberalen prak- .
tische Politik treiben und das Allgemeinwohl stets über die
Partei stellen . Redner ist überzeugt , daß der nationallib -ralen
Partei , die echl liberal und echt national gesinnt sei, die Zukunft
ochbre . Sie sei auch die gegeben «- Vermittlerin bei der Block-
Politik nnd bilde in vielen Fragen gewissermaßen die Mittel-
linie zwischen den konservativen nnd freisinnigen Parteien.
Was die gegenwärtige Regierung anlangt , so ist der Redner
nicht im Zweifel , daß sie heute liberaler regieren wolle wie seit,
der . Erklärlich sei, daß sie keinen plötzlichen Sprung ins
linksliberale Lager machen kann «. Unser Volk wolle eine mög¬
lichst liberale Regierung . Daran anschließend kan> Abg . Bart-
Ung auf das bestehende Landtagswahlrecht su sprechen , dessen
gründliche Aenderung und Besserung er energisch forderte , da.
mit auch die weniger Bemittelten eine » größeren Einfluß aus
die Volksvertretung bekämen . Zum Schlüsse wies der Redner
noch wiederholt auf die Notwendigkeii eines Zusammenschlusses
der liberalen Parteien hin . Das sei auch der dringende Wunsch
der Wählerscha ' t . Wenn einzelne kührende Mitglieder der Par.
feiert heute noch ein Haupthindernis bildeten , so sei zu hoffen,
daß der gesunde Sinn und der in allen Parteien sich geltend
machende Wille der Wähler schließlich über die Kopse dieser
Führer hinweg eilte Einigung durchsetzen werden . Redner meint,
daß wir in allernächster Zeit schon im Reichstage Geieheßvor-
lagen bekommen werden , die in liberalem Sinne ausgearbcitct
sind . (Stürmischer Beifall)

**  Schierstcincr Kerb. Ein gewaltiger Mcnschenstromwogn
gestern in Schierstein aus dem Kerberumme ! und i » den Lo¬
kalen umher , so viel Leute , wie kaum in den früherein Jahren
Natürlich geht das zum großen Teil a-us Konto des schöneii
Herbstsountages , an dem die Sonne über die herbstlichen , ct-

> was kühlen Winde Herrscherin blieb , lind da marschierte es sich
I doppelt gut in der würzigen Lust die Biebricher Rhcinprome-

nade nach Schierstein . Denn ' gar manche Familie oder manches
Liebespärcheu mußte  marschieren , weil die Elektrische immer
voll war und man zur StaatSbahn keine Lust zeigte . Im Fest¬
ort empfing die Kirmesfreunde musikalisches Allerlei in über,
reicher Fülle . Buden an Buden , Verkaufsstände an Verkauss-
stände reihen sich, Schaukeln und Karussels waren von der In-
aend jedesmal vollbesetzt . Genau wie die Räume der Turnge-
meinde , des „Deutschen Kaiser " , der „Kahlen Mühle " und die
der Gastwirtk -Veneinigung , die zu den beliebtesten und darum
starffreaueiitiertesteii Lokalen gehörten . Hier fühlten sich bic
Besucher auch recht heimisch : Guten .Kerbebraten , gute » * ,
stotte Bedienung und sonstige Annehmlichkeiten . Henke , am L
Festtag , wird man darum wohl auch einmal dorthin gehen . Am
Abend war das Gedränge in Schierstein so unheimlich , daß sich
Zn Philosophisch veranlagter Mensch macherlei Gedanken über
die Schiersteiner „Kerb " machte.

" nennen würden . Originell ergötzte der neuengagierte Herr
\" \ ul  f,rT * Ä . fiiw autfmatifd) tfe*

«nb »Hb « S » « « • * «•
der man „̂ ordentlich mit einer Oelkanue kommen mochte " , buch¬
stäblich dem Wunsche der Autoren entfprach . ^

* Wiesbaden , 16. September 1907.

3nterne Ruder -Regatta aut dem Rhein.
Gestern , Sonntag , feierte der B i e b r i ck, e r R u d e r -

verein  1900 (E . V .) sein internes Regattafest , an welchem
'ick, noch weitere drei Rudcrvrreine vetciiigtcn . und zwar die
'„Biebricher Privat -Rudervercinigi '.ng 1884 " der „ Wiesve,-
dener Ruderklub " und die „Kastrier R.udcrgesellfchaft . ~ u
j 500 Meter lange Rennstrecke stromabwärts begann an der
Rheinbrücke ( Kaiserbrückc ! auf dem di sseitigen Rhe '.n-
Arme und endete am Biebricher .Hauptzollamt bezw . am
Ruderhaus des iestgebenden Vereins . Seitens des Btebri-
cber Rud ^rvereins war vom Zollhaus bis AUln .Chemisch tt
<8of am Leinpfad entlang ein Festplatz hergericlj t , van wo
man recht schön die aanze Rennstrecke voni Start bis zum

* Hofprädikat . Der Hosfuhrhalter des Königs von Schwe¬
den , Herr Kelschenbach  in der Moritzstraße wurde nun
auch vom Herzog von Sachsen -Altenburg zum Hosfuhrhalter
ernannt.

** Sommerfest der nationallibcralen Partei . „Unter den
Eichen " bei Herrn Ritter sind diesen Sommer schwerlich so
viele Männer , Frauen und Kinder zu fröhlichem Tun beisam-
tuen gewesen als am Samstag schon von 4 Uhr nachmittags ab.
Der nationall ibergle Wahlverein und der I u-
aendverein  feierten ihr Sommerfest.  Und das poli¬
tische Gewand war dazu von den Männern abflestreift worden,
weshalb man auch seine Frauen und seine Kinder so voll-
znhlia mitgebracht hatte , daß die setzt in dem schönen Altweiber-
sommer recht stattlich ausschcnden Eichen eine übergroße Ge¬
meinde versiammelt sahen . Und zur Vollständigkeit des Bildes
der leuchtende sonnige Himmel , sowie die prächtige Landichast
rings herum . Der Rittersche Garten war reichlich mit Fähn¬
chen und Lampions geziert . Der Nachmittag galt der Jugend,
in deren Diensten sich besonders .Herr Parieisckreiär Anding
gestellt hatte . Er veranstaltete mit den Kleinen allerhand Svie-
le wie Wettlaufen , Wurstschnappen etc . etc., bei dem selbstre¬
dend Preise in Form von kleinen süßen nnd anderen Ge-
schenken nicht fehlen durften . An diesem lustigen Kindertreiben
hatten die Erwachsenen ihre größte Genugtuung . Auch Herr
Kommerzienrat Bartling  nahm sich wiederholt der Kinder
an . Für die Eiroßen wartete der Wiesbadener Mustkveretn
durch fleißige mustkalischc Vorträge auf . Eine großartige lieber,
raschuny kündete Herr Anding gegen 7VL- Uhr mit dem D a -
men preis essen  an . Eine jede Dame erhielt ein Stück-
Sen Torte . In die Torten waren 6 Bohnen eingestackcn wor-
den und die Damen , welche die Rohnen vorzcigen konnten , er-
hielten 6 kostkare Preise . Einen hübschen Anhlick ge-
währte der Platz bei der Lantsiionbel -euchtiin « und der Polonaise
der Jugend . — D ' e Bearüßnngsansprache hielt Herr Justizrat
§ i t  x  t Die io zahlreiche Teilnahme - meinte er — gibt
uns Gewahr dafür , daß der unverdiente Mißerfolg bei den
Wahlen die Freude und das Interesse an der Partei nicht de-
einträsttiat haben , sondern daß sie sich mit uns einig fühlen in
der Hoffnung daß bei der nächsten Wahl die Vertretung der
Interessen nnßerer schönen Stadt nicht wieder einem Vertreter
der Sozialdemokratie zickäNt, sondern einem Vertreter derse-
wgen Partei , der sie aehört . Aber auch vor der Wahl gibt es
M-I Arbeit Wir müssen dem nächstens hier stattnndenden
Parteitag unser regstes Interesse entgegenbringen . Er wtrv

* Ein gräßlicher Raubanfall wurde vergangene Nacht mÄ
einem uns zugebenden Privattelegramm aus Darmstadt dort in
der sogenannten Schnakenmühle verübt . Während der Abwesen¬
heit des Müllers Neuroth drang ein Unbekannter in die Wohn
ung , wo die Müllerin mit ihren zwei Töchtern anwesend war.
das eine Kind wurde durch B e i l h i t i e sofort getötet.
Die andere I8iähr !ge Tochter und Frau Neuroth sind ebensells
durch B e i l h i eb e und M e s s e r st i ch e l e b e n s g esähr-
lich verletzt  worden . Ter entkommene Täter scheint ein
Knecht zu sein , der vor kurzem durch einen Frankfurter Stcllei :-
vermittler in die Mühle verdingt wurde.

* Bezirksausschuß . Der Besitzer des ..ReichShof,
Karl Koch, bittet uns um Aufnahme folgender Zuschrift : s*
stabe den Magistrat der Stadt Wiesbaden verklagt auf Zurva-
aabe der ersten Rate Kanalbaukosten und Einstellen der übrigen
Forderung für mein Haus Buhnhofstr . 16 und Luisenstr . 1°,
m*U derselbe es unterlassen hatte , bei dem Um - und Neu» »
meines Vorbesitzers im Jahre 1891 die Kanalkosten anzujor
Hern , i> >

* Die Gvrschtssericn sind wieder vorüber . Welche Uei « '
lastung es hier und da während der Ferien gab , dafür foigcn»
Beispiel : Das Kieler Amtsgericht fertigte in 3% Stunden
Prozeßsachen ab — in jeder Minute eine . ^

* Falsche Rcichskasjenschrine . In den letzten Monaten sin-
in verschiedenen Städten Deutschlands , u . a . in
Mannheim , Coblenz , Bonn , Halle a . lS .. Leipzig , Bcr -
Äraunschweig ' usw ., falsche Reichskassenscheine von 1® ! L - .
20 X  verbreitet worden . Die Scheine sind ans lithograppvu
Wege hergestellt und leicht an dem dunkleren Druck — nam
sich aus der Rückseite - als Falschstücke zu erkenuen . ES i
leider bisher nicht gelungen , die Fälscher ansfindig zu
Die Verbreitung der Scheine wird , soweit zu ermitteln «
wesen , teils durch einzelne Personen , teils durch ^mehrere ü
ineinfam und zwar meist bei geringwertigen Einkäufen tn
sthästen , in denen Verkäuferinnen tätig sind , bewirkt.
Publikum , insbesondere bic Geschäftsinhaber , werden Mt ^
ran tun , die ihnen in Zahlung gegebenen ZwanzigmarklM
aus ihre Echtheit genau zu prüfen , und sofern ŝich eine
ergibt , nicht nur die Scheine selbst anzuhalten , sondern
soweit als möglich daraus hinzuwirken , daß die Verbreitet
Scheine zur straftrechtlichen Verantwortung gezogen an
Aus die Ergreifung der Fälscher ist von der Reichsschul » ^
waltung eine Prämie von 1000 A  ausgesetzt worden.

**  Eingestellt . Wegen Unrentabilität hat die Autow°^ ,
Zentrale Goebel die Automobil -Omnibusverb ' ndung ^
Schlangenbad einstellen müssen . Schade , daß die Hub! >
aueme Verbindung sich nicht größerer Unterstützung ers



Tie JubilämnStage in der Walhalla.  Die
Msuritiusstratze erzählt es schon den Passanten, sowie denen
sfr  Kirchgasse, daß in dem der ernsten Musik- und der Va-
ttrtä -Kunst hervorragendsten lGenres dienenden Walhalla¬
räumen ein besonderer Festtag auf der Tagesordnung ste¬
hen must. Und wer einigermaßen die „Walhalla" und
ihren Besitzer, Herrn AugustS chl i n f kennt, vom Aufent¬
halt im Thcatersaal oder Restaurant oder Bar her — nur
wenige Nichtkenner werden sich da melden können -- der
wußte, was in der „Walhalla" vorgeht. Das große -vrans-
varcnt am Et«bilssement über bte Mauritiusstraße kündigt
bs übrigens an: 1897—1907. Ein zehnjähriges Jubiläum.
Nun wäre das ja eigentlich in unserer zubrläumssckwange-
rwi Zeit kein besonderes Ereignis. Aber die Jubiläen sind
ijiii verschiedenen Mahstabcn zu tarieren, ebenso wie dre iu«
hilierenden Etablissements, Vereine und Menschen. Da
hnrf nun die Walhalla dem allersonüerbacsten Kritiker und
dem allerpeinlichsten Meßapparat in die Hände fallen — sie
wuß aus R echt und nicht aus Gnade in Ehren bestehen
können. Tenn vor 10 Kahren, ehe Herr August Schlink
das Etablissement übernahm, steckte es noch stark in den
Kinderschuhen. Es wurde laboriert und optiert und ma¬
nipulierst aber die Doktoren waren nicht die richtigen. Die
Versuche mißlangen. Nun griff Herr August Schlrnk
UP, ein Kaufmann mit richtigem, weitausschauendem Blick
und Menschen- und Weltkenntnis, der fehlende passende
Doktor für die „Walhalla ". Er griff energisch an.
Freilich fielen ihm die Lorbeeren und die Tgstsendmarke
scheine des Erfolges auch nicht gleich wie die ' gebratenen
Tauben ins Haus. Und trotzdem fein raiilofcs Mühen
drang durch: Der Sieg kam. Wenn er auch lange versu¬
chen, wägen und probieren mußte. Heute, »ach lOjähriger
harter Arbeit hat er den Lohn: Die „Walhalla" ist ein bei
Einheimischen und Freniden wohlbekanntes und gern be¬
suchtes Kunst- und Unterhaltungsinstitut geworden: sie ist
aus den Kinderschuhen längst heraus und hat sich zu einer
Goldprinzessin hemusg.arbeitet, die in der Gesellschaft eme
ziemlich gewichtige Rolle spielt. Und das hat Herr Schlink
iertig gebracht. Heute, am Jnbeltage, sei auchd c r M ä n -
ner gedacht, die jene schwere Entwickelungsgeschichtemit
diirchpemacht haben und noch eben als treue Diener der
Walhalla angehören. Das sind die Herren Portiel Jung.
Billetier Prädanus,  Buchhalter Küchle und Maschi¬
nenmeister Groß,  vier Herren, die heute dopvelt gern
nuf das Jubiläum zurückblickon dürfen. Aus Anlaß des
Festtages wurde Herrn Schlink von 20 Mann der
Theatcrkapelle vor seiner Wohnung am Kaiser Friedr ch-
Ning ein Ständchen gebracht, eine Ehrung, die Herrn
Schlink selbstredend überraschend kommen mußte, ab r
welcher er sich um so mehr freuen konnte. — Es ist bekannt,
daß gleichzeitig mit dem Jubeltag der R e sta u r a t r o n s-
betrieb an bic Gebrüder Scharhag  übergeht,
während das Theater Herr Schlink behält. Die Herren
Scharbag sind als tüchtig bekannt und sie werden das Etab¬
lissement im Sinne des Besitzers und der Gäste aus der Hö¬
he halten. — Aber auch in kü n st l e r i sch- m u s i ka l i.
sche r Beziehung tritt eine willkommene Bereicherung ein.
Das Wiener Salon-Orchester, besten erster Geiger Herr
Hanks  und Herr Kapellmeister F r e u d e n b e r g seit
langem Mit ihrem seelenvollen Vortrag sich nur anerken¬
nenswerte Freunde erworben haben, ist durch die Harfen-
virtuosin Holkwilder  a »S dem Haag ergänzt worden,
eine junge Künstlerin, deren Kunsth nie vormittag im Ver¬
ein mit Herrn Hanke und Herrn Kapellmeister Frenden¬
berg an: Harmonium stürmische, verdiente Anerkennung
fand. — So sind nun alle Vorbedingungen für eine Ren¬
tabilität, eine künstlerische Pflege- und eine wirklich liebe

- Untcrhaltungsstgttein der „Walhalla" vorhanden. Nicht
zu vergessen das Theater, das Hute  abend seine Pforten
mit einem Weltstadtprogrammöffnet. Viel Glück in der
Folgezeit. B. K. .

** Der Turnverein veranstaltete gestern sein Ab t u r n en,
d. h die letzte Turn-Ve-ranstaltumg auf dem freien Turnplatz
rat Distrikt„Atzelberg". Dort fand von 3- 5 Ubr das Zög¬
lingswetturnen statt, an dem sich 40 Zöglinge beteiligten 24
von diesen gingen als Sieger hervor. Wagen der Unbeständig¬
keit des Wetters, mit der die Turner rechneten, fiel das Volks-
fest auf dem Turnplatz aus. Es fand dafür um 8 Uhr in der
Turnhalle Hellmundstraße eine gesellige Zusammenkunftstatt,
zu der die ehemaligen 80er konzertierten, der Sängerchor Ge-
san-gsvorträg« bot, turnerisch« Hebungen vorgeführt wurden etc.
Auch erhielten hier die ersten 10 Sieger Kränze mit Diplomen
und die anderen ebenfalls Auszeichnungen. Ter 2• Vorsitzende,
Herr Dentist Willi Sünder,  hielt eine kernige Ansprache an
di« Versammelten, die mit einem Hoch auf den Turnverein en¬
dete. Nun folgte zum Schluß ein Tanz.

** Krampte. Heute vormittag Asch Ehv wurde die Sani¬
tätswache nach der Taunusstraßc gerufen. Dort lag ein im
„Rheinischen Hof" wohnender LOjähriger Kupferschmied aus
Warschau in Krämpfen. Die Sanitätswache transportierte ihn
nach seinem Quartier.

** Mißglückter Einbruchs-Versuch. In die Filiale der Sa-
mtütsdrogerie in der Nauenthalcrstraße 40 versuchte in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag ein unerkannter Dieb einzn-
brechen. Er war durch das Klosetfenster eingedrungen, wurde
aber durch heimkehrende Hausbewohner von seinem Vorhaben
verscheucht.

* Ein ungetreuer Fuhrmann. Samstag wurde der Kut¬
scher eines hiesigen Butter- und Eierhändlers mit dem Fuhrwerk
und Waren nach Sonnenberg geschickt. Er verkaufte die Waren
und kassierte auch Gelder ein. Diese lieferte er jedoch seinem
Prinzipal nicht ab, sondern ließ Fuhrwerk und Wagen stehen
und behielt die Einnahme für sich. Er ist zur Anzeige gebracht.

" Schwerer Radfahrer-Unfall. Samstag abend gegen7
Uhr fuhr der Radfahrer Wilhelm Nickel aus -Orlen den
ziemlich steilen Waldweg Esch-Hahn hinunter. Während der
tollen Fahrt verlor er das Gleichgewicht und stürzte unten mit
dem Kopf gegen einen Zaun. Mt einer Gehirnerschütterung
und schweren Verletzungen am Körper blieb er liegen. Da der
Weg wenig passiert wird, blieb Nickel in dem besinnungslosen
Zustand bis gestern abend6 Uhr liegen. Erst um diese Zeit
wurde er von Passanten aufgestmdeu. Der erheblich Verletzt¬
ist Vvter von 4 Kindern.

□ Verhaftet und in Untersuchungshaft genommen wurde
dieser Tage der Lehrer Erich Müller aus Anspach(Kreis
Usingeni, weil er sich in zahlreichen Fällen mit Mädchen, welche
Kine Schule besuchten, vergangen haben soll. Angeblich sind8
Mädchen dabei beteiligt gewesen. Der Verhaftete ist 90 Jahre
olt und noch ledig.

ketzts Islegramme.
Franksrcichs Expausiousgclüste in Marokko.

Achtung!
Die Postboten zeigen in diesen Tagen die Bestellscheine

für die Erneuerung des Abonnements aus den

Mesbadenrr  G eneralanzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

vor. Unsere verehelichen Abonnenten bitten wir, um Störungen
in der Zustellung zu vermeiden, die Neubestellung sofort zu
bewirken. Wird das Abonnement erst in den letzten-nagen
des September erneuert, so können leicht Unregelmäßigkeiten bei
der Zustellung unserer Zeitung emtreten. Neuhinzutretcnde
Abonnenten erhalten den ^Wiesbadener General¬
anzeiger ^ bis zum 1, Oktober gratis.

Madrid, 16. Sept. Der vorgestrigeM i ni st er r at wid-
mete sich fast ausschließlich der Marokkofrage. Es wurde mit
Befriedigung festgestellt, daß die spanischen Vorstellungen Frank¬
reich einstweilen von weiteren Schritten zurückgehalten Hab«.
Allerdings gab man sich keine Illusion darüber hin, daß
Frankreich  den ersten passenden Vvrwaudbenutzen werde,
um seine ursprünglichen Okkupationspläne durchzu-
kühren.  s !i Mauras Haltung wurde wie folgt fixiert: Tritt
Ruhe ein, so soll die Organisation der Polizei in Angriff genom¬
men werden; erneuern sich die Unruhen, so müssen wahrschein,
lich weitere Truppen gelandet  werden, doch nie in der
Form eines Expeditionskorps, sondern nur zwecks Bildung der
Polizei. Dafür stehe in Algeciras eine vollständige Brigade

! bereit.
Luftballon,Drama vor 8000 Zuschauern.

Newyork, 16. Sept Die Lustschi'fferin Mycrs nahm ge¬
stern in Gegenwart von 8000 Zuschauern einen Ausstieg vor. An
einer Höhe von 300 Metern e xp l od , e r t e der Ballon Die
Luftschifferin stürzte zur Erde und wurde mit zerschmetterten
Gliedmaßen aufgcfundcn.

* Kurgäste. Man schreibt uns mit der Bitte um Aufnahme:
Bezüglich Ihres Artikels mit Bildnis in Nr. 216 Ihrer ge¬
schätzten Zeitung detr. Herrn Oberpostrat Sieblist, teile ich
Ihnen mit,-daß sich der Herr Ober-Postrat mit Familie zu
mehrwöchigem Kurgebrauch hier in Wiesbaden befindet und
Adelheidstrabe 31, Pension Pstua, Wohnung genommen hat.

* Der Preis der Stadt Wwsbade* zu der ersten großen
Rhein-Regatta des MotorjachtklubT, stne außerordentlich eftekt-
volle große silberne BMste von künstlerischster Ausführung, ge¬
fertigt von der Firm» Julius Herz, Webergasse6 dahier, ist
zur Zeit in dem Schaufenster der Firma ausgestellt und erregt
die allgemeine Aufmerksamkeit.

□ Das Schwurgericht wird crm ersten Tage der heute über
2 Wochen beginnenden vorletzten diesjährigen Tagung des
Schwurgerichtes, wider den Taglöhner Hrch. Künstler, zur oel‘
hier in Untersuchungshaft, wegen schwerer Urkundenfälschung
verhandeln. Die Session wird sich aller Voraussetzung nach bis
über den oder die ersten Tage der zweiten Woche erstrecken.

Hs Künstlerexamen. Die Schüler der hiesigen Gewerbeschule
Hugo Prackel, Alois-Erbach und Bertram Wehmrt von hier
haben ihr Künstlerexamen bestanden und dadurch die Berechtig¬
ung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst erlangt.

* Selbstmord ans den Schienen. Heute morgen kurz nach
6 Uhr ließ sich ein junger Mann auf dem Bahndamm der Kas¬
seler Strecke beim Gallusviadnkt von einem Zuge überfahren.
Es wurden ihm beide Beine vom Körper getrennt und er starb
alsbald.

□ Lichtscheue Handlungen werden den Aushulfsk ll-
nerit Heinrich Knigge  von Köln und Anton Ecker non
Landshut Schuld gegeben. Die Leutchen, luelche nochn cht
oder kaum die volle Strafmündigkeit erlangt haben, käme»
— woher und zu welchem Zwecke, ist nicht recht klar — vor
einiger Zeit nach Wiesbaden und trieben sich hier, den. An-

I scheine nach ohne bestimmten Plan , herum. E.neŝ abends
befanden sich die Leutchen in der Gesellschaft einer Straßen¬
dirne in einer Wirtschaft, und irgend ein Drifter war dabei
Ohrenzeuge einer Unterhaltung, bei der das Mädchen, als
Ecker eine wertvolle Uhr aus der Tasche zog, yn ihn dne
Frage richtete, ob er sie geraubt habe und Ecker entaegnete,
er habe sie in der Wilhelmstraße einem Fremden weggenrm-
men. Davon erfuhr der Kriminalschutzmann Pohlhaus. Er
ging der Spur nach und ernnttelte nicht nur. daß in der
Tat nni die fragliche Zeit in der Wilholmstraße einem Kur¬
gast die Ubr nebst Kette weggenommen, sondern, daß auch
ein Frankfurter Herr von dem Begleiter des Ecker zun: Ge¬
genstand einer Erpressung gemacht worden war. Knigge
hatte nämlich an ihn einen Brief gerichtet, worin er ihm,
unter der Trobuna andernfalls ein gemeinsames Geherm-
nis, preiszugeben. 800 °// abverlangte, und der Frankfurter,
in seiner Furcht, daß K. seine Drohung wahr machn we.d'.
war auck dem Ersuchen gefolgt. Samstag erschienen dw
Helden junaen Männer vor der Strafkammer, wo Knigge
zu 3 Jahren Gefängnis sowie Ljährigem Ehrverlust, Ecker
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt wurde.

0 Pelm Obstverkauf soll der Händler Heinrich
Eschenauer  van hier einem Händler.aus deir/Bayeri-
scheu um 86 JL  betrogen haben. Auf dem Markt trafen d e

I Zweie zusammen. Der Bayer hielt ein größeres Quantum
Zwetschen feil, welche er in der Erwartung, alsbald stm
Geld zu erhalten, an Eichenauer für 36 M verkaufte. Die¬
se'- zog auch sein Portemonnaie, welches jedoch leer war.
E'- versprach, gleich das Geld zu schicken, tat das jedoch nickst,
und alS der Verkäufer sich in seine Behausung begab, um
Bezahlung zu fordern, wurde er obendrein verhaiu-n. — E.,
heute wegen rückfälligen Betrug? und vorsätzlicher Körper-
Verletzung vor die Strafkammer zur Perautwortnng gezo¬
gen behauptete, die Ware sei schleckstg wesen und mißhan-
del habe er den Mann nickst. — Bezüglich der An klag- des
Betrugs ergebt wegen nicht ausre'chenun 11 berfübrungS-
materialS ein Freispruch, im übrigen wird die Verhaut-
luna vertagt.

* Eine Herbst-Blumen- und Obst-Ausstclln«g veranstaltet
die bekannte Kunst- und Hnudelkgärtnerei Weber u. Co. in
der Parkstraße vom 16. bis 26. September. Interessenten seien
darauf aufmerksam gemacht. _

Zweibrückcn, 16. Sept. In Einöd wurde heim Hochzeits-
schietzen ein Ichähriger Knabe getötet Drei andere Per-
sonen erlitten Vertehungenftilltz^ rungluckliche Schütze verübte
Selbstmord.

Rom, 16. September. Kardinal Ska<Mkretqr Merry bei
Val, welcher am Freitag nach Rom znrLckkWchG mußte die
Reise nach Casiel Gandolfo aus morgen verschieben, um einem
aus ihn geplantenA nttt t ans dem Wege zu gehen.

Als Zusatz zur Milch eine er*
giebige, leicht verdauliche Kinder*
nahrung und zugleich ein bewährter
Zusatz zu Puddings und leinet!
Backwaren. ,

\Nähre mit vKnorr\ \

a«r Verhütung der Brechdurchfällen. Tommerdiarrhöe»
eiltet sich am teerten bte Ernährung bet Siiiigünie mit „ffitfefe  -
Kiiidermehl. Die darin enthaltenei E w-ißstost« bilden für die Kran!-
beit’crrcqev eilten sehr ungünsti cn Nährboden, wodurch das Auftreten
von Brechdurchfällen hintaimehaltcn wirb. Der Mi!ch zngcsctzt, macht
es dieselbe leichter verdaulichu. steigert deren Rährg-halt in hohem
Matze. _ _ -185/3

warum haben viele Millionen
Familien und Eiiizelverlonen die M yr r bo!i » - S e>f e seit ihrem
Erscheinn als Haus-reife adoptiert und sestgehalten? Antwort:
Weil die lange Erfahr, ihnen bewiefen, daß es kein« Hess. SchönheiiS-
und z»gl. auch Gefundbeits-Seife für sie gibt. 95/10»

Für Ihre Militärzeit
decken Sie Ihren Bedarf in

Trikothemden , Unterhosen , Ruithosen, Militär¬
hemden, Socken , Strümpfen und Hosenträger

am besten und billigsten bei

L UHUi» muiiiyuuuu ii  iu,
Wiesbaden. 5330

Preislisten kostenfrei.

KömglW
Dienstag ven 17. September 1907

-um c.si.m Male:

Die Rabensteinerin.
Schau hitl m vier Akten von Ernst von Wildenbruch.

In Szene gef.-tzt von Herrn Ob-rregiss-ur Köchy.
Hilpo'.d J -ronimns, N tter von Nadenstem Herr Leifler.
Bcria e. sei»:» TochNr Ftt. EichclShetM.
Tierbnia. Am fr an von Agawang, feine

Cchwcter 8rk ioanlen,
) Großkaufleiit- ^ T-aber.'  und Patrizier rB.ortvl-.i-.e Welfer,

Herr Kober.

Oeffentlicher Weiterdienst
Ticn'lsttlle tWeilüur̂ (Landmirtschastsschiile).

Vorallssichtliche Wittciung für fie Zeit vom abend des
16. September bis zum abend des 17. September:

Morgen keine Wittcrungsveränderunch
Genaueres  kurch die W-ei urgrr Wettcrlarten(»ivnat ich»! Pi i

weichet -g ich in unserer Ervedinoit auSachanp aerde i._
Elektro-Rotatiousdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik uud Feuilleton: Albert  S chu ste r : für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Kl,ötzing;  für Inserate
und Geschäftliches: Carl Rostel , lamtlich >n Wiesbaden,

Union'» Welser fein « rüder. ^ Au,»kurz
F-licilaS. auS >ein Hanse Grander, « arkvlme»

Frau ^ * * *
l artolme Weller(teer junze). BartolmeS und

Felicitas Sobn , Herr Malcher.
Uvfnla, ans dem Haufe Melber in Nürnlerg

te.' jun en Bartolmc Weiser Berlobtc Frau Dopvelbauer.'
Gcora von Freyberg, Stadtvogt von Äuzsbnrg Herr Schwab
Baumtircker, 1 Patrizier von Nürnberg Herr Strial
Sedod Gelder,) Beg'eitunz der Urmia Melder Herr ülküller-Teske
Ü'\a\. eine alte Dienerin an Hause Welfer Fr!. Koller
Der Ruiinntmacher, ) Knechte Herr Slriebeck
Der Wesiphole, ) des Ritters Herr Zallin
Der Schwärze. ) von + Herr Weinig
Der Friichhcns. ) Robenftcin Herr Adriano
Ter Denker von Augsburg Herr Nohrman
Ein Welfr'fcher Kriegsmann Herr Spieß
Ein Au sdurgiirb.r Stadtknecht Herr Berg

Aeller'scher Kricgsleute. Männer und Frauen von Augsburg.
Zeit: Sechrcriites Jahrhundert. Ort: Erster und dritter Alt: Burg
Aaldstein zwischen Augsburg und Nürnberg. Zweiter und vierter Akt:

Augsburg.
FelicitaS Frau Striebeck.

vom Schauspie.hall» in Leipzig als Gast.
Spielleitung Herr Oberregisteiir Kächy.

An'ang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende gegen 10 Uhr.
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Grundstück-Verkehr
Ol Ol □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ ci

Bauplatz
zirka IVO Ruten an d. mittl.
Platterstr. gelegen verhältnish. bill.
zu verkausen, 4182

Direkte Off, unter L. A. 4182
an die Exp, d. Bl._

Wohnhaus
in bester Lage van Dotzheim unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter SB. 5295 an die
Epped. d. Bl. 5481

Die Villa Chcrnskertveg
Nr . 8 » Ecke Römerweg. Adolfs¬
höhe (Haltest. Schillerst!.), entb.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk,, Zentral¬
heizung, komvl. Badeeinricht. rc.,
für 39 00V Mark zn ver¬
kaufen . Näh. das. od. nebenan
Römerweg 1. 4983

Geschäftshaus
Karlstr. 39, m. großen Weckstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen rc.. gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Rüderes leim Besitzer, Dotz-
beimerstr. 28, 3. l 3852

3u verkausen,
Haus Aarstr, 12, mit allem Zubeh.,
2» mal3-Zimmer-Wohn., Stallung
für 4 Pferde, Garten u, Remiie

Rah. Mauergasse6, 5403
Ein neues 2 stock. Wohnhaus

in Gonsenbeim für 10 000 M. zu
verkaufen, Anzahlung1—2000 M.
Rest kann zu 4"/, stehen bleiben.

Off, unter E. 4912 an die Exp.
dieses Blattes, 4913

Das ImmobiiieMeseMft vonJ.Chr. Glücklich
2186 Wilhelmstrassa 50 , Wiesbaden,
empfiehlt sieh im An - und Verkant ’ von Häusern und
Villen , sowie zur Jliethe und Verntiethung von
liadeniokalen , Herrschaft »-Wohnungen unter coul.

,Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des , ,Aordd.
JLloyd “ , B illets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhandlung . — Tel u303

Die IlimMjeu- und
Wcheken-AgeuLllr

von 7257J.&0. Firmenicb
Hellmundstr . 53 , 1. St .»

empfiehlt sich bei Au» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. j. w. J

Ein neuer, mit aM > Komf.
auSgest. Haus , schöne Lage mit
Laden, 2- u. 3-Zim.-Wohnungen,
Hrh. S-Zim.-Wohn, f. 125000 M„
mit einem Ueberschußv. ca. 1600
M. zu verkaufen durch

J . ÄC , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues, mit allem Komf.
ausgest. Hans » schöne Lage, mit
im Part . 2 mal 4 Zim.-, in den
and. Etagen 3 mal8-Zim,-Wohn.
u. Zubeh., Hth. 2»Zim.-Wobn.,
Werkst., auch für Stallung pass.,
gi. Keller, für 170 000 M., mit
Uebersch. von 1700 M. zu verk.
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Hans , westl. Stadtteil, mit 2
Läden und jede Etage 2 mal 3-
Zim. Wohn., Stb . 2-Zim.-Wohn,
Werkst., gr. Hoskeller, f. 185 000
M., mit einem Uebersch, von ca.
1200 M. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Hans m. Vdh., 4 und 3-
Ziiu.-Wohn,, Milb. 3» und 2»
Zim.-Wobn., Hth. Werkst., groß.
Hof, große Tori., welches sich für

ijedes Geschäft, das Platz braucht,
eignet, für 136 000 M.,mit einem
Ueberschuß von ca. 1200 M. zu
verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes neues Hans mit
Pnt .-Lad. u. 3-Zim. Wohn,, sonst
jede Etage 3- u 2-Zim.-Wohn,,
Stb,, Stallung, Remiseu. 3 Wohn,
von je 1 Zim, u. Küche für
76 000 Mk. mit einem Uebersch,
vou ca. 900 Mk, zu verk. d.

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein Geschäftshaus , Mitte
Stadt, m, groß, Laden u, rersch.
Wohn,, worin seit Jahren ein
gutxch. Gesqüfl betrieben wird ist
für 100 000 Mk. zu verk., sowie
ein kl. Eckh. mit gutgehend, Ge¬
schäft oberen Stadtt, , auch zum
Umbauen geeignet, für 40 000 Mk.
zu verk. d,

J. & C . Firnienicli,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Hans » Kurviertel,
mit kl, Laden, groß. Wohn., welche
durch Brechen von 1 auch2 Läden
noch viel renradl. gemacht werden
kann, für 2500!!0 Lik. zu verk,,
ferner ein Hans , Kurviertel, für
Metzger». sonstige Geschäfte puff.,
mit 2 Läden, schönen Wobnuugcn,
groß. Kellern, Torf., Wertst. usw,
für 150 000 Mi. mit einem Uebersch.
von ca. 1400 Mk, zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Hans in Niedernhausen
mit 3 Wohn, je 3 Zim. u. Zubcb.
Hinth. Werkst,, Waschk., Stallung
u, dahinter Garten, Terrain ra.
27 Rth. sür 22 OOO Mark zu verk.
evtl, auch auf ein nicht ju großes
HauS in WicSb. zu vertauschen, d.

dl. & C. Firmenich,
Hellmundstr. bi.

Zwei in bester Lage WieSbad.
bclegene Billen zum Älleinbewohn.
m. allein Komf, ausgest. zede mit
8 bis 9 Zim, u. Zubeh., schöner
Garten, Terrain 22 Rth. im Preise
von 55 u, 59 000 Mk,, sowie eine
Anzahl PensionS- u H-rrschaftS
Villen in dm verschiedensten Stadt«
und Preislagen mit Gärten iin
Preise von 42 000 Mk. bis zu
250 000 Mk, zn verk. d,

»I. &,  C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

In dem schön geleg. Orte
Reichenbcrg bei St . Goarshausen
(Bahnst.) ist ein neuer Landhaus
mit 2 mal 3 Zim.-Wohnungen u,
Garten, sür Privaiiere od. pcnstoa.
Beamte, oder auch als Sommer-
ausenthalt passend für 8000 Mk.
Verhältnisse halber zu verk. Ferner
eine gmgehende Wirtschaft mit
großem Tanzsaal in Mainz für
75 000 Mk. zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Hypotheken-Verkehr
□ Oi □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ c □ □

Geld
diskr., reell, direktv. Kapit. ; a. a,
Möbel, Bürzsch,, Leb.-Bers.-Absch.
bequeme Rückz., beschafft nach¬
weislich 5789

A. Blüher , Wiesbaden,
Doxheimerstr. 32, Part.

Geld Darlehen, o °|0 Zins.
Raiciirückzohlung. Sclbstgcber
Dießner , Berlin 84 , Friedrich.
straße 94 .'. Rückvorto , 37/' 53

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B reinsinit-
gliedcr zu vergebend irch die Ge-
chäffsstelle des .» ans - NNd

Grnndbcfitzcrveceins,
Lniscnftraffe iS . 6632

Yarlehen
beichafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Levensversicher.,
Abschlüsse, Polizei!, Hypotbenkcn rc.

Fr . Bruch, Biebrich, Friedrich
straße 24, S. 6268

Buch - und Kunst - __ __ "jT

J urauyjt ^ — - — "2T—* 827 VI il he Ina «trän ne.

Schwache Stauen.
Entdeckung eines wunderbaren Kräftigungs¬

inittels.
Nur eine Frau kann es verstehen, was eS heißt, eine schwache

und leidende Frau zu sein Jabre hindurch habe ich midi nie ruhig
und zufrieden fühlen können. Ich war nervös, aufgeregt, ott sozar

__ hysterisch. Ich litt au häufigen
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit,

Rückenschnierzen, Schwächegesüh'en,
Herzklopfen und besonders an einer
merkwürdigen Schlaffheit in den
unteren Extremitäten.

Ich zog verschieden- der ersten
ärztlichen Autoritäten zu Rate, ich
nahm die mir vorgeschriebenen Heil¬
bäder und unterzog mich sogar auf
ärztlichen Rat hin einer leichten
Operation. Aber alles nur mit
vorübergehendemErfolg. Als ich
einmal während meines Sommer¬
urlaubes einige Tage im Haufe
eines bejahrten Mediziners zu¬
brachte, der sich bereits längere Zeit
von seiner früheren Stellung an einer
berühmten Hochschule ins Privat¬
leben zurückgezogen batte, riet mir
dieser Gelehrte, doch meine Medizin
fortziiwerfeu und sagte mir, daß,
je mehr ich derlei Tinkluren, Pillen
usw. einnähme, desto schlimmer mein

Zustand werden würde. Er erbot sich, mir ein ckiemisches Nährpräparat
zuzubereiteo, von dein ich täglich zweimal einen halben Teelösel voll
nehmen sollte, und ich solle mich nur darauf verlassen, es würde mich
bald wieder gesund machen.

Tägliche Gewichtszunahme.
Ich folgte dem Rate ' dieses liebenswürdigenG-llehrlen und nahm

sein Nährpräparat. Die Besserung meines Gesundheitszustandes zeigte
sich säst augenblicklich. Ich nahui fortgesetzt an Gewicht zu, mein Appe¬
tit wurde reger, mein Schlaf ruhig, meine Nevosität legte sich und ich
empfand keinerlei Schmerzen oder Schwächegefüble mehr. Nie im Leben
hatte ich mich so wohl und zufrieden gefühlt, und anstatt eine Qual
wie früher, war mir das Leben jetzt eine wahre Freude, denn ich tonnte
das in wenigen Stunden schaffen, wozu ich früher den ganzen Tag ge¬
braucht Halle. Seil dieser Zeit erfreue ich mich einer ausgezeichneten
Gesundheit.

Da ich wußte, daß ich nicht die Einzige sei, die an solchen Schwäche-
znständen, die tem Frauenkörper besonders eigen sind, litt, erwarb ich
das wertvolle Rezept uns ließ das Präparat durch einen qeschicklen Che¬
miker im Großen berstellen. Ich nannte eS „Albukola" und habe es
seitdem an tausende von Frauen jedin Alters mir ganz wunderbarem
Erfolg geliefert. Die lagläglich bei mir aus allen Teilen des Reiches
einlaufenden Zuschriften, voll des Lobes über „Albukola", müssen jeder¬
mann von dessen Wert überzeugen.

Gratis an alle Frauen!
Da es mein Wunsch ist, daß jede Frau, deren Gesundheit zu wünschen

übrig läß, einen Versuch mir „Albukola" macht, sende ick) au jede, die
auf einer Postkarte darum bittet, ein Probepäckchen gratis und porto¬
frei.

Madame Rita Nelson, Berlin W. 348,
leipziger Strasse 101 42 3

SchltlMM-

Nerftchrmg.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe versteigere ich im

Aufträge der Herren Hubekt Surholt und Johann
Lutz heute Dienstag , den 17 . September , vormit¬
tags 9 .30 u. nachmittags 2.30 Uhr beginnend,
im Laden

4 Meichstraße 4
za. 400 Paar Damen,
Herren- und Mnder-Stiefel,
Hausschuhe und Pantoffel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

'ßeorg Säger.
Auktionator «. Taxator

6362 G-schästslokal: Schwalbacherstraße 23

Bekanntaadiung.
Dienstag , de» 17. September er., mittags

12 ttljE, versteigere ich im Bersteigerungslokale Kirchgasse23:
3 Büfetts, 3 Piauinos, 3 Schreibtische, 3 Soras, 1
Kommode, 1 Waichkominode, 1 Kleiderschrank, 1 Gläser-
schrank, 2 Berlikos, 1 Uhr, 24 Wirtsstühle, 12 Kisten
Zigarren, 3 Schreibmaschinen, 12 Bände Meyers
Lexikon, 1 Schraubstock, 2 Pferde und 2 Schweine;

nachmittags4 Uhr versteigere ich in der Waldstraße Pfand¬
lokal„Deutsches Eck:

1 Kontrolkasse, 1 Pianino, 2 Schreibmaschinen, 4
Schreibtische, 2 Sekretäre, 1 Kommode, 1 Waschkom¬
mode, 1 Eisschrank, 1 Kleiderschrank, 7 Betten, 1
Negulator, 1 Eisendrehbank und 2 Schneppkarren

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 16. September 1907. 6386

Eitert,

50 Erdarbeiter
nach auswärts gesucht.

Scfoi 't bis heute Montag abend8 Uhr zu melde«
Nömerberg 8,

Wirtschaft.

1 Nachtrag

HUäfiünSHÜSi
Möbl . Zimmer
mit voller Pension p. 1. Oktober
sucht junger Kaufmann.

Off. erbeten u. M. 6372 an die
Epved, d. Bl._ 6370

Vermietungen
Moritzstr . 64 , Hth., 2 Zimmer,

evenl. Zimmer und Küche zu
vermieten._ 8379

Rheinganrrstr . 17 , Hmtery.,
2 Zimmer und Küche zu »mit.
Näh. Boh . 1. St . links. 6321

Schachtsrr . 6 . 1 Ziinmer und
Küche per 1 Okt. ZN viii. 62-l8

Hellmundstr . 31 , Vdh. .1 Maus.
ans 1. Oki. zu oerm. 6363

Hellmundstr 27 . 2 Zn».. ».
n. K. ver 1. Okl. zu »in. 6378

Rheinganerstr . 17 , Hmterh.,
1 Zimmer und Küche zn diu
Näo. Vdh. 1, links. 6323

Aorkstr. 11 , 1 Zim. und Küche
per gleich zu renn. Näh. Eck¬
laden od. Neitelbeckstr. 12. p. l.

6328
Hellmundstr . 20 , ll. 2-Z.-W.,

Htb., 1. St , zu vem. 6335
Oranienstr. 3, pan., möblierte

Maus, zu verm. 6340
Schntverg 6 » sch. Mnniarde litt

8 lliit. monall. an e nz. Pers.
zu cermieten. Näh. Schulberg 8,
pari. 6358

Drndenstr . 4 , pl. r. cinf. möbl.
pim. aus 1. Ott, zu um. 6347

Sedanstr , 4 , 3. gut möblierter
Zimmer zu verm._ 6375

Nömerberg 6 .D. Schlafstelle frei.
_ 6261
Oranienstr . 2, p., et not. reinl.

Arbeiter Kost». Logis. 6334

5teHengelucke
Eine Frau

sucht Mouatsstelle Rheingauer-
straße 13. Hth., Dackir. 6350

Öftene Stellen

Laufmädchen
gesucht 6349

Blumengeschäft, Taunusstr. 7;

Köchin
zum 1. Oktober gesucht. Mit
Zeugnissen zu melden 6357

Kaiser Friedrich-Ring 37, I.

Ein OBiBties Hin
für Küchen- und HauS rbeil gesucht
6356 Paqennecherilr. 1. 2. St.

Gesucht zum 1. Oltoöer eine
s-inbürgerliche sehr saubere und
gttempsohieile 6365

äofüut
Valentiner , Nerotal 29.

Girr Arbeiter
von 16—19 I sofort gesucht.

Korkstop»ensabrik,
6371 Bismarckring3.

Ein tück)tiger soliderFnhrknecht
ges. Schwalbacherär. 47. 1. 6367

mm
gesucht.

Zum 1. Ott . d. Js . suchen
wir sür de» Wirtschaflsbetrieb in
der Wartburg einen geschäfts¬
kundigen Restanratenr . Schrift¬
liche oder mündliche Anfragen sind
zu richten an das Geich iits-
zimnier der LSartburg (Geschäfts,
stunden von 10—12 Uhr, nach,
mittags vou 4—6 Uhr. 6346

Der Vorstand des
Wiesbadener

Männergesang -Vereins.

engagiert 6351
Warenhaus

Jnlins Bormaß.

Ein Inl. HaosMie
gesucht. 6373

Chr. Keiper , Webergaffe 84.

gebraucht, u taufen ges. 6374
Ohlenmacher . Rambach.

Verkaufe
Helenenstr. 14 Mlb. 1. wegen

Umzug ein massiv eich, antiker
Prnnkschrank, sowie schöne
Dekorations -Pflanzen billig
zu verlausen. 6355

zu verkaufen1 Büfett (Eiche), 1
Plüsch-Gar,litiir. 1 Spiegelschrank,
1 Nähiiiaickine Schlichterstr. 16. p.
'/310-—Vgl2 Uhr._ 6159

2 Setten, i Sosa nu u Siühltti
zu 6 M., 1 Komiiiode bill. wegrn
Wegzug zu verkaufen 6342

Albrechtstr . 39 . 3.

Haus
mit gutgeheildem Geschäft in der
Näbe Wiesbadens, ist sof. zu vk.

Offerten unter D. 6367 an die
Epped. d. B!. 6372

Vollst. Belt 18 Mk., Bierabiüll-
maichine, Nähmaschine (Zchuh-
macher) zn rerkausen 6377
_ .Sellmnndstr . 27.HW. tti» Kolonial-
— billige Miele — umständehalb.
sofort zu verk ohne Vermittlun.ä

Offerten unter F. 6383 an die
Erped. d. Bl. 6334

Verlckle6ene5
Die berühmte 6833

Phrenologi » n.
Arithmomantin

zu spreckien bis abends 10,
23 Kirchgafle 23,

im Vorderhaus 3. Etage-

Uhren
repariert >achm-.nn>|ch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32 Lirchgasse 32 . 20-0

«Lafljljal w. GtaS. Marmor
AlabaL, sow. Knust»

gegeuüäilde aller Art (Porzellan
feuerststn. nn Wasser haltb.) 4383

Ulilmann . Luiieiivta, 2
^Ufe * g. Bluisiockung. Lunei-
«V mann , Hamburz , Fichtt«
straße 33._
j ?uch über die Ehe, wo znvie.

Kiiiderseg. Ist, Mk. Nach» Wo

§ !üt'BucĥküUtU' l '/̂ Mk
Siestavcrlag Dr. 29.Hamburg.4179
Nenycrrtchtnng von Lüster^
Lampen, Bronzen u. Kunstsachcn.

Reparaturen. 4633
Lonis Beckcr, Albrechtür. 46.

penfiomerte
Beamte.

Große Akiien-Gesellschait bietst
pensionierten Staats - N. städt.
Beamten einen monatlichen
Nebenverdienst von M . ISO
bis M. 200.

Branchekenntnisse nicht erforderl.
Gcfl Offerien sind einzureichen

sub. P . 9383 an Haascn-
stein s- Vogler A.-G.»Frank¬
furt a. M . 183,S

Für Damen!
Korrad Meyrer. Taineiischneider,
wohnt jetzt Seerobenstraße 2,
I . St ., am Sedaiirlatz. 6322

Kohr stichle
werden gut gesiochien
5738 W . Petrh,

Friedrichstr. 44, Hlh. 3. Sk.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 17 . September 1907.

i/nnzert des Kur-Qrch'Sters in dar Kochbrunn«n-Aniaga
unter Leitung des Konzertmeisters Herrh VV. Sadony,

Mo geus Vk  Uhr:

Walhalla-Theater.
!

1 Choral : „TS[un danket alle Gott
o' 0 "vert «re zur Operette rPique Dame
«' Chor" und Ballett »üs der Oper »Teil
4; Frauenherz , Polka -Mazurka
5 Abendständchen . .
g Phantasie über russische Lieder
{  Fröhlich Pfalz , Gott erhalts , Marsch

F. v. Suppe
G. Rossini
Joh Strauss
Herfurt
A Schreiner
Th . Gruss

E- Kretschmer
G. MeyerbeerCM.v,Weber
J. Strauss
R. Wagner
E. Lassen
A. Thomas
F. v. Blon

Ch. Gouhod
C. Grammann
A. Rubinstein
E . Waldteufel
G Meyerbeer
J . Strauss
G. Verdi
K . Romzack

pr .ma Musik,
empfiehlt sich zum konzertieren(auch privat).

Kemp **, Mauergasse 8 , 1.
6861 bei Büchnsr.

Abonnements-Konzerte•
ausgeführt von dem

städtischen li nr <«>rehester
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Irmer.

b ) , , Nachmittags 4 Uhr:
\ Krönungsmarsch a. d. Op. „Die Folkunger
» Ouvertüre zur Oper „Strunsee“
3 Finale aus der Oper „Euryanthe“
4. Studententräume , Wa.zer . • • •
5, Zug der Frauen zum Münster a.d.O.„Lokengrm
g' Beethoven. Ouvertüre .
7 Phantasie aus der Oper „Mignon“ . .
8. Unter dem Siegesbanner , Marsch .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „MireiUe“ . - •
2. ySrspiel zur Oper. „Melussine“ • •
3. Hochzeitszug aus der Oper „Feramors .
4. Hebe, Walzer . . . • • •
5. Phantasie aus der Oper „Der Prophet •
g’ Ouvertüre zur Operette „Prinz Methusalem
7, Arie , Trinklied und Finale a. d. O. „Macbeth“
8; Lustiges Marsch-Potpourri . . •

Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale :
Im Abonnement:

Hfusikalifriclier Aliend.
Miss Isolde Menges aus London (Violine). Herr Opernsänger

Emil Buchwald aus Wiesbaden (Heldentenor ).
Klavierbegleitung i Herr Walther Fischer,

PROGRAMM:
1. Violin-Vortrag : •

Konzert in G-moll - - •
Miss Menges

2. Gralserzählung aus der Oper „Lohengrin
Herr Buchwald

3. ViolinsVortrag:
Othello Phantasie . . » • •

Miss Menges
4. Lieder mit 'Klavierbegleitung:

a) Schöne Fremde . »
b) NachtgesaDg.
c) Liebesteier . . » >
dj Drei Wanderer . • •

Herr Buchwald , * ,
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahre *-

fremdeukarten , Saisonkarten und Emwohnerkarteu ) Fü Inhaber
von T.aeeskntten gegen Lösung einer Zuschlngskarte zu IM * ß.

Diê Eingnugstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet. , . . .

Das abendliche Abonnementskonzert findet gbuchzeitig im
Kurgarten statt und fällt nur bei ungeeigneter Witterung aus.

Oefs -utliche Persteigeruug.
Dienstag , den 17 . September d, Js -, nachmistags 4 Uhr

weiden im Lersteigerungslokalc„Deutsches Eck" ttzaldilr daiier:
1 Diwan, 1 Herren-Schreibtisch

aeaen bare Zahlung öffentlich zwan isweiie ucrflcigcrt.
Wiesbaden, Den 16. Slpiemütt 1907.

6381

Habevmann,

Max Bruch

R. Wagner

Ernst

R. Schumann
A Fielitz .
Weingartner
H. Hermann

Bekanntmachung
Dienstag , den 17. September er , mittags

12 Uhr , werden im BenteigerungSlokal Kirchgasse2.3 dahier:
1 Klavier , i Kasseirsch rank , 1 Fahrrad . 1
Büchcrichrank, 2 voll't. Letten, 1 2-tiir. Kleide,j-brank,
1 Büfett, 1 Ladenschrank, 1 Emmericher Kaffeciollcr,
ca. 500 Flaschen Weißwein. 2 Faß Weißwein, 2 Faß
Kognak, 5 Sack Kaffee:c. :c.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver-
fteigeet. . m , 63»2

Die Bersteigerung der fettgedruckten Gegenfrauve
findet voraussichtlich benimmt Natt.

Wiesbaden, den 16. September 1907.
Sielaff , ®ttid)t5U»Ulifl|ft.

Bekanntmachung.
9lm Dienstag , de» 17. September er., mittaas

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Kirchgasse
23. dahier, zwangsweise gegen gleich bare Zahlung.

1 Chaiselongue, I Ladenschrank, I Strick- n. I Nah¬
maschine, „ . ,

6376  Semrau , Gerichtsvollzieher.

Am Dienstag , den »7 . u. Samstag , den SI.
d. Mts , werden in dem Versteigernngslokal Bleichsiraße1
verschiedene Möbel öffentlich versteigert. 6387

Hartw 'g,
Vollziehungsbeamter.

Residenz-Theater.
. .. . *. - t t «rccfi-911tiffuiltt 49.

Fernsprech-Anschlusj 49. ssernsprech-Smchtnh 49.
Direktion: Dr. phd . H. Laut,

Dutzendkarten gültig. Fumzigerkarien gültig.
Di -nstag , den 17 . September 1907 . ^ ,

Neuheitl _ . . .Nerterattacke!
Lastspiel in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer und Fritz Friedmannr
c Frcderich

Spielleitung: Theo Tachauer.
Baron Mellingen, Rittergutsbesitzer
Gustav. sein Soh», Assessor
Hilda, seine Tochter
Mist Jcffetson, seine Hausdame
M»p!e Fabrikant
Clara Zeine Frau, W-llingenS Schwester

^ beider Töchter
von sUintenberg. Oberst
G:as St -meck, Oberleutnant
von Diffterbrock, Leutnant
Graf Mehlem. Leutnant
von Berndl. Leutnant
Woudrizck Buriche
Pandolf, Gutsbesitzer
Aui.usta, seine Frau
Waldenburg. Gutsbesitzer
Lola, seine Frau
Walser, Oelonomierat
Frieda, seine Toager
Babuschka Köchin bei Wcllingen
Lotte. Dieiistmädchcti bei Manke

R. Miltner-Schönau
Hans Wildelmy
Luise Delolea
E.se Noormann
Er st Bertram
Nosel van Born
Bert o Bi.-neen
Stcfs Sandori
stieinaold Hager
Heinz Hettebrügge

"nein Aindalf Bartack
Ulanen o-.t  p{,r ;cfj Dezencr

3{cgmtent| lhe .,t ÄiJ[)let
Theo Tachaner
Stört Feistmantel
Clara Krause
Gctbard Saicha
Sofie Schenk
Map Ludwig
Margot Bischofs
Minna Agte
Alice Harden

fl Ü BB « 11 ll88 iS

Das Stück spielt in und bei einer größeren Stadt in der Nähe
der schlesisch-böhmischen Grenze.

Kassenöffnung6 '/, Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

!!

ii

WMapfe
'/^ >°  Herm -JIos

© t\

•Haus^ gegnlSW-

T &glich abends von 7 Uhr ab:
Grosses Künstler - Konzert
ausgefübrt von der ungarischen Magnaten Kapelle „MorosttliParolv * död>/

Eintritt frei . Eintritt frei.
Heute Anstich des berühmten

Märzen -Bier “SJ
aus der Pschorr »Brauerei München. _

Zurückgekehrt.
6380

Dr. MünchHeimer,
Spezialarzt für Hautkrankheiten und Sexualleiden.

Friedriehetrasse 3 , i
Sprachst. 1, 8->- 10, 3—4.

Preise;
i/,Fl : M. 175

** »*** ***** lKrön
2,_
L20

2.25
1.35

2.50
1.50

ron 3 Krön N&turel Mit Eil MHEi II

8.— 3.50 3.50 3-
.70 3 ^0 2.— 2- 1.70

„Miederlagen d. Schilder kenntlich “.
Warnung ! Warnung!

vor minderwertigen Naclia hninngen,
welche von Händlern unter ähnlich ian

tender Firma angeboten werden.
Einzige CognaobrennereiPeterSi.Köln.

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emserstr . 3t », Telephon 8880.

Man verlange ausdrücklich:

n
9729 mit der Eichel.

Melaie TaisaEkurs«

Das glänzende Jubiläums-Programm mit den
7 EheiSigen Ohuncliusen

und weitere

» phänomenaleAtiraktäoneni ™
Anfang 8 Ehr.

Sonntags 2 Vorstellnngen. 6368

Im Aufträge des Herrn Testaments.
Vollstreckers des f Generalmajors von Lynrer,
versteigere ich am

Mittwoch , den 18. September er., morgens
9 l/2 und nachmittags 2*/a Uhr beginnend, in

der Wohnung
Rr. 21 Nikolarftratze Nr. 21,1.«tage

folgende gebrauchte Mobiliargegenstände als:
vollst . Ntts;b. .Bett , Waschkommodem. Marmor, Nacht¬
tische, Kleider- u. Haudtuchstauder, ein- u. zweitür. Nustb .»
u. lack. Kleiderfchränkc . 3 Nutzb.-Bücherschränke
Kommoden, 2 egale Mahag .-Spiegel m Trümeaux,
Salon -Garnitur best, aus:  Lofa und 4 Sessel mit
Plüschbezug, Chaiselongues, Etagereu, Servier-, Spiel« u.
Sofa Tische, Stühle, Schaukel- u. Klappsessel, Rasier- u.
andere Spiegel. Bilder, Regulator. Teppiche, Borlagen,
Gardinen, Portieren, Weißzeug, Hcrren -5!leider NNd
Leibwäsche , Waffen, Bücher, Nippsachen, Baro- und
Thermometer, 3 flam. Gaslüster, span. Wände, Nollschutz-
wand, Marquisen, Fahnen mit Stangen, Koffer, Bade¬
wannen, Eisschrank und sonstige Gebrauchs, und Haus-
haltungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage. 6369

Wilhelm Mel trieb,
Auktionator und Taxator,

Schwillbochcrstrob« 7.

Ä V

per Pfund ohne Glas garantiert rein.
Bestellungp r Karte wird fofort erlcDigt. Die Besichugung meiner

Stander , über 9 , Völler, und Piobicren meiner vcrschtedeiicu Eritten
gerne gestaNct.

Clark Fraetnrlns,
Telephon 3205 nnr Walkmühlstratze 46 Telephon3-0o

ärztlich empfohlen , für Blutarme , Kranke,Rekonvalescenten,
Magenleidende

die ganze Flasche zu M 1 .50.
Lauben heimer die halbe Flasche zu 40 Pf.
Mersteiner . 50 Pf.
Medoc, rot . 60 Pf.H M N H

empfiehlt J » 6 » ffiL © B§8 © | l*j
„ Telefon 114 . Kirchgasse 53 . 6385

Wiesbaden.
Nheinstr.37, unterh. dem Lulseuplatz
Tätlich geöffnet von 10 Uhr

morgens dis 10 Uhr abends.
Jede Woche 2 neue Reisen.
Ausgestellt vom '.6. bis 22. Scpl.

1907. 6364
Serie 1:

Ein interessant, bequemer Besuch
der dänischen Insel Bornyolm.

Serie 2:

zu Wiesbaden, Hetmannstr. 17, 3.,
empfieblt sich zur Ausstellung von
Bcrmögens- u. Nachlaß-Derzeichn.,
Lormundichasts-Ncchnungen, An-
ierligung von Tciiunqs-Plänen u.
sonstigen'ckninl. Arbeiten. 4799

Land u . Leute von Algerien.

Enorm billig kauicn Sie Fahr¬
räder nnd Znbehör. Näh- u.
Waschmaschinen bei 1573

Friedrich Mayer,
Hellmundstr. 36

Reparaturen gut und billig,

Telegraphi8eher Kursbericht
der Berliner und Frankfurter Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANS
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13._

beginnen Dienstag , den 13 . Oktober Bitte um baldigst«Anmeldungen
6j51 Hochachtungsvoll Heinrich Setl u . «<erau,

lRieblstraste 15)
Unsere Unterrichtsstunden stnden in, Hotel Vogel , Rreinftr. stat' .

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kornrnandlt-Ant . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank
Deutsche Bank .
Darmst . Bank .
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden
Harpener . .
Gelsenkircbener
Boehnmer .
Laurahütte
Packetfahrt .
Nordd . Lloyd
Russen ,
Baltimore i ,
Türke nlose
Phönix . ,
Japaner . . . .
Schitffhausen’sche Bkv.
Edison . . . . . .

Berliner || Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 16. Sept . 1907
201.60
170.30
153.70
139.40
‘.'26.50
126.70
141.30

197 50
208.40
222  —
na¬
na ic
76.-

u01,8Q
170.60
154.30
140.—
226.80

141.50
30.20

198.-
197.90
208.75

113—

.

— . _
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8vkrtzll-8tr»88« 9— 18 BERLIN W. Behren -Strasse 9— 1z
Aktienkapital
Reserven . .

200 Millionen Mark
100 Millionen Mark

Zusammen 300 Millionen Mark'
im letzten Jahrzent ( 1897 ^- 1906 ) verteilte Dividenden: 10 , 10V-, 11, 11, 11 , 11, 11 , 12 , 12, 12%.

. FILIALENs
Bremer Filiale der Deutschen Bank , Domhof 22—25,
Dresdner Filiale der Deutschen Bank, Ringstr . 10 (Johannisring ),

mit Depositenkasse in Meissen,
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank, Kaiserstr . 16,
Hamburger Filiale der Deutschen Bank , Adolphsplatz 8,
Leipziger Filiale der Deutschen Bank, Rathausring 2,
Deutsche Bank (Berlin ) London Agency , 4 George Yard, Lombard Street E. C.
Bayerische Filiale der Deutschen Bank , Lenbachplatz 2.
Deutsche Bank Filiale Nürnberg, Luitpoldstr . 10,
Bayerische Filiale der Deutschen Bank, Depositenkasse Augsburg,

Philippine Welserstr . D. 29,

BREMEN:
DRESDEN:

FRANKFURT a. M
HAMBURG:
LEIPZIG:
LONDON:
MÜNCHEN:
NÜRNBEG:
AUGSBURG:

WIESBADEN: KeMner Oeposiieolosse der Denlsdiee Seel, Helmslr. L
Eröffnung von laufenden Rechnungen. Depositen- und Scheckverkehr.

An - und Verkauf von Wechseln und Schecksauf alle bedeutenderen Plätze des In- und Auslandes.
Accreditierungeu, briefliche und telegraphische Auszahlungen nach allen grösseren Plätzen Europas und der

überseeischen Länder unter Benutzung direkter Verbindungen.
Ausgabe von Walt -Zirkular-Kreditbriefen , zahlbar an allen Ilauptplätzen der Welt , etwa 1800 Stellen.

Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokamenten auf alle überseeischen Plätze von irgend welcher Bedeutung.
Rembours-Accept gegen überseeische Warenbezüge.

Bevorschussung von Warenverschiffungen,
Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen, sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Ke Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Zweigniederlassungen und Depositenkassen amtliehe Annahmestelle von
Zahlungen iiir Inhaber von Scheck-Konten bei dem Laiserl. König!. Oesterreichischen Postsparcassen-Amte in Wien 80/172

01
!o

Zeichnungen auf die neue

n
?um Smiffionsfurfe Bon 97,90 % werden bis spätestens 18, Sept . 1907
provisiousfrei eiitgcgengenommen von 6331

Gebrüder Arier,
Bank-Geschäft , Wiesbaden, Rheinstr . 111.

Herbst-Ausstellung
(Blufftest us Obst)

vom 16. bis 26. September in unserer Gärtnerei Parkstr . 45.

A. WeberL Co.,
6336 Hoflieferanten.
Freie Besichtigung jederzeit mit Ausnahme von Sonntag nachm.

Äffvasfee -Taiel.
| Verreist j Vertreter

Dr . Schräder 1 vom 7. bis I Dr . «fnngermaim
Stiftstrasse 4. | 26. Septbr. 1 Langgasse 31.

Von der Reise zurück: am

Dr w . Koch.
Dr , Oerlieim , Adelheidstrasse 46.
Ihr. Hans Wachenlmsen.
Dr . Kiopstock , Webergasse 28.
Ihr. Kicker . Adelheidstrasse 26.

Unsere Bureaus bleiben:

l  Werter

geschlossen.
Pfeiffer & Co., Bankgeschäft

Jeiertagshalber bleibt mein Geschäft von
Dienstag, den 17. September, abends6.30 Uhr,
biŝ Mttwoch, den 18., abends7 Uhr «6

geschlossen!

Warenhaus

Zwetfchen,
süße, groß', reife Frucht.

10 Pfd. 48 Pfg. 6353
Otto Unkelbach.

_ Sebwaibackerstraße 71.

Abschlag!
Schmierseife,

gelb Pfd. 17 Pfg.,
weiß Pfd. 20 Pfg.

6343 offeriertMstadt-Nonsum,
31 Metzgergaffe 81.

Aotz-Aastanien
werden angetanst 6354
_ Sedanffr. 3, Wiesbaden.
Für große schlanke Figur

Nock- u. Jaketianzug billig zu
verkaufen 6352

Dotzbeimerstr. 94, p. r.

das Dr. med. Alwin Müller-Leipzig herstellte, verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall' und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung von

§olbädern fin Hause*
Neurogen«Solbäder lassen sich schnell, « eher und bequem
in jeder Badewanne herstellen und sind büchst wirksam
gegen Rheumatismus, Gicht, Nerven-. Herz»,Nieren«,Frauen-
und Kinderkrankheiten, wie Shrophulose und englische
Krankheit. Preis 100 kg M. 6.30, 50 kg M. 4.25, 25 kg
M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig. Probesäekchena 5 kgfranko
J6"?1r Poststation M. 1.65 Neurogen ist in allen Apotheken

?rogeohaudlungen in plombierten Originalsäcken er¬
hältlich oder direkt zu beziehen von Dr. med. Alwin Müller

Leipzig Y.
Prospekte gratis

M

6326

&
Gesundheits-

Binden,
I. Qualität,

p. Dtzd. 1 Mk., |
p. 7j Dtzd.

60 Pfg.

V*
\ >.

Irrigfateore,
nach Professor Esmarcli,

eomplet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Mk . I. — an.
Grosse

Auswahl in
Snspensorisn

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

\
SS I &*?>VvV

infolge Anflecknug oder Selbflschwächung, Ausfluß, Wafferbrennen,
Drang zum Urinieren, Blasenleiden, Entzündungen, Pollutionen,
Samenergieß»ngen, MannesSichwäche, Nervenschwäche, Nerven Zerrüttung.
Vollständige Heilung nachweisbar, unter Garantie, brieflich, fchnell und
diskret, sehr billig, unübertroffen F . Jekcl , alt Apotbeker,
Glarus I (SLweiz). Gl. 270 Z. 181/9
äUHgr* Porto 20 Pf ., nur einmalige Anzeige, auSschneiden.

Ubr. Zauber , Artikel zur Krankenpflege.
ff58 Kirehe-asse 6 — TeleDhon 717.

Israelitische Kultusgemeinde. Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst in der Hauptsynagoge.

Mittwoch, den 18. September.
Vorabend Predigt 6.30 Uhr. Morgens 8.00 Uhr. Seelenfeier3 30 lllir.

Sch uß 7.15 Uhr.
Gottesdienst im Saale der Loge Plato , Friedrichstr. 37.

VersöhnungSfeit Vorabend Predigt 6.30 Uhr. Morgen« 8.00 Ubr.
Seelen,eier Predigt 3.30 Uhr. Jugendgotterdienst, Predigt 4.15 Ubr.
Schluß 7.15 Uhr. *

Wochentage: morgen« 7. Uhr, nachmittag» 5 Ubr.  _
AnZÜije II . kaufen Sie gut und billig nur 5161-Paletots Neugasse 22 . 1 St*.
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Wilhelm Reitz
AA Marktstrasse 23 .

Telephon 890.
Erlaube mir den Eingang der

fii 11.1
in grösster Auswahl und billigster Preis¬

notierung anzuzeigen.

der Sommerwaren enorm billig.
5814

[« niei
M » neuen W-ißflus. Bnit-J flodunfl. Damen können

sich oerwaucnsvoll an mich wenden.
Frau Lehmann , 4184

Berlin X, . Weinstr . 23.

)ü 3 (1

Kregggggggggggg SSiREHS«OMOSCWO
«Ljusias

gl aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für
Klnrnp,  Hacken -, Spitz : und JPlattfiissc , X -Beine,
O Beine , verkürzte , kraftlose oder gelähmte Beine,
Knie - und Hüftstützmaschinen etc. etc. werden unter Garantie
besten Passens und Erfolges angefertigt , worauf die Herren Aerzte,
Berufsgenossenschaften , Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfallver¬

sicherungen etc, hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien.

™$ on  P . A. Stoss , TaT 5,r'
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

für Damen (Marko gesetzt geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat f .
Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beiin Tragen von angenehmer Weichheit
und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich,

Paket ä 1 Dtzd . Hk.
. ü \ «O Ffg.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd
BcfestignngsgUrtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an,

Kirchgasse 6 . CifB * a Tl 3 Ml 3 ©I * j Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung). 9604

die wirk-aiuste web. Sei e ist die
echte Ttedenpferd -Teer-

fchwrfrSTeife
von Bergmann & Co >, Rade-
Veul mir lbchuijiuarke: Steden
p»erd gegen die Ar-en Hattt-
«»reinigkeite« u. HairtavS-
schiäge, wie Milessr, Finnen
Fuschten. Blü>:chell, ro e Flecke re,
ä ©r. 50 Psg. bei: Oiro Li!i,.
2>rot.v, E. Portzepl, C. W. PotbS
Nochj., Traft Kocks. 3415

lü 61ML8N IÄZ6ÜSchluss
des Ausverkaufs

fämtl . Herren : und Damen:Schuhwaren!
Noch einmal bedeutend im

Prei » ermäßigt!
Kinder -Stiefel

fast zu
Einkaufspreisen!

Ir Mainzer Sdiuhiiaisr
Philipp Schönfeld,

Marktstrasze 11,
im Hause der Schweinemetzgerei
Carl Harth , neben dem Königl.
Schloß.

KB. Ein>' !paare zn und unter
Fabrikpreisen. ' 60-4

Wegen

werden billig verkauit und « Nv
die besten Qualitäten gasührt.

Pctroleumsteh - und Hänge¬
lampen

Alle Sorten Vogelkäfige , Koch¬
töpfe, Teigschüfieln u . s. w.

Kirchgasse 19,
im Hos bei Krieg , 4892

Frauenleiden
behandelt gewissenhaft» . diskret
Fr . M . Museynski , ZürichI.,
Schweiz, Löwenstr. 35. Rückporto
erbeten. 4198

Zn dem Möbelhau; Bleichstratze 18
von Jakob Fuhr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solideg-arbcNcten

tGT  neuen Möbel in jeder Preislage.

Kompl . Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegerrheitskäliferi.

Trinkt 4434

Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Hause.
Arbeite» werden angenommen und gewissenhaft besorgt..

Wer Geld sparen und doch gut kaufe» will , besuche das Model-
haus Bleichstraße >8. Tel. 2737. 41i

Hat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nervenschwäche,

Missmut und Verzweiflungszuständeo leiden, durch
Dr . Carl Lohse ’s und Carl Daniel ’s Buch:

Jas elsft-naHssniliaiilie lilrtta“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark , Gegen Einsendung des Betrages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

Hüll!FrOtdl,Verlagsbuchhandlung in LfilflllQ.
— Prospekt gratis . — 3616

verkaufe
Handschuhe, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinkleider, Unterjacken, Normal¬

hemden, weisse Hemden, Kragen,
Portemonnaies,Leder-und Seiden-Taschen,

Gürtel tos?
zn bedeutend kerabgesetzen Preisen.

Eg . Schmiti , Langgasse 17.

,53»

Sackt Zwetschenkuchen!
Zwetschen per Pfd. 5 Psg., 10 Psd. 45 Psg.

Gebe. Hattemer.

J . € . Meiper , Kirchgasse 52.

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflaschenfüllung der Brauerei eib
den besseren KolonialwarenhandlunLen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moos Sc  Schmidt,
Kirchgasse 40. Telephon 298.

Möbeltransport
per Möbelwagen und Federrolle werdn prompt und billig aus»
geführt von

Idoais Slam Machf . ,
Aarstraße 17, 2. 5858

—

Für Modistinnen!
Unsere überaus reiche

Melltuit-Ausstellung
ist eröffnet und bringen wir unser Engros -Lager in sämtlichen
Putzartikeln zn sehr bilig  n Preisen  in empfehlende
Erinnerung.

Gerstel & Jsrael
Wiesbaden

Laiiggasse 21.23. 5934

*“ ■' 1.50
1,50Flasche

deutscher Kognak sVerschnitt) pi, gci16
Jamaica-Rum (Verschnitt)
Batavia-Arac(̂ »̂ 0

empfiehlt als äusserst preiswert
Telephon 114. JT . C . Keip fST,

Kirchgasse 52.

ganze 4 cn
Flasche J-. ÜU

6043

f
A .-G.

I3T Spezialität a

Ia . Lasrerbier
(hell nach Pßsener Art ).

Vollständiger Ersatz für sogenannte echte Pilsener Biere.
tAusschankstellen in allen Teilen der Stadt und Umgegend.

Originalflaschen:Füllung in den mit unseren Firmenschildern bo-
zeichneten Verkaufsstellen zu Originalpreisen erhältlich.

Garantiert reines Malz- und flopfenbier , ärztlich empfohlen . 4720

Möbel
Bürgerliche

zu allerbilligsten Preisen bei

Job. Weigand & Co.
Wellritzstr * 20. Telephon 3271.

5719

Repaarturen, sowie Neu-
liesevimg von Rolladenu. Jalous.
und selbsltät. Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W . Roth
Herrnmüblg. 3.3597

B
Ick praktiziere und wohne von heute an

vkmarckplah Nr. 5.
Cr. med. Leo Hirschland,6ot3

Spezialarzt für Ohren-, Nasen» und Halsleiden. •
•O -O - O - O - O -O -O -O »'

Zahnarzt Andries
verzogen

narfi Adolsftratze1, 1.
•Rheinisches

Technikum Bingen.
Maschinenbau :: Elektrotechnik
Automobilhau :: :: Brückenbau

Chauffeurkurse

Ein Kiesen - Pasten
130 cm breiter weisser Bett -Damaste

solideste elegante Ware,

verkaufe ich ans zu 88 Pf - pro Meter.
80 cm breit zu 68 Pf- pro Meter.

WT Man beeile sich mit dem Einkauf . “StOf
Nie wiederkehrendes günstiges Angebot.

Sächsisches Warenlager,
Fernspr . 976 . M. Singer . Ellenbogengasse

!Achtung! reicheÄ»s-

Teleson 1394

Schuhwaren/wab. °
allen Sorten, Farben, Qualitä'. u. ®r®&ja
zu staunend bill. Preisen finoer man

Biarklstr . 22 , 1.

_
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
I des

_ Wiesbadener Genera !' Anzeigers.
&

Ö“

linier Wohnungs*Anzeiger erfdieint2*mal wöchentlich, Dienstags,
und Freitags. Audi wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition tzcS" gratis "UZH oerabfolgf. cssrcosri*=a
Billigte und erfolgreidiite Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fdiäftS'Lsckalifäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. css?

s
I

Unter diefer Rubrik werden ünierafe bis zu3Zeilen bei2*mal
wöchentlichem Erscheinen mit Clark1.— pro Monat berechnet,

bei A*mal wödienti. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tügl.
Erscheinen3 Mark monatlick. cs« cs « cs« cs« cs« cs« cs«cs«
. Einzelne Vermietungs*3nferafe5 Pfennige pro Zeile.

MüMPMchlW-DlittM
Friedrichstratze 11.

Kostenfreie Beschaffung von Mi-tff

LionL CieM
♦ Telefon 708 563

und Kausobjekten aller Art !

Kl, Familie sucht per sofort
oder1. Okt. 2 Zimmer-Wohnung,
sLötie Frontspitze nicht ausge-
jchlossen.

Off. mit Preisang. u. K. 6119
an die Exp, d Bi. erbeten 61-15
' Per 1. Okt. oder spater.ine ino0.

einger. 3 —6-Zimmer -WoHn.
(Südseite) oder kleine Villa zu
mieten gesucht. 6167

Gefl. Off. m. Mietpr. unk K.
Z, 6167 an die Exp d. Bl.

Gesucht
per 22. Sept. ein eins, möbliertes
Zimmer iür jungen Mann.

Gest. Angeb. u. E. 5685 an die
Exped, d. Vl. erbeten. 5685
* Anto-Garage
zu mieten gesucht.
.-Offerten unter G. 5921 an die

Hxped. d. Bl._ 5927
Gesucht wird von ileiner rud.

Familie abgeschl. Herrschaft!. Etage
vbn 4—5 Näiimen, Kücheu. Zu¬
behör im Preise v. 800—1601 M.
in Wiesbaden od. Umgebung.

Angeb. unter F. 4168 an die
Exped. d. Bl. 4188

Vermiefftunöen

7 Zimmer. ]
Friedrichstr. 4 . 1. 7 große

Zimmer, Badezimmer, Ballon,
Gas, elektr. Licht per Okt. oder
srüher zu verm._ 4627

Kaiser- Friedrich- Ring 03,
Parterrewohn., hochberrschaftlich
eingericht,, 7 Zim., 1 Garderobe¬
zimmerm. Zentralheizung und
reich!. Zubehör, auf 1. April

. , 1908 zu vm. Näh. beim Haus-
iiieisler oder Kaiscr-Friedrich-
Ring 74, 3. " 6033

|2_ Jos . Ochs.
Rüdestzeimerstr . 20 , 1., 7-Z.,

Wobn. mit allem der Neuzeit
eutsvr. Zubeh. per 1. Okt. zu

' verm. Näh, beim Hausmeister
. ' Fritz, Hth., 1. St . 3952

Edelheidstr . 80 , p., Wohnung
von 6 Zimmern aus 1. Okt.

_ oder späier ,yi verm.  6812
Hmserstr . öl , herrschastl. 67j£-

Wohn., 1. St ., mit allem Komf.
kvent. mit Frontsp. auf gleich

. zu vm. Näh, p._ 4554
Kaiser-Friedrich-Ring 3, 2.
■6 Zim. mit reicht. Zubeh., Pr.
, 1.700 M. Einzusehen 11 bis 1
r^ br.  Näh. Fresenit,sstr. 41. 2032

S 2i immer.

Bahnyofstr . 6 , 2. u. 3. Etage,
. 5 Zim., reicht. Zubeh zu verm.
Franke, Wilbelmstraße 22, oder

^ 8 ichner, Bahnboistr. 6. 5651
Cmserstr . 22 , Elte Hellniundsir

5-Zim.,Wohnung per 1. Okt.
oder später zu verm. Näheres

^ Emsernraüe 22. v._ 7418
Miedrichstr . Oi . 2., 5 Zim.

Küche, Speisek., Klos.. 1 Kammer
!1 Verschlag, 2 Kellerz. 1. Okt.
1907 zu verm. Näh. b. Haus-

^.v« w Kandier, Hth 2. 10001
ftUwcutOalcrftr . Ecke Scharn-

florjlftr., schöne 5-Zim.-Wohn.
j 1 1 ', 2. i . 3, :St ., Neubau
-«auth u. Schmidt, mit eleltr.
L'cht, Erk.. Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumsußbodenbelag. Ken
.Hinterhaus. Näh. beiR Schmidt,
‘tlortftr. 33, 1. oder Vaiiliureau
Huber, Rheingauerstr. 3. 2254

Hellmundstr. 38 , Part., 5-Zim.-
Wohnung per 1. Okt. zu verm.
Näh. Emserstraße 22, p. 4758

Langgasse 41, Ecke der Bären-
straxe il eine schöne Frontlpitz-
Wohuung im 3 St . 5 größere,
2 kleinere Zimmer, Küche, Gas
usw. per 1. Oktober prcismürdig
zum vermieten. 3862
Näheres Barterre im Geschäft
von I . Hirsch Söhne. 3362

Lnisenstratze ttO, i .. e. Wohu-
zu- verm., 5 Zim., 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A . Botz»
2. S : r._ 8734

Niederwaldstr. 14, herrschastl.
5-Zimmer-Wohnuiig zu verm.
Näh. Niederwaldstr. 12,1 Stiege
r. od. Scheffel,Ir. I , p 5808

Rtzeinstr. 4a , ö Zim., Küche
und Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näheres Btumenladen
daselbst. 5209

4 Zimmer. I
Dotzheimerstr. 64, nahe Kaiser

Friedrich Ring, obne Hinterh. u.
0. Läden, 4—5 Zimmer (3
große 2 kleine) 1. Et. mod. 5>
Z.-W. w. Wegz. v. Wiesb. m.
reicht. Zubeh. auf sof. od. später
zu verm. Nab. 3. Et. r 6o23

Dotzheimerstr. 115, Neubau,
sch. 4-Zim.-Wohn., Bad, elektr.
Licht, der Neuz. entspr., P. sof.
oder später zu verm. 4714

Drndenstr. 9, 3, 4 Zun. und
Zubeh. auf sofort zu vermieten.
Näh. Nr. 7, Part.

4045
Ecke Cmser- n. Weitzcnvnrg-

stratze, sch. 4.Zim.-Wohn. mit
Elektr., Bad, Kohlcnausz., Speise¬
kammer, 2 Ball. u. Erker per
1. Okt. oder später zu verm.
Näh. daselbst oder B .mbureau,
Knausstr. 2._ 5619

Friedrichstr, 18, 3. Sr., sind
4 Zimmer und Küche auf gleich
zu verm. Näh. l. Stock, bei
Gottlieb._4592

Gneisenaustr. 9, Ecke Jorkstr.
herrschastl. 4-Zimmer-Wohnung
per Oktober zu verm. 5216
Näheres 1. Stock rechts.

Hellmnndstr. 41, Bdb. im 2.
Sr. ist ein: schöne Wohnung v.
4 Zim., 1 Küchez. vm. Näb. b.
1.  Hornung & Co im Lade».
daselbst. 5794

Hcllmundstr. 41, Borderh., im
2. Sl ., ist eine sch. Wohnung
von 4 groß. Zim. u. Küche zu
vm. Näh. beiI . Hornung &Co,
im Laden daselbst._ 4671

Herverstr. 5 , schöne Wohnung,
3. Etage, 4-Zim., Küche, Bad,
und Zubehör, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Rhein-
straße 95, pari._ 5515

Herderstr. 2a , 1. Et., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Ball.,
Bad u, reich!. Zubehör per
1. Oktober zu Dtimieten. Näh.
1. Et rechts. 521

Hermannstöatze 2a , Ecke Bis-
marckring, 4-Zim.-Wohn. .mit
reich!. Zubehör sof. zu verm.
Näh. Part._ 2113

Herrngartenstr. 14, u. s -ock.
Wobn. v. 4 Zim. mit reicht,
Zubeh. per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part. 6061

Ktarenthalcrstr., Ecke Scham»
Horststraße, schöne4-Zim.-Wöhü.
1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
u. Schmidt, mit elektr. Licht,
Erker, Balkons, Bad, Park.- u.
Linoleliui-Fußblldenbelag. Kein
Hinterh. Näh. bei R. Schmidt,
Dorlstranc 33, 1. oder Baubureau
Huber. Rheingauerstr. 3. 22 51

Nheinganerstr. 6, 4»Zm,uicr-
Wohiiuug m. Zubeh. p. 1. Okt.
zu vermieten. Näherer daselbst,
1. St . I. 1802

Lnisenstraße 41, Part., 4 Zim.
Kücheu. Zubeb. per 1. Okt. zu
verm. Die Räume eignen sich
aucki für Bureau. Näh. Vorder¬
haus 1. 1701

Blücherstr. 24, 3, event. 2 Z.
nebst Zubeh. auf gl od. 1. Okt.
zu vermieten. 5819

Hermannstr. 21, 1. Wiegand,
3 Zimmer u. Küche a. 1. Ock.
zu vermieten. 1438

Gi»e sch. Frontspitz-Wohn.,
3 Zimm.r, per 1. Oki. -u ver-
inietent Näh. Dambachtal 8,
Laden. 3858

Hochstätte 10 , Hth. 2>ts. 3 Zim.-
Wobn. aus 1. Oktober zu vm.
Näh. Vdb. 1. r. 1972Oraniewstr. 27 , Hth. p., 4 Zim.

sofort zu vermieten. 8093
Näh, Wörtbstr. 1, Bäckerei.

Korlstr. 38 , Mtlb. 3 Zimmer
und Küche für 380 M. zu vm.
Näü. Bdh. vart. 5704

Danrvachtal 12, Gacieuhaus
schöne Biansard-Wohnung»Küche
11. 3 Räume, mit Giasabschluß,
per 1. Okt. an durchaus ruhige,
ältere, kinderlose Leute zu vm.
Näh. C. Philipp,, Dambachtal
12, l . 4042

Oranienstr. 32,3 .4-Zim..Woün.
m. Balkon zu verm. 5516
Näb. Laden. Kellerstrotze4, Neubau, S-Zim.-

Wobnuiigen zu uermicten. 3976
Oranienstr. 34,3 ., 4-Z.-Wohn.

mit Balkon sofort zu vermieten.
Näh. Laden.

Kellerstr. 11, im Gurrend., zwei
sch. 3-Zim.-Wobn. auf 1. Okt. zu
verm. Näb. Bdb. Part . 2773

Sreuvan» zweite Ringstr. 2
verlang Wcstendstr., schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schloffermeiüer
Hatzbach, Herderstr. 2, 1. 9903

tffcke Dotzheimerstr. u. zwemr
Ring, sind sehr schöne2-, 3- U.
4>Zimmer-Wo hnung. mit hcrrl.
Aussicht unk allem Zubehör auf
sosort zu verm. 6234
Näheres das u. Zieten-Ning 5,1.

Kiedricherstr. 6 , 1. u. 3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okt. zu verm. Näh. v. !. 1753

Rüdesyeirnerstratze 20, 1. Sr.
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. 2757

Kirchgasse7, Hrh., 3 Zim. und
Küche(400 Mk) zum 1. Okt.
zu verm. Näb. b. Blank. 5225

Dotzheimerstr. 59 , (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zim»ier-Wohn.,
der Neuzeit entiprecheud, per 1.
Oktober zu verm. 5253Scharnhorftstr. 15, Ecke Göoe>7

straße, fchönc, 4-Zimmer-Wohn,
der Neuzeit entsprechend (Gas,
Elelt.. Badeofen) per sof. oder
später zu verm. 2959
Näh. daselbst1. Et. 2—4 Uhr
nachmittags

Kirchgaffe 13, Fronspitzwohn.,
3 Zim., Küche u. Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Näheres
Hutgcichäft. 5270

Dotzhcimerstratze 72, Bdh.
eine schöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmeru. Küche per I. Oki.
zu verm. (An ruhige Leute).
Näb. Borderh vart. 5114

Kirchgusse 13 , 3 Zim, Küche
ii. Zubeh. per 1. Oki. zu vm.
Näh Hutgcschäst. 5269

Ecke Taunns - und Quer¬
straße 3, 2. Stock, 4-Zimiiier-
Wohn. mit Zubeh., neu berge-
richtet, per gleich oder später zu
vermieten. 3930

Dotzheitnerstr. 74 sind3-Zim-
Wohnung per 1 Okl. zu verm.
Näheres 1. St . 528s?

K'nansstr. 1, 2. l. 3-Zii,i.-Wohil.
event! mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter»
sträße 76, bei Ries. 1847Dotzheimerstr. 81, Neun. Bdh.

schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. od früh, zu vm. 3349 Letzrstratze 16, 1., 3-Zimmer-

Wohn. illit Küche, Kelle: und
Man!, an ruh. Familie ans
1. Okt. zu verm. Näh. Lehr-
nraße 14. 1. 1643

Borkstr. 3. Bdh.. 1. St., 4 Z.,
Bad und reicht. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H . Mertrer , oder Nero-
straße 38. 1. 8787

Dotzheimerstr. 111, sch. groge
3-Zim.»Wohn. mit all. Zubeh.,
der Sieuz. entlpr., per sof, zu
verm. wegzugSlialo. f. 200 Di.
( '/« Jahr, ) Näh. 3. Et. links.

6080
Lolyrirrgcrstr. 4, gr. 8-Zim-

Wohn. (Hochpart.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sof. od. spät,
zu vermieten. 1724

Aorkstratze 14 Wohn, von vier
Zimmernü. reicht. Zubehör auf
Oktober zu verm. 1593 Dotzheimerstr. 111, Bog. mod.

3-Ziin.-Wohn. mit Zubeh. auf
gleich od. lpäter zu verm. 5113Zieteuriug 8, Bet-Et., 4-Z:m..

Wohnung pcc 1. Ottobcr zu
vermieten. 1384

Maurttiusstrotze 8, eine 3-
Zimmer- Wohnung nebst Zu¬
behör zu vermieten.Dotzheimerstr. 121» mj. gr. o-

Z.»Wohn. io;, od. spät, zu v»i.
N. Kontor. . 9085 Wohnung im 3. Et., 3 Zim.,

Küche mit Zubeh, per 1. Ott.
zu verm. Siäh bei Wilheim
Gerhardt, I Pkauritiusstr. 3, 1.

5692

| 3 Zimmer . |i|
Eckernsörderstr. 12, freie Lage,

schöne 3-Ziiiimer-Wohn. sofort
zu verm. 3033

Aarstr. 12, zu vermieten: Part.,
3 Zim. u. Küche, 1. Etage,
3 Zimmer 11. Kücbe, Stallung
für 4 Pferde u. Nemife, Mit-
beiisitzuug des Gartens. Näh.
Mauergasse6. 5174

Eilettvogettgonc 9, Mansard-
Wohniuig, 3 Zimmer. 1 Küche
au- I. Okt. zu verm. 5376

Moritzstr. &, Hih. p., ist eme
abgejlll. Wchn., 3 Zim., Küche
u. Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näheres Vorderhaus im Laden
(Bäckerei). 1556

Ettvillerstr. 8, schöne3-Zim-
Wohn, für Juli zu verm. Näh.
vart. r. 5859

Moritzstr. 12, Milo 2. E ., 3
Ziilimcr und Küche au ruhige
Leute per 1. Olto . er zu ver¬
mieten 6035

Adelyeidstr. 33 , Seucnb. 1.,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör
ver 1. Okt. zu verm. 4603

Gmserftr. 14, sch. 3-Zimmcr-
Wohnung (1. Etage) zu verm.
Näh Part. . 4432

Adlcrftratze3 , Froniip., 3 Zim
u. Küche sehr billig per1. Okt.
zu vermiete,1. F. Rompel.
Römerberg2. 5420

»«shrbacherstr. -i, 3 Zimmer mir
Zubeh. im Ab sch!. , beleg, im

Hth., Dachst., zu verm. Näheres
Bdh., 2. St . 7065

Rerostrotze 26 3 Zun., Küche
u. Zub., 1. Etage, per 1. Okt.
zu verm. 1552

Riederwotdstr. 14, herrschastl.
3- u. st-Zimuier-Wotznuligeil zu
vermieten, stiäh. Niederwaldstr.
1.', 1 Stiege r. oder Scheffelstr.
I , vart. 5809

Adlrrstr. 24, 3-Zimiiier-Wohii»
mit Zubehör zu vermieten, auch
kann gutgehendes Koĥ ÎI-
geichäst mit übern, werd. 5135

Frankctlstr. 13, Hrh., 3 Zim.,
Kücheu. 2 Keller auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh. v. 2813

Fctdstr. 12 , ui meinem Neuo.
(Hth ) sind 3-Zim-., 2-Zimi- u.
1-Zim.-Wohn., jede mit Küche,
aus 1. Okt. zu verm. ; auch k.
eine Wohn. m. sep. Waschküche
an Waschlcutc abgeaeb. werden.

1475

Rdolfstratze 5, Borderh. und
Seitenb. sind 3 schöne geraum.
Dachstockwohn. 3 u. 2 Zim. mit
Zub. an ruh. Leute zu verm.
Näh. 1. Stock. 633

Rettgaffe 12 , neuhergcr. 3-Z.-
Pkans.-Wobn. bill. zu' vermieten.
Näb. Bdb., 1. St . 6272

Oranienstr. 27, ü-Zim.-Wohii.
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu verm. 6227Bierstadlerhöhe 56 , schöne 3-

Zim.-Wohii. (Preis 360 Mk.),
sowie Frontip.-Wohn, 2 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
vermieten. L054

Friedrichstr 14, 2 Wohn., je
3 Zim., Küche, Zubehör per 1)
Okt. zu vermieten.
Näberes 1. Etage, 5611

CckeRauentyalcrstr. in meinem
Neubail sind schöne 3-Zimmer-
Wohiiungen preiswert zu »ernr«
Näheres daselbst oder Hall-

.garlernr. 8. . 4235^k^ cubau Ecke Blücher- uuo
-el Gneisenaustr., sch. 3 Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraß: 17 bei
Fr . May . 4457

ck̂ Lncisciiaustr. 8 im Borocr- it.
Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh,
per sosort zu vermicleu. 1844

Näb. daselbst pari, links.

Rauenryalerstr. 6» schöne 3.
Zim.-W., 2 Balk., B ., Dians.,
2 Keller, zu verm-. Näü. im
Laden. 4960

Bliicherpl. 3, schöneü-Zimmer-
Wohn., Bdh per ersten Oktober
zu vermieten. 3490
Näb. das. Hth. Part rechst.

Ncubltu Gevr. Bögler, Hall-
garterstr. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer-Wohn.,
der stkeuzeii entsprechendeiliger.,
preiSweri zu vermieten. Näb.
vart. 3218

RanenUialerstr. 7, grog: 3-Z-
Wohnung mi: rcichl. Zubehör

. Per l . Okl. zu vermieteii. Näh.
Bdb. L. l. 5518

Blüchcrstr. 5 , Bdh. 2. Sr..
3 Zim »er, Küche, Bad, zwei
Balkons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Okt. zu verm. Näh. 5445
Bismarckriiig 24. 1. Sl . lks.

Rancntatcrstr. 8. sch. 3-Zim.-
Wohn, aus sosort oder später
zu vermieten. 3iäh. Mtlb. p.
Rortmann . 2892

Hollgarterstr. 10, 3 Zimmer-
Wohn, d. Neuzeit entspr. mit
allem Zubeh. sof. zu vermieten.

* Näh. daselbst oder Nheiugauer-
straße 13. 1. 1253

»tauentyalcrstr. 9 , sch. große
3-Zim.-Wohn, mit 2 Ballons,
Bad und rcichl. Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näheres
2. Stock l ei 23. 5621

Blücherstr. 11, schöneö-Zou.-
Wohn. aus 1. Okr. zn verm.
Näh. Part. 5422 Helenenstr. 1-, 1. Lnock, schöne

Dreizimmerwohttttttg auf
I . Olt. zu vermieten, viäbcrcs
daselbst. 7364

Bnlowstratze 10, eine schöne
Parterre-3-.Zim.-Wohnuilg, mit
Balkon, Vorgarten und allem
Zubehör auk 1. Oktober d. I.
z. Preise von 560 M. p. I . zu
zu verm., ebendaselbstein großer
Parterre - Raum, zum Ausbe.
wahren von Möbel, od. Werkst,
zum Preise von 201 M. p. I.
sofort zu vermieten. Näh. d. 3.
St . b. Herrn Rücker zu erf. 5542

dtauentyalcrftr. 12, schone a»
Ziin.-Wohii. m. Zwich., zwei
Balk., Bad zu verm. 2527Hellm»»»dstr. 41, Hiy. im 1.

Sr. ist eine Wohn. v. 3 Zim.
u. I Küche zu verm. Näh. b.
I . Hortlttng & Co. im
Laden daselbst. 5683

Rtzcinstr. 43 » 3 Zimmer und
Küche per 1. Okr. zu verm.
Näh. ist, Blumeiiladen. 1745

HeltuntNdstr. 31, Sib. Pari.
3-Zimiiicr-Woh,iung aus 1 Okt.
zu vermieten. 4624

Rietzlstr. 2, eine Wohnung3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Plansarde zu verm. 3202

Riehlstraße 3 , Vorderhaus3
Zimmer- und Mittelbau3-Zim.
Wohnung mit Zubehör an
rubige Mieter billig zu ver¬
mieten. 5718
Näh Mittelbau 1. b. Wolf.

3-Zim -Wohn., Bdy., 1, und
2. Sl ., mit 2 Balk. u. reich!
Zubeh., sowie 3 Wohn., ä 3
Zim , im Mtlb, v. M, 350 a»
an ruh. Mieter zu verm. Wilh.
Wolf. Rieblstr. 3, Mtlb. 1454

Riehlstr. 13, Hih., sch. 3-Z.-W.
a. 1. Okt. zu vm. N. Bdh p.

_4928
Renban Zweite Ringftr. 2,

verlängerte Wcstendstr., sch. 3<
Zim.-Wohii. zu verm. 9902
Näh. dajetbst od. b. Schlossern!.
Hatibach, Herderstr. 2, 1.

Zweite Ringstr. 4 (verlangen?
Wcstendstr.), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sof. od. späte»
zu verm. Näh. das. oder bei
A. Oberheim, Philippsüerg-
straß: 5! 5715

Scharnhorstr. 9, 2. St., sch
3-Zimmcr-Wohiiuilg gleich oder
später zu verm. 2373

Scharnhorststratze13, Ecke
Göbenstr., sch. 3-Zim. Wohii.,
der Ncuz. entspr. (Gas, Elektr.,
Badofen) per los. od. später zu
verm. Näh. das. 1. Et., von
2—4 Uhr naimi._ S96Q

Scharnhorststr . 18 , ist die sehr
schöne, prakiisch cmgerichtete m.
großem Balkon verseh. 3-Zim.-
Wohn. im 1. St . aus 1. Olti
oder auch früher für 650 M.
zu verm. Näh. daselbst oder i»
der Palcrre-Wohuung rechts od.'
Luisciistr. 14 im Weinkeller vo»
A. Maier._1649

Gedanstr . 11, Hth, 3 Zimmer
und Küche per 1. Oktober zu
vermieten.  _ 4433

Seerovenstr. 2, i., 3 Zimmer,
Bad sc. Mk. 6!l0sof. od. sp. zu
verm. ist eh. Part._ 1813

Scerovcnstr, 9, Uitio., Part-
Wohn., 3 Zim., Küche u. Zu¬
behör, auf 1. Olt. zu verm.
Näh, das, bei Häuser. 5318

Seerovenstr. 11, Hiy. eine neu»
hergerichtcte 3-Zimmer-Wohn.
sosort oder zum 1. Oktober zu
vermieten._ 2939

Schterstenrerstratze , " Gärtnerei
Karl Klein, eine3-Zimmer»
Wohnung (gesunde Lage) zu
vermieten.  6088

Schiersteinerstr. 9, Mtm., 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver-
micteii,_ 8940

Schulverg 27 , Ecke Schmal-
bachcrstr., eine Wohnung von
3 Zim. u. Küche zu vermieten.
520 Mk._ 5382

Schwalbacherstr. a9 , im Mtlb.
sind zwei3-Zim.-Wohn auf 1
Olt. zu verm.
Auch ist daselbst ei» Weinkeller
zirka 24 Stück hallend, sofort
zu vermieten, _1592

Schöne a-Zim.-Woyn. lim
Cabiuctn. Wandschrank, Bad,
gr. Küche m. Speisekammer rc.
per 1. Oku zu verm. 4827
Neubau Schwalbach erstr. 41.

LLaldstr . 6 , am Personeiibahn'
Hof, schöne3-Zim.>Wohiiung per
1. Oktober bill. zu vermieten.
Näh. daselbst bei 1260

_ Gustav Möbn.
Waldstratze 00 , 1., 3 Zim. u.

K. zu verm. Näh. das. 1. r.,
oder Dotzheimerstr. 172, p. 8749

Walramste., Ecke Wellr-tzstraß-,
ich. 3-Zim.»Wohn, mit Balkon,
im 1. St ., für Mk. 480 per
1. Okt. zu verm. Näheres bei
A. Kümmel, Zigarren-Spezial-
Geschäft. 6282

Wallnserstr . 3 , Gih. 3-Zim.-
Wohn. per 1. Okt. billig zu
vermieten. 2373
Näh. Lenz, Bdh. 3.

LSallnfcrstratze7, Li., 2 3 .Z.-
Wohn., Part. 11. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. vart. 1752

LSalluferstr. 9 , Hth., schöne gr.
3 Zimmer, Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh. p. 1623
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SaalgaM 24/26 , 3 ^uutjitc
»nd Küche auf 1. Dttober zu
vermieten 61 4

Wevergaffe 38 3 Zimmer.
Küche und Zuvehör aus 1. DU.
zu verm. Näb. 1410

Webernaike 56 1 1
Aorkstr. 4 , an., j Jtmuier ul.

reich!, Zubeh. auf 1. Olt. zü
vcrm. Näh. vart. bei Meiner
oder Neroür. 38. 1. 1476

Aorkstr. 8, 3 p. i. Dt'
zu penn._ 14.4

Aorkstr. y. iSde aioonrir. Divett
at« Blücherplatz, ichöne freund¬
liche3. u. 4-Zimmer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu venu.
Null, da cldst im Laden, 718

Aorkstr. lÜi Mulelv.. schöne
3-Ziin. W. zu venu._ 2426

Zietenring 3, 2., 3-Zuu.-Woyn,
Balkon u reichl. Zureh., der
stieuzeit entspr., sofort zu vernz.
Rad. 1. Ei._ 5113

Zietenritkg 3, I. Eta ge r.
schchöne gelegen, der Neuzeit

entspr. 4-Zim.-Woy«. aus
aus 1. Oktober zu reri». Näh.
Dotzheimerstr. 114_ 4380

Zietenriug 3, in eine schöne 3-
Zimwcr-Wok.iilng mit 2 Balk,
u. allem Zubehör aus sofort zu
vermieten. 6232
Näh. daselbst.

Bahnhos Dotzheim swöne3-Z.»
Wohn., neu ucrgerichtet, Preis
403 Pik., sofort od. per 1. Okt.
zu verm. Näh. Rheinstr. 43,
Blumen ., LSiesbade». 8668

2 Zimmer

Aarstr. 10 , 2 mal 2 yiatmer-
Wobnung zu vermieten. 5062

Slarstr. 2V, Frontspitzwohn., 3
Zim. n. Küche nebst Stallung
f. 1 Pierd zu verm. 2333
Näb. Aorkstr. 0 bei Feix._

Sldlerstr. 4, 1., 2 Zim., Küche
mit kl. Werkstatt oü. Lagerrauin
per 1. Olt zu verm. 5520

Adlerstr. 80 . ist1 sch.Parterrc-
Wohi' . Hth. zu verm. 6329

Adlerstr. 33 » Neud., Htb., sch.
helle 3>Züu.-Wobn. aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Laden. 5826

Adlerstratze3$ , Htb. fl. Wohn.
per 1. O t, zu verm. 5816
Näh. Part.__

Adlerstr. 30 , 2 Dachzuumer,
Küche und Keller auf 1. Olt.
zu vermieten. 5343

Adlerstratze 36 , eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Keller
zu verm. 342

Adlerstr. 63 , 2-Zimmer-Wohn.
mit Stallung für 3 Pferde zu
vcrm. Preis 450 Mk 5770

Adolfstr. 12, Slo. part., zwei
Zimmer, als Bureau geeignet,
zu i <c. 18 — per Mt . zu verm
Näheres Adolsstraße 14, Wein,
dandlunq, 5656

Alvrechtstr. 30 , Hih., sch3-
Zim.-Wohn per 1. Olt. z. «in.
Näh. Ldb., I . S >. 3354

Biebricherstr. nöchud-rLlraßcu-
muble, ichöne2-Zimmcr-Wohn.
1. Etage zu vermieten, 5347
Näb. daselbst bei Kappes'

Bismarctring 3, Hih., 3 Zuu.
und Küche per 1. Oktober zu
vermieten, 2436

Kleine Bnrgstr. 3 » Hth. kiciuc
2 ZiM' Wohu. zu verm. 5869
Näheres Laden

Bulowstratze 13» Sw., u-Z.<
Wohn, sos. zu verm. Näheres
Bdh., 3. St . lks. . _ 5929

otzyermerstr. 98 , Bdh., Nitlb.
u. Hth., ichöne 3-Ziui.-Wobn.
mi' Kücheu. Keller sof. zu vm.
Näh. Loh 1. l. 6038

Totzheinrerstr 109 , 2 u 3
ZiM.-Wobii. der Nenr. euk'pr.,
sos. oder 1. Okr. bill. zu verm.
Näh Neuoau Hasse.  5111

Totst,etinernr. lil ^ moderne
2-Z M.-Woonungeii aus gleich
oder pater zu verm 5110

Dotzheimerstr. «14, sch Front-
spitz-Woyli., best aus 3 Zim.,
Bolton, Küche und Zuocd rill,
aus ioiorl zu verm. 62,0

Lotzheimerstr. 114, 1 pracht¬
volle vroaljpttztv. 3 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 32) M.
au! gleich zu verm 26 !9

Dotzheimerstr. 11» . Neubau,
ich 3-Z,ui.-Wohn im Hth. per
io>. oder später zu vcriii, 4715

Dotzheinrerstr. 120 , schöne
Frontsp., a Zim. u. Kuch, aus
gleich od. später zu verm. Näb,
Lüdei. 4526

Dotzheimerstr. 126, Glh. 2-
eveut. 3-ZlMmcr-Wvüiiung per
1. Oktober zu vcrm._ 5895

Btncherstr. 48 , ’Jieuoau, qerrl
2-3-Zim. -Wohn. von 370 Mark
an auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres d o. Scharnhorststraßc
2, 1, r,_ 1747

Damvachtat 2,Mansardiv. uZim.
Kücheu. Keller, zu verm. 9430

Dotzheimerstr. 6, Hth, kleine
Parr .-Wohn f. 18 M. monatl.
zu vcrm Auf Wunsch mit
Mansarde. 4920

Totst)eimcrstr. 9 , >»> Tack,
2 Zimmer und Küchep. 1. Scpr

au ruh. Leute zu vcrm. Näh.
dastlbstH:h, varr._ 3439

Dotzheimerstr. 14, ift im ©tu.
die Parlerrc-Wohn. v. 2 groß.
Zim.. Kücheu. Zubeh. per sos.
oder spät zu vermieten. 2180
Näb. Vorderbaus.

Zß  heizvme Ptansarveu ,o,ori zu
&  vermiclen 7473
Dotzheimerstr18. Vitlb. Part 1.
Dotzheimerstr. si iuteauju,,

Vorder» ». Hinterbau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
ev. früher z» venu_ 3350

Dotzheimerstr. 84 , Mittelv.,
2. St ., jreundl. 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., sowie eine Dachw.,
an ruh, Familie p. 1. Olt . zu
verm. Näh. daselbst, 1. Stork
rechts. 2053

Dotzheimerstr. 88 , Mtv. 2-
Ziiumer-Wohn. m Zubehör sogl,
zu vermieten. 6296
Näh. Vorderhaus1. St , daselbst
Hinterbau 1 Zimmer und Küche
zu verm.

Dotzheimerstr. 146, p. schöne
sreuudl. 3-Zimmer-Wounu»g,
3 Keller und Mansarde per sos.
zu  verm . 4053

Drndenstratze8 , schöne2«Zi,...-
Wohn. u. 1 Ziinmcr aus gleich
oder später zu vcrm. 6064

Ellenvogengaffc 6, 2 Zimmer,
Küche und Keller per. 1, Okt.
zu verm. 3470

Cttvitlerstr. 9, mehrere2-Zu».»
Wohnungen gleich zu vcrm
Nah. ba’eloft im Laden. 2037

Emserstr. 40, 2 Zimmer, Küche
u. Keller mit Werkstatt(jährlich
400 M.); 2 Zimmer, Küche».
Keller (jährlich 300 M.)s Dach¬
wohnung, 2 Zimmer (nionat-
lich 15 w!.) ; Dachwohnung, 3
Zimmer (monatlich 17 M.); 1
PkaNiarde passend für Schuh¬
macher (monatlich9 Pi.) per 1.
Oktober zu verm. 5540
Näh. daselbst part.

Ecke Emser- ,». Weitzcnburg-
stratze, sch. 2-Zimmcr-Wohu.
sHtb.) zu vcrm. 'Näh. das. od
Bau .rcau Knausstr. 3. 5618

Ervacherstr. 6, Hiulh. schöne
2-Zün.-Wohn. zu verm. 'Näh.
Vorderh. p. r. 1590

Ervacherstr. 7. 1. Helle Werk¬
statt- mit 2-Zimmerwohnuug
sof. od. spät, für 500 M. zu
vermieten_ 9854

Feldstr. 10 , 2 Zim., Küche u.
KellerS>ib. P . per l. Okt. zu
vermieten,_ 5361

Fetdstratze 13 ist tim mZim.--
Wohu. a.is 1. Okt, zu verm,
Näb Htb. pari. 1989

Frantenstratze 7, Dachwoyn,.
2 Zimmer und Küche, zu vcr-
mic:en_ 3641

Frankenstr. 17 Hih. 2-Zimmer-
Wohnung zu viii,_ 5334

Friesrichstr. 48 , 4. Bdh. 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten._5008

Gneisenanstr. 16, l sch. 3-Ziiil-
Wodn. mit Zubehör der Neuzeit
ciüspreckicndz» verm_ !998

(SolSgasse 17, ©to. srenndlich-
2 Zimmer-Wohnung mit Zube¬
hör an kleine ruhige Familie aus
I. Oktober zu verui. 6040

.Holtgartcncrstr. 3 und Kleist-
stratzr3, Neubau Gedr.Vogler,
sind im Hinterhaus schöne1- u.
2-Ziminer-Wohuung per 1. Okt.
zu verm. Näh vart. 3349

Hattgarterstr. 6, sq, 3-Zi,»<
Wohnung!» mit Balkon und
Gas im Gth. zu verm. 4107

HaUgarterstr. 7, Bdh. ist eine
schöne2-Zimiuer-Wohnung nedst
Küche, 2 Ballone, 3 Keller u,
Speiseocrschlag, lowi« im Seilcn-
bau 2 Zimmer u. Küche mit
Balkon aus 1. roktober zu ver¬
mieten. 4890
Näb. Part , bei N. Stein Archit,

Hallgarterstr. 10, 2-Zlmincr-
Woyu. m. Abschl, sof. zu vcrm,

1254
H»rrti«rgstr.14. Liansard-Wohn.

2 bis 3 Zim. »i, Zubehör im
Abschl. auf 1, Okt. zu verm.
Näb pan. 1515

Herdcrstr. 16, schöne2-Z»n.«
Fronkspiywohnung zu verm.
Jiäb. vart. Bl 3 73

Hermannstr. 9, 2 Zliumer u,
~ "he per1. Oft zu vm. 4375

Herrr»garte»str. 7, 1. 2 Zn»,
u. Küchei, Dach an ruh. Leute
zu vermieicu._710

Hirsch graben 18a, o Zimmer,
Küche und Keller per 1. Okt.
oder später zu vermieten. Näh.
im Laden. 6391

Hochstätte8 ist eine Woonung,
2 Zimmer und Küche, zu rer-
uiieteu._ 5581

Joyannisvcrgerstr., zweiies
Haus rechts, schöne2-Zjmmer«
Wohnungen(Hinterh.) b. zu
vermieten. 4977

Jägerstr. 6, nach per Schier-
steinernraße, sind noch 2- u. 3-
Ziul.-Wohn. au ordenl, Leute
biülgst zu verm.; auch ist das
ein ich. Laden mit 2 Ziaiiuer-
rllohuung preiswert abzuaedeu.
Als Filiale für ein Kons ,n
geschält wäre die Lage sehr zu
cmpsehlen. Näh. bei Rörig,
Marktstr, 8, Farbwarengeichaikp

_ 5564
Jägerstr. 10 , schöne gr. 2-Zim.

Lohn , aas gleich oder svüler
billig zu verm._ 3527

6 2-Zi,nr»er-Woti»nnge»», 1
3-Zim,-Wohn., 1 1-Z ui.-Wohn,
m. Küche. Balkon in skeisteb.,
Gartenbaus per 1. Okt. od sp.
zu verm, llieub. Nkarkloff, Rüdes-
heimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Nini '!8. 810

Karlstratzc 18, Front.
spipe 2 Zimmer u. Küche
zum 1 Okt. zu verm.
Näheres park. 5635

Kasteltstr. 9, 2 Zim. u Küche,
Htl!.. per 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Bdh. Part. 2870

Kastettstr. 10, Pt. eine Lochw,,
2 Zimmer, Küche und Zubeb.
auf 1 Olt , zu verm. 5741

Kirchgasse 23, Bch., Dachw.
2 Ziiumcr. Küche und Keller
p. soi. zu verm. Näh,  1 . 3338

jillarcntt -alcrstr . üi Htb. 1
2-Zuu -Wohn. sos. zu vermieten.
Preis 300 M._ 35^3

2-Zirnmer Wohnung zu vm.
Näh Langqane 31 1. 4557

Leyrftr. 2 , Wohn. v. 2 Zim. u.
Küche auf gleich oder später zu
vermieteu._ 4850

rkchrstr. 12, 2 Zun und Kuch^
zu vermieten. 5576

Lchrstratze 14, 2-Zimmer-Wohn.
nedst Zubehör an ruhige Leute
gleich auch später zu viu. 5200

Sieuban des Ärchitelten K.
Sarg , Lothringerstr. 5, ist sofort
zu vermieten: Himerhaiis2. St.
2 Zim, K., Mansardwobu, von
2 Zim. 5k. Stall für 1 Pjerd
u, Heuboden, sowie Hoskeller,
eignet sich für Bierkestcr.
Näb, Zietenrinq 2, p. r. 430!

Lndwigstr . 6 , 3 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mieten, 37^5

Mauergasse 8, fl. Plans»Wohn.
2 Räume auf Okt, auch früher
zu verm. 2005
Nah, Mauergasse 11._

Michelsverg 21 , Woanung 1.,
von 2 Zim ., 1 Küche, 1 Mails,
u 1 Keller für sofort zu vcr»
mikleu. llläh. 1. b, Theis. 610

Eine sch. Frontspitzwohn.,
2 Zim . mit Keller, evenl. auch
als Möbellagcr zu verm. Näh.
Moritzstr. 15, 1. l. 1711

Moritzftr. 18, 2 inciilandergeh.
beizb stNans. zu verm, 3113

Moritzstr. 30 , Hmlh. 2 Zim.
Küche rc auf 1. Okt. zu vm. 3140

Mülterstr. 10 ist die Mansard-
wohn., 2 Zim. n. Küche, nur
au ruh, Leute aus 1. Okt, zu
verm. llkäh. zu erfrag. Nöder-
allec 34, 1. St . r., von 9 bis
3 Ubr. 3716

Nerostr. 10, 2 Zun. u. Küche
lHto.) aus 1. Okt. zu vm. Näh.
Monystfr 50. 1609

Netteivcckstr. 8» sq. 3-Zim.-
Wvhu. im Bdh. und Hih. zu
vermieten. 5940

Ncttelvcckstraße 14, sch. 2-Zlm.-
Woh». billig zu verm. Hinlerb.

_ 9760
Niederwaldstr. 12, 2-Zimmer-

Wohnungen z» verm. Näheres
- Niederwaldstr. 12, 1. St . r,,od.

Scheffelstr. !, pari,_5807
Platterstr aO, 2 Zlmmcr und

K.imBorder- ». HinlerhauS sofort
oder später zu verm, 4553
'Näb Vorderh. Part.

Este Rauenthalerstratze, in
meinem Neuva.i, sind schöne
2»Zimmer-Wohnungen preisw.
zu vermieten. Näh. das, oder
Hallgorterstraße Nr. 3. 4336

Ranentalerstr. », Skb, ist
eine schöne Wohn., 3 Zimmer
und Küche, auf 1. Sept. oder
später zu vermieten.

Näh. Bdh. part, 4674
Rauenihalerstr. 8, «lv. 3-Zim.

u. Küchep. sofort oder 1. Okt.
zu vermieten.
Näh. bei Nortmann.

Küstieu. Zub. zu verm. 8246
Rheinstr. 86 , Soul -Wohnung,

2 Zimmer und Kücke zu vcr-
inieien.

Zim. ii. Küche zu verm. lliäh
im Vdh,, 1. St . l. 180l

Werkstatt zu verm,

Wirtschaft.

Stiehlstratze9 , ichöne2-Z,inmer-
Wohnung per 1. Otto .er zu
vermiclen. 4164

Riehlstratzr 13, Mittelbau,
schone2-Zim.- Wohn. P. b Okt.
zu verm Näh. Bdd 3171

stlcuvan Zweite Ringstr. 2,
irerlanb.Wcsteiidilr.) ich lin.«
Wohn, zu verimcleii. 9901
Näb. dajelost od. b. Schlosserin.
Haybach, Heroerstr. 2, 1.

Stöverstr. 14» Mailsard-Wohu.,
^ Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort oder 1. Oktober zu ver¬
mieten. 56-4

Nöderstr. 41 . H D 3 Zim u.
Küche ioiorl zum verm 5169

stiöderallee 10 ichöne Piausaro-
Wobn. 2 Zuu. u. Küche nur 2
Tr. poch ml Absch uß an ruh.
L Utez. vm. 4316
Näh Part.

RöderaUco 12,gr, 2-Zmi.-Wohn,
mir Speisek. u. Kämmerchen
aas 1. Oktober zu vm. 4943
Näh. Boroerb Part.

»tomerverg 7, H. -Zimmer-
Wohnung neu herger-chlek, sofort
oder . Okt. zu vcrm. 5635

ittomerverg 13, zwei kl. Wohn,
eine 2 Zimmer u. Küche und
eine 1 Zimmer u. Küche zu
vermieten. 4701
Näb. b. Egenolf Platterstr. 112.

hiomcrpor 'g 24 , ui wiciuem Neu.
bau, Ecke Schachtstr. 26, sind
niedrere 1-, 2- ü, 3-Zimmer-
Wobnungen, Küche Keller per
1. Okt zu verm. Näh. daielbst
von 4—6 Uiir oder Gncijcnau-
straste 12. G, Koch. 26

VgJ üöeStjcmieiftr 20, Hth., 1. St.,
•t? *' -2 Zimmer uno Küche per
sofort zu verm. Näh. Vorderh.,
1. St , Bökemeier. 8666
Rnvesheinterstratze23 , Skeu-

bau, Vorderhaus part. 2 Zim.
und Küche zu verm. 5566

Ncuvan Rüvesheimerstr. 27,
schöne2-Zimmer-Wohnung. Stb.
und Fnsp. Vdh, per \. Okt. zu
vermieten. 3210
Näb. das. od. Bertramstr 8, p.

Ottivcsheimei'str. 46 , Neubau
Cari Berghiuser, L.üb., schöne
3—3-Zjm.-W., der Neuz. entspr.,
m. Balk., desgl. Bdh. gr. sch.
Fronisp.-W., 2 Z , u. Küche, p.
O't. od. spät, zu verm. Näh.
das. oj.  Göbenstr. 16. 5227

Schachtstratzc 16, ,reandache
Dawwobn. zu vm. 582 i

Schachtstr. 20 , 2 Zimmer und
Küche mit Glasadschlust aus 1.
Oktober zu vermiete». 6369
Näh. 2. Etage.

Schachtstr. 23 , eine kl. Wohn.
zu vcrm, 9879

Scharnhorststr 13. Ecke Goben-
strasze, schöne 2<Zimmcr-Wohn.
mit reichlich. Zubehör per sof.
oder später zu vermieten. 2958
Näh. daselbst 1. Et. 2 - 4 Uhr
nachmittags.

Scharnhorststr. 24 , Froakspitz-
Wobn. sofort zu verm. 2468

Scharnhorststr. 42. Pis. gr.
2-ZÜN.-W. z. 1. Olt. .zu vm.
Näb. das. b. Berger. 4803

Scvanstr. » , Hrh., 2 Zimmer,
Küche und Zubeh. per 1. Okt.
zu vermiete» 5847

Scerovenstr. 3, Hid., 3. St. l.,
2 Zimmer und Küche sof oder
aus I. Oktober zu vcrm. Näh.
Vdb., 1 Sk. l, 4260

Seerovenstr. 7, Piio., 2 Zim.
ii. Küche per 1. Okt. zu verm.
Näb. Vdh. park. 2431

Schiersteinerstr. 16, Mitickb.,
geräumige 2-Zimmer-Wohnung
zu verm. Näh. Vdb. p. 5513

Steingasse 2», > Dachwu. 3
Zim., Küchev. H. z vm. 10017

Steingaffe 26 , Hl»., No., 2. Si.,
2 Zim., Küche u. Keller auf
gleich od. später zu vcrm. 3675

Steingasse 28 , Vorderh., Dach,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
verinictcn 369

Steingaffe 28» 2-Zim.-Wohn.
(neues Hinierh.) mit Küche
im Glasabschluß Per 1. Okt. zu
vermieten. 3008

Schnlberg 21, Grh., 3. St,
2 Zim ., Kücheu. Alkvoen zu
verm. Näh. daselbst. 5078

Schwalvacherstr. 37 , ü-Zim.-
Wohn. (Dachstock) zu vermieten.
Näh. Mtlb. Part. 5164

Swwatbacherstr. 47 , 2 große
Mans., auch als Zim. u. Küche
;u vm. Näb. Mtlv. P. 5165

Kleine Schwalvacherstr. 8»
3 Zimmer, Küche u. Keller zu
vcnmetcn 5551

' Waldstr 6, o, (Personenvahnb.)
2-Zun.Wohn. billig zu verm.
Nah. das. b. Archilckl Gustav
Möbu. 1261

Waldstr. 44, Eck- Jagerstrage
schöne 2-Zimmcr-Wohnung zu
vermieten.
stiäh, parterre, 3821

k| t *ai6'tt . 90 2., 2 Zimmer u.
Küche ver sofort billig zu

verm. Näh. P . Lerch, Doizheimer-
straße 172, part. 6735

-o Zuu.-Wohn, per
später zu verm

«her
7072

Villa) ll-Zimmer Woanung, mit
2 Val. .ns und Zusrhör ver o-
fort oder später zu vcrm-.eren
'Nähere- daselbst parterre. 11

Watrarnstr. 7, 1, ©i.:. Maus-
Wohn. 2 -(immer, Küchea. 1.
O'iH zu vcrm. 5497

LLairaMstr . 42 , Woauung »u
1. Stock. 2 Zim , Küche und
Keller per 1. Oll. od. früher zu
venu. Näh. vart. 3260

Lüaltuserstr. 3 , Gth. ger. 3-Zun.
Wohn, per 1. Okt. billig zu
vermieten 2372
stkäb. Lenz. Bdh. 3.

Webcrgaffe 44 , 2 Zimmer u
Küche mit G.asbschl. p. 1. Olt.
oder später zu verm, Näheres
Bdh. part. 5534

Wellritzstr. 18 , -j Zim., Küche
». Keller per 1. O't. zu verm
Näb. Bdh . 2 r . 2405

Wellritzstr. 24 » H-h., part.,
2 Zim., Küche und Keller per
\. Okioocr zu vermieten. Preis
i 0 Mark. 5536

Werderstr. 4 , sch. Mans.-W.,
2 Zuu u. Küche oill p. 1. Okt.^
zu vm. N. zu erf. Bdh., 1. St/

4611
Werverstratze 4,Mansarv-Wodn.

im 7-bschl., 2 Zimmer und Zu-
l ebör, wenig schriig zuiu 1. Okt.
billig zu verm. 5708
Näb.- Bdb. I.

Westcuvstr. 24 , Hrb., 1. ©t.,
2 Ztm.-Wohii. tlllig zu verm.
diäh. Bdh., pari r. 4616

Wörtystr. 16 , Daww. 3 Zun.,
Küche auf 1. O t. an ruh. Fam.
zu verm. Näh Laden. 3.112

Aorkstr. 22, schöne3-Zimuirr-
Wohnung 2. St . per 1. Okt.
zu verni eten. 5403

Aorkstr. 44 , pari., b. I . Rein¬
hard schöne2-Zim.-Wohn. per
soi. bill zu verm. 5084

Zietenring 8. Hih. Ptanfw. 2
Zim.. K. p. I . Okt. z. vm. 2358

Dotzheim
Eine srennvliche Frontspitz-

wohnnng, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde, gelegen,
per sofort oder später zu
verm. Näh. Gnstav Müller,
Weilburgertal. 3538

Dotzheim,
Wicsbadenerstr 34 sind 2- u . 3»

Zimuier-Wohnuligcn der Neuzeit
cntiprech, Baüön.Gas u. Wasser,
nabe der E.ektrischeu, Souimer-
scite nach dem Rhein mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbadeuerstraße 30,
Dotzheim. 4617

Eine schöne Wohnung 2 Zuu.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 259 Mk. einjchließl.
Wassergcid aus sofort zu verm.
Näh. Wilbeimstr. Ecke Nhcin-
straße 40. Dotzbeiin. 3999

Dotzheim, Wiesuadenerur 41, u.
Bahnhof, schöne L.Zimmer-
Wohnnng, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4035
Näheres vart. links.

Dotzheim Biebricherstraße Haus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Küche ii 2 Zimmer mit Küllie.
cvent. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten. 4059

Bierstadt. Thalstr. 7,  sind
mehrere L»Zim.-Wohn., der
Neuz. entspr., preisw. zu verm.
Näh. daselbst. 4414

1 Zimmer.

Adelheidstr. 49 , Hth. Daäiw.,
1 immer u Küche per sofort
oder 1, Oktober zu vermieten.
Näh Vorderhaus, part. 5664

Adlerstratze 14» i Stube u.
Küche»>. Keller u Gkasabschluß
zum 1. Sept. zu vm. 4538
Näb. Hinterhaus part

Adlerstr. 29 , 1 Zimmer und
Küche zu verm. 5548

Adlerstr. 34 nt ein Dachzimmer
für 6 Mark pro Monat zu ver¬
mieten. 5521

Adlerstraspe 33 , t Dachzuumer
K. u. K. m.fow.iDachz. Wasser,
Feuerung u. Keller per 1. Okt.
zu vermicten. 4384

Adlerstr. 36 , eine Siockwobn.,
1 Zimmer u. Küche, sowie eine
Dachwobn. von 2 Zim. u, Küche
aus 1. Okt . zu vcrm. 5393

Adlerstr. 60 , 1 Zimmer. Küche,
Keiler, Bdh. part. per 1. Okt.
zu vermieten 5145
Näh. 1. St. bei D. Geiß

Ein sch. großes Mansarden»
zimmrr mit Plaitoscn an a„st.
alleinst. Frau per 1. Sept. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Näheres
Adol'sallee 26. g. 3246

Alvrechtstr. 42, 1 Zu«., Küche
und Keiler per 1. Okt. zu vm.
Näb. Laden. 5837

Bleichst̂ 17, große Mansarde
an ruh. Leute sof. zu vm. 4844

Bertramstr, 3 , gr. Maniardss
n. Küchem. K. aus. 1. Olt. >
verm. Näh. Dotzbeimerstr 41, p^

Bteichstratze 49 , Damw.. i ^
Zim , Küche, Keller, Adsch.uj
oui 1. Okt. zu verm. De
Wohn, wird neu bergerichter.
Rä». Frankenstr. 19, I. guzzz

Bteichstr. 41, Hih, Ich, 1-Zinn,
Wohnungen in. Zubeoör p,;
>. Olt. a. c.  zu Bni. Näh. dg,',
Bureau, Hof rechts. 557-3

Btüchcrstr 7. Hih. 2.  Sr . ». ^
1. Zimmer u. Küche au kleini
Familie zu verm 825,3
9iäb. BismarckriNg 24 I. [.

Bütowstr. 4, Hth., 1 Zwinie^
Kache und Keller zu vermiete
Näb. Bdb., 1. I. 5108

Bütowsrratze 13, 2., ichönez
Fronls. itzzun. mit Küche zg
vermieteu. 2276

Dotzheimerstratze 62 , 1- 7
Mansaede» zu vermieten.
Näheres Part . l. 5853

Dotzheimrrstr. 81» Neubaip
ichöne Wohnungen von 1 Zim,
und Küchep. 1. Oktober, eoentz
früher zu verm. 3921

Dotzheimerstr. 98, Ptuv.. sqom
I -Zim.-Woqu. mit Küche und
Keiler sosorl zu verm. Näderes
Bordcrb. 1. l. 603g

Dotzheimerstr. 129 , 1 Zu,,, u.
Küche aus gleich od später zu
vm. Näb im Laden. 4533

Ettrnvogeugaffe 13, l Daq-
zuu. mit Kammer u. Küche im
AZchluß i°f. oder spät. zu. vm
Näh. 1. Stock r. 3411

Ettcnvogcngaffe13, l Dachz.
ui. Kam. u. St. im Abschluß,
sof. od. spät, zu vm. 5365
N .beres 1. rechts.

Emserstr. 31, Fronlsp., 1 Zim.
nur 2 Nebenräumcu, an ältere
alleinst. Dame aus I. Ökt. oder
srüber z» vm. Näh. p. 4555

Feldstr. 10 , Bdh., gr. .heizbare
Maus, billi, zu verm. 5128

Feldstr. 13 ist -tue heiz are
Mansarde zu vermieten, lliäh.
Htb. part, 1995

Feldstr. 16, 1 Zim u. Küche
(Dachw.), sowie 2 gr. einzelne
Zimmer zu verm 4543

Fetostr . 87 , ein Zimmer eine
Küche und ein Keller aus gleich
oder später zu venu 9457

Frankenstr. 19, Dachiv. , Zim.
u. Küche auf gleich ober 1. Okt.
zu vermieten. 4288
Näh. Bdh 1. Schineizer.

Friedrtchstr. 14, große Man,.
in. Wasser zu oerm. 4541

Frievrichstr. 29, eine Front-
jpttzwohn. im Eid. au ruhige
Miclcr zu verm. 5476

Hetenenstr. 7, D., 1 Zimmer
und Küche zu vcrm. 305

Hetenenstr. 12, kl. Dachw., Zim.,
üüche, Keller aus gleich od. 1.
August, an ruh. Leute zu vecm

1355
Heltmnndstr . 44 , r Him. und

Küche(Dackuock) per gleich od.
später zu verm. 4441

Hcrderstr. 16, schönet- u. 2-
^imnicr-Frontipitzwohnunĝ^zuvermieten. 5715

Herderstr. 24 , Frourspitzzim. u.
Küche gegen elivas Hansaroeil
eillig zu verm. 6027

Heemannstr . 4 » 1 Zimmer u.
Küche zu verm.eten Näh. bei
We.er. 5370

Hermann str. 19, 3. r. 1 hüosai.
gr. Zinuncr, Küche u. Keller,
mit oder ohne Bkaus. per 1.
Okt. zu verm. 6184

Herrngartenstr. 7, 1. üllani.
au irave Frau zu verm. 7l1

Herrngartenstr. 14 , 4 ©lock,
1 Zimmer u. Stiiajep. 1, L»l.
zu verm. 9tab. park. 6060

Jaynstr . 16, G.h. 2. Si. 1
1 ituchc, Balk. Gs. zu verm. ,
Näo. Karkstr. 38, p. 570»

Jaynstr . 19 , Stv . Dachw.
1 Zimmer und Stüche zitz ver»
nueien. 3255

Jaynstr. 44 Hih. pari. 1 Hwi.
mit Stnche zu veruueten. 3030
Näheres giheinilr. 95. p.

Karlstratze9 , Mansard-Wohn.»
Zimmer, Küche und Keller zu
permicitu. 4893

Näheres parterre.
Kastettstr . 10 , 1 Zimmer im

©tu,. Dachst., aus sosorl zu
verm. Nah. Bdb. 1. 1' <7

Ludwigstratze1, 1- u. 2-Zim.-
Wohnung aus gleich oder später
zu vermieten. 61»?

Lndwrgstr. 4» 1 Zumneru»°
Küche sosorl oder später ZU
vermicten. 4552

Mauergaffe 10, 1 Zimmer».
Küche. 1 Treppe, nur an tu».
Leuic zu verm. 52̂ 0

per wsort zu verm.
Nah, im Laden.

vicroitraste 23 i Zimmer und
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1 Ziminrr.

grauenthalerstr. 7, Hth- ■
Htm, u ft'udit ;u mn. 5,396

frrtitienftt . 02 , 1 Zunuicr ^
narfit z ! ptttiUrtt ■■ 5535

Llcylstr. 2, 1 Zimmer, 1 Studie,
1 Statt zu verm. 3204

. jiäiifTti 1, St , r__
Kirhlsträtze ^ l-Zimmtr-

Wohiiung ii. mödl. Liansarde zu
vtrmitttn,_ 4-8:

Röderstr. 33 , Boh. l Zimmer.
Sucht und Keller ptr 1. Okt.
zu vermieten._ 4820

Römerberg 3 », eint lrfmimet
Löhnung auf 1. Dflobet zu
»evinitten,_ 4 -u4

Lchachtstr. 19, 1., Dachwohu.,
1 große* Zim. u. Küche (Hth.)
zu verm._ 5527

Zcharnyo.ststr. 9, idjöiu l*
Zimmerwohu. ptr 1. Oki. zu
letmietcn. Näh. Bordtth., Part.

t lin U. 4950
Schar»«,orststr. 19 , i. mu,

Fronliv.-Zim. an anft. Perion
für 9 A!k. zu nenn. 4972

Scharnhorststr. 34 , 1-Zimm-r-
Woonung Hth zu verm. 5802

Seerobenstr . 7, htizo. Maus,
' zu vermieten. 1020
Seerobenstr . 18 . pari, große,

- helle Mansarde, straßenwärts
gcg. kl. Hausarb. od. bill. Miete
so!, od. spät, zu verm. Nach das.
von vorm. 8—10 und 7—9
Ubr abends._ 4703

Steingaffe 11, sch. Fcontipltz-
wohn., zsinimer u. Küche, auf
gleich od. spät, zu verm. 3715

Steingaffe 28 , Eerauuuge heiz¬
bare Dachstube gleich zu ver¬
mieten. 5599

Steiugaffe 34 , 1., em groges
Zimmer und Küche auf gleich
oder s ater zu verm. 4743

Gcg, Hausarbeit Stube, Küche,
Keller zu 1. Olt , a. 1—2 Pers.
abzugeben. 5771
Räb. Sliststr. 33. Part ., vorm.

Schwalvacherstr . 220 , l Man
saroe mit kleiner, auschl. Küche
für sofort zu verm. 5232
Näh. Gebe Neugebauer.

Schwalvacherstr . » 9 i sch,
Dachw., l Z., Kücheu. Kcler
au! 1 Juni zn verm.  8937

Schwalvacherstr . 73 , Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
vermieten. 5740
'Näheres I. Treppe.

.. . Schwalvacherstr 8 , em
Zimmer mit Küche u Keller
zu verm. , Näh Dachlogis, bei
Gilbert. 4708

Tauuusstr . 19 , Hih helle Stube,
scilh. 6 I v. Schuhmacher be.
wohnt, zu verm. 'Näh. Srb. 1.

0047
TaunuSstratze 2S , sq. gr. Fipz.

m. o. o. M. Pr . -0 bez. 15 Ml
das Drog. 6080

Walramstr . 7,1 . St . i. auanf
Lohn . 1 Ziiiiiiicru. Küche a.
1, Qtt. zu verm._ 5490

Walramstr . 10 , Damit Küche
u. K. an ruh. Mier. fof. z. v>».
Nab. b. Trauimann. 4201

Walramstr . 23 , Bdg. n Dach
Lohn, je l Zim. u, Küche au
gl, oder 1. Oiiober zu verm.
Näh. Part_ 0056

Walramstr 30 , 1 Zun, Küche
und Keller per sofort zu
vermieten. 3746

ILeere Zimmer etc.

Ryeinstr . 48 , pari., ein uroßeS
leeres Zimmer, aucha-S Bureau
geeignet, auf 1. Oktober zu
vermieten._

Roonste . 6 , 1. l-, iecreS Zim.
p r 1. Okr. zu verm. 5296

Seerobenstr . 2 , l . leere Maus.
zu verm. oder zum Möoelein-
stellen. 5747

Walramstx . 33 , Maiiiardwohu.
von 1 Zim. u. Küche sofort au
ruh. Leute zu verm. Näheres
Part 4185

Wevergaffe 43 , 1 gr. Zimmer
U. Küche per 1. Ott. zu oiu.
Sjäb. Nordeib, park. 5118

Webergaffe 38 l Z'.nliuer und
Kücheu. Zuteh. auf 1. Okt. zu
vcrmieleii. 'Näh. 1415

_ Webergaffe 56, 1. I.
Weltritzstr. 48 , 'Maufardwohn.,

1 Zimmer und Küche, sofort
zu verm. 5745

lldlerstr. 18 », gr. ltertS Zim
gleich od. spät zu vm. 5516

Dotzheimerstr. 62 , 1 leeres
Zimmer. Näh. P . l. F . Mcrkel-
bach Dw. 2193

Dotzheimerstr. HU , Hi . 2.
St . r. schöne leere Mansarde
b>llig z» verm._ 5094

Fetdstr. J, 1. Etg. 1 leere Maus.
zu vermieten,_ 700

HrUmnttdstr . 40,51. schauer, gr
leere» Zimmer mit 2 Fenster
auf die Straße, zu vm. 5552

Lehrstr. 3 , park, schöner.eercs
Zimmer zu verm, 6 >23

öehrstr. 31 , l oder2 heizb. Maus.
mit Keller auf gleich od später
zu verm Näh. l St . 4449

Rauentyalerstr . 17 , l grogeS
leerer Zimmer m. Kochgelegen»
heit und Wasser zu vm Preis
monatl 14 Mark. 5546

Wellritzstr. 19 , ein leeresZ>m,
zu vermieten. 3026

| MObiirte Zimmer . | |

Schön möbl , Part .»Zim,ner
aus 1. Septenioer zu verm, 4444

Off unl. N. 9! 199 -in die
Erved d. BI,

Adlerstraße 18 , Bdv p,, e-nf
möbl, Zimmer z" vm. 4797

Adlerstr . 18 , e-umch möbuertes
»immer zu verm, 6279

Adlerstr . 20 , Bdy, . r,chls,
erh, rein!. Arb. Schlosst, 6131

Bertram,tr . 20 , Milo., parr, -r.,
möbl. Zimmer billig zu ver
mieten. 4312

«ismarckrnrg 28 , 1, t mövl.
Zimmer an Herrn oder Dame,
^ 8493

Eltvillerstr . 9 , Laie», erhalte»
1 oD. 2 zunge Leute Logis, ev.
auch Kost. ‘ «688

Frankenstr . 3 , P , ichönes mövl,
Zim. in. Pension an 2 Herren
oder Geichästsiräulein. 4365

Frankenstr . 13,3 . mövl.erter
-im, m. 2 Bett, zu vm, 5336

Frankenstr . 27 , 3. ©i. 1, rin
rcinl, Arb, erb. LoglS. 854

Friedrichstr . 12, 5., cm;, mol».
Zim,,er zu vermieleu. 3801

Friedrichstr . 19 , 3. inövl. Zun.
au Kaufl-me oocr Beamten zu
vermieten, 9889

Goldgaffe 13 , v, -ot., schon
möol. Zuumer per 1. Sepr. b.
zu verm, 4833

Göthestr . 22 , 1 Sig . erhält jung,
Mann Kostu. Logie.

5919
Heltmundstr , 4 , Hth. l . gut

möbl. Zim. mit Kaffee für 3.50
M, zu verm. 5897

Heltmundstr . 38 , finden a,.|t.
junge Leute gu: möol.
Zimmer mit 2 Betten. 5014

Hellmnndstr . 44 , 1.. separ gut
möbliertes Zlmmer zu ver¬
mieten 4976

^N-zemucher Arbeiter crhau iiogis
vd - He.lmunbstr, 51, 3. H. d,7u9
Hellmnndstr 34 , iHih, l, ' Si.

erh, 1 'Arbeiter Lo,.iS. .6156
Herderstratze 4 , rvdy., i Si,

rechts, möbl. Zimmer p. Woche
für 3.50 M. zu verm. 6129

Hcrmanrrstr, 19 . 1, r, em ,q.
möbi. Zim. au Herrn oo, Frl.
billig zu verm. 2581
'Näb. daselbst.

Jahn,rraße 17 » 3. -liur, ems.
möol, Zimmer sofort zu ver>
mieten, 4123

Jahnstr . 23 , v. . r„ uiövüLi
Zimmer zu verul, 1599

Karlstr . 18 , möbi, P.-Zimmer
zu verm 1284

Karlstr . 37 , 1. r „ iry. jungec
Mann gute Kostu, Logis lür
10 Akk pro Woche. 5v4b

Kartskratze 44 , 2, r. gut u,M.
Zimmer per 1. Okt.blll. zu vcr-
uueten 6331

Kellerstr . 17 , beig). Noovach erh.
mul . Ärö. Schlafstelle. 60v5

Krrchgaffe 11 , «co. r. l. «t.
1 möbl. un. zu verm 6059

Langgaffe 13 , 3„ einsach mövl.
Zimmer ,U vermieten.

5198
Lutscnstratze S» Äih. , 2. r,

möblierte Aeanjarbe zu ver¬
mieten, 5478

Lttxcmvurgstr . 4, 3. r., mövl.
^un. au >g. Manu oder Äe-
ich.istLsrl, bill, zu verm. 6183

Mauritiusstr . 3 , 3., erg. reml.
Arbeiter Kost und Logis, 4968

ManriktuSstr . 7, 2, Sl , us„
schön möbl. Zim. per 1. Okt.
zu vermieten. 5852

Moritzstratzc 23 , Hth. 1. Sr.
erhall jung Mann LogiS. 5153

Moritzstr . 23 , H., i . Sl .. erh.
Handwerker LogiS, 6l2it

Plalterstr , 112 , schön möol.
Zimuier, nahe am Walde, Ber»
vindung mit der elektr Bahn
nach 2 Seiten, mit und ohne
Pension aus gleichz» verm.
Näheres daselbst Restauration
Schweizergarten. 4702

Rauentyalerstr . 4,  pan . schön
möbi. Part . Ziuiuier mit oder

. ohne Pension billig zu veriu.
5530

Riehlstratze 8 , Hih 3. St. l.
ein srdl. ich. Zu», zu vm. 999

Riehlstratze 9 , möbl. Parterre-
zimmer und möbl. Mansarde zu
vermieten. 428h

Römerberg 29 , 2. Sn , möbi
Zimmer  z u ververuueleil 4470

Römerverg 38 , l. orbenilidicc
Mädchen Sch'.ai i, erbali. 7745

Eedänstr 6 , Hih. p., möbl
Zimmer u verm._ 1241

Seerobenstr . 2, 3» ein auüänd.
jg. Mann ero. gute Kost und
Logis für wöchentlich 10 Mark
auf gleich._ 4761

Seerobenstr . 18 , Garienv. r.,
1. iinlS, möb:. Mansarde zu
vermieten._ 3929

Steingaffe 18 , mövl. Zimmer
mit 2 Betten zu verm. 62»!

Aelterer Herr oder Dame findet

erb. schöner Logis pro Woche
3,50 in. Kaffe. 2779

bei aUeinueven». geoildel.r Wlw.
als Alleinmieter . Näheres
Schiersteiner ir. 9, pari. 3066

Schulgaffe 4 , möol Maniarde
zu verm 'Nah. Hth. I 460

Schulberg 13 , Boh, 1. rechts,
möhl. Zim. zu verm. 4161

Schwalvacherstr . 8 2, mö.l.
Zim. jcp.. auch Duo mit n Bett.,
ui. u, ohne Pens-, per fof. zu
Dermieten 6215

Schwalvacherstr 11 , l . o
iiiii!) . Maus, zu verm. 5774

Schwalvacherstr . 7, 4. Si,
süatoftieue frei. v 1864

Schwalvacherstr . SO, 5. inövl
Mansarde cvent, un: Pension
zu ermielen._ 506-1

Schwalvacherstr . 8 -5, erb. anft.
Ära. bill. La. tS. 4558

Kl. Schwalvacherstr . 14, 1. r,,
crh. Ära. Log.S, aus Wunsch m.
Kost für 1i M. per Woche.

4484
Kl. Schwalvacherstr . 19,Neuv.

1. r,, erh rcinl, Ära. Kost und
Logis die Wochef. li  M . 9121

Walramstr . » , ~ r , sch. üiöX
,simmer fof. zu verm. 4856

Walramstr . 12 , 1. r. , mool.
Zun. an anstand, -Äefchastsfrl.,
sowie mövl. Mansarde billig zu
vennielc». 6050

Walramstratze 14 >lv , r. i. sch.
iiirbi. Zrm. zu uerm_5809

Wattnserstr . 3 , Hth. 2. i.
Schlafstelle frei. 6316

Webergaffe 18 , y , sch möbi,
Zimmer zu verm. _5885

Wcilstratze 19 , park., sch. möbi,
Zimmer zu verm._ 5951

Weltritzstr. 19 , Sib. p., möbi.
Z mmcr zu verm, 1115

Weltritzstr. 19 , l . l,, möbi.
Zimmer  zu verm, 1869

Wellritzstr. 53 , Mrlv., 2. Ei.
rechts., sreuubl. möbi. Zimmer
aus gleich oder später villig zu
vermieten, 7065

Westendftratze 3 » 3, S.t. mövl.
g. Zimmer frei. 3927

Westeudstr . 8 , 2. ur., sreundi.
möb!. Zimmer P, 1. Okt. cr.
preisw. zu verm._6011

Westendstr. 11, bei Rüger, »,N.
Zimmer n verm, 5691

Westcndftratze 28 , 2. 1., ein
»löblieries Zimmer billig zu
v rmieten. 4809

Westendstr. 28 , l . Si . i. mövl.
Zimmer zu vermieten,

5920
Wörtystr . 7, (an der Ryeinstr.)

2 schöne möbl, Zim. (m. je 1
od. 2 Betten) Schreibtisch das.
per 15, September oder spat, zu
vermieten. 5521
Näh. 3. Etage bei Jacob,

Wörthstratze 7 , a. d. Rocinstr.
3 El. Zimmer m, 1—2 Betten
m. od. ohne Pension, Näh. 3.
Etage. 9988

Läden.

Eleonorenstratze , Laden mit
Wohuun, u. Zuaeyör zn verm.
Näh. b. Roßbach Nr. 5, 1. Tr,

, 8375

Ecke Einser- u. Weiß-nbürgstc,
mit Lag-rräuuie, Ladciizim u,
•_ Zim -Wohn zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
üraße 2,_ 56 0
einer oroger loden

Goldgaffe 21 , uumitte.iac an
Lauggasse, ab I. Ott. zu cerm.
Nah. Bur. Dvtzheimccst. 129
b. ^-ischborn _ 5519

Juhnstratze 8 Laden, für
Burcauzwickc geeignet, billig zu
verm eien._698

Mauritiurftr. 8
ist per 1 Oilober ein kleiner

Laden , evkvt. mit Wohnung
<3 Zimmer und Küche) zu ver-
mieten._ 9495
Scliöiter Laden

mit geräumigem Ladcnzünmer fof.
oder später zu vermleleu.

Näheres Drogerie Roos,
Meyqerlaste 5._ 4,32

Moritzstr . 45 , Nähe des Haupi-
bahnihoss, schöne gcr. Läden,
auch lür Bureaugwecke geeignet
per sofort eventl. auch srätcr
zu veriu. Näh. 1, Et. 1167

Moritzstratzc 60 , 1 Laden mit
kl. .Wohnung per fof. billig zu
vermieten. 8815
Nah 3. Ei. linls__

Rauentyalerstr . 19 , Lade» IST
Ladciizimmer für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8._ 4237

Laden,
in welchem ein Spezereigeschäst

betrieben wird, mit Bierkeller
ev. mit 2-Zimmer' Wohnung
billig zu verm 608i
Möstinger , Raue ntbalerstr. 0

Riehlftr . 2 , ei» Laden. 2 Zim.
> Küche, 2 Keller zu vm. 3203

Rtehlstr . 9 , groger Laben maual-
lich 25 Riar! zu vermieten.

_ 4281
Neubau , zweite Rtngstr . 2,

verlang. Wcstendsir., schöner
Laden mit 2-Zim.- Wohn, zu
verm. Näh. daselbst ober bei
Schlossermeister Haybach, Herder«
siraße2. 1. 9900

Zweite Ringstr . 4, (verlängerte
Westciidiirage), ein Laden mit
Metzgereieinnchtung per sofort
od, später zu verm. Näh, das.
oder bei A . Overheim.
PbilipvSbergnr, 51_ 5746

Röderstr . 21 , 2 St. schöner gr.
Eckladen, Ladcnzimmer, nebst
Wohn, von 3 Zmi. u. reicht.
Zubch., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich ober später zu

.vermieten, _ 2844
Röderstratzc 29 ^ Eckladen

nach der Lehrsir. nebst Wohnung,
guie geräumige Keller zu verm
Näh. Lehrüraße 14, l ._ 3197

Römerverg 15 , Lade» mit 4
Ziulincr, Knchcu. Zubehör auf
gleich zu verm. 4700
Nah. Pmttersir.112, bei Egenolf,

Saalgaffe 4/8 Lade« per fof. zu
verimeien. 2379

Schulverg 27 , (Sie

^ -echwaiaacherftr. 3, au o. Luisen-
'iV u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm,_7586

Nüb. Emierür. 2, 1. l.

Adelheidstr . 83 , »euer schöner
Eckladen billig zu ver-
imctkn._5517
(ör KoffiumoesMIle!

Schöner Laden, 25 Q .-Meter
groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zn verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M„
iHdocr 1 . 1672
Geräumiger Laden iofort zu
. verm. mit Mietnachlaß. Näb.

Bismarckring 30, 3. St . 1482
Neubau Betz , Dotzheimer»

strahe 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. fof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 3782

Ecklade» in. 3 Schausensleri:
Dotzheimerstr. 09 fofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entsvr.
sürSpezialgeschäste aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 32 00 qm sofort zu verm

5254
Dotzheimerstratze 80 , Laden

mit Wohnung zu vermieten. 697
_ Näber s 1. Stock.
Dotzheimerstratze 114 fidc

zweiter Ring, 2 schöne Läden,
für Metzgerei u. Bäck rei gut
geeignet aus sofort zu vm. 6231

Ecke Taunnsstr . u . Geis-

ßu yu m. cuvm mm* '
Schaufenster, ca. 300 Ouadrat-
me'er Fläche, sow. entsprechend!
Nebiuräume. Näheres Tauuus-
ftraße 13, 1. St ._

Zimmer-Wohnung zu vermieten

Webei ^ se 16,
| 3937 beste Kurlage
Eckladen mit 3 Schan-

fe»»ffer mit Ladenzimmer!
Näheres daselbstb. Jstel,

zu verm.
Näheres Hinterbaus.

Metzgerei eingerichtet, aus sosor^
zu vermieten,

Näheres . Stock_

und Bäckerei lehr gut geeignet.

ring 5, 1. Et. r.

Westendstr . 3s , Laden mit
Lagerrauiii, cvem. mit Wohn,
von 3 Zimmern zu om. Näh,
Sluerneinerür . 3. 5783

Dotzheim Laden villig zu verm
'Nab. Wicsbadenerstr. 80. 740

Laden zu vermieten, 4618
Totzbeim, Wiesbadenerstr 30.

Laden nur Wohnun geeignet eine
s, Dame, Lerkäuserind. sich selbst
machen möchte, passend für Kaffee,
Cbokoiadc, Bonbons u. dergl.
billig zu vermieien. 5173
Näheres Wiesbadenerstraße30,
in Dotzheim. 5173

jfi- .i ■■■-i
| | UcociiäftNlokaid.
ii . J
Kleine Gürtrcrci ca. 1 Morgen

groß mit schöner Wohnung rc.:c.
zu vermieten ev. zu vcrk. 5717
.Näh. m b. Erv. b. Bl.

Ncuvan , Kiedricherstratze 12,
große ÄeichäslSräume mit gr.
Lagerkellcru für jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeign., zu vm.
Näb B ücherstr, 30, 2. 1838
Bäckerei u . Konditorei im

Slb gelegen, nebst Wohnung mit
Laden im Porderhans zu verm.
Wüniche in Beeng am t>cn Back¬
ofen und and. Einrichtung, können
noch berücksichtig werden. Näheres
'Neubau Julius Fischer, Kielst-
stroße. 6048
Im Zentrum der Stadt ist

kleiner Laden, alsBureau
geeignet, rer 1. Oktober zu ver¬
mieten, Näheres Mauritius¬
straße 8.

Ä-eiukeUer
s 60 Srck m. Kontor, Pack u.
Schwenkraum per 1. Juli eventl.
später zu verm, 6566

Stc b Moritzstraße&
Oranienstr . 33 , p,, - Zimmer,

geeignet für Bureau ob. kleine
Familie soiort zu vm. Anzus.
von 10—11 Ubr inorg, 1751

Bäckerei.
Ecke Römerbeeg 24, Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten
'Näheres Gneisenaustraße 12, G.
Koch. 27

C*;ur Bureau od. Sprechzimmer
"O geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer aus gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rbeinstraßc 103, 1. St.
Zietenring 3 Bäckerei fotort

zu verm. Näh. 1. El. 5111

| Werk Stätten etc . Ji

Wein-od.Lagerkeller
ca. 220 Ouar »Mir. groß mit Aus¬

zug, Wasser, Gas und elektr.
Licht, nebst Packraum, fif; M.
600 per sofort oder später zu
vermieten, 3194
Näh. Bismarkring 27, 1, r.

Großer Lagerkeller s. Brauerei
od. Bierdepot in der Nähe des
Güterbahnh. fof. zu vm. Näh.
Blüchcrstr. 30 2.. b. Becht 5903

«Ülowstr . 12 , helle Wertst, u.
Nebeur. (mit Gas und Wasser),
Torfakrt «. fiof zu vm. 5729

Dotzheimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per 1. Oktober eventl.
früher zu verm. 3920

Dotzheimerstr . 88 . sch, Wert¬
stätte , ca. 60 O -Mir., mit od.
ohne Wohn, zu verm, 3395

Helle Werkstatt , ca. 60  Q .-Ni.,
eveit!. mit darunteriicgender größerer
Kellerei , dies, eignet sich vorz. für
Flaschenbier -, Mineralwaffer
u. Weinhandlnng , auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
evem. mit 2-Zim.>W. sofort zu
vm. Näh. Dotzheimerstraße 12tt

Karl Küttler. 9i . 2
Dotzye merstr. 100 , ine srdi.

Werkstätte, ein 11. Flaschenbier«
keller bill. zu verm, 4230
3!ab. Hintrrh Part.

Dotzheimerstr . 123 , l Stall
für1—2 Pferde mit Futterraum
flili gleich od. spät, zu vm, 3903

Dreiweidenstratze 6 , Pan. r,
! Atelier für Maler oder B'ld

Hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm. 5171

Dreiweidenstr . 7 , Werlstatt
oder- Lagerraum billig zu ver¬
mieten. 9239

Eltvillerstr . 1» Torsahrts-KeUer
' ohne Stufen zu verm. 2427

Hallgarterstr . 10 , Stall für
vier Pferde, Wageuremise und

» Futterraum m. u. ohne Wohn,
sos, zu verm. 1549

I Karlstr . 39 , p. große ArdeilS-
und Lagerräume sofort oder

' später zu verm. 4105
'Näb. Dotzheimerstr. 28. 3. l.

LUdwigstr . 1, Lrallung für u
bis 3 PserdeZmit oder ohne
Wohnung zu verm. 511?

geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sos. od. spät, zu
verm.  Näh . Bdh. p. 1541

Wasseru> Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkeller, Per sos.
oder svüicr zu rermieten. Näb.
Bdh. vart. 1842

ltarcntyalerstr ., Ecke Scharn-
horststr., kleinere Werkstatt, geeig.
für Maler, Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Qmtr., mit darunter-
liegendcm ebenso glvßem Lager¬
raum, zum 1. Oktober zu
verm. 2!äh. bei R. Schmidt.
Vorkstraße 33, 1. oder im
Neubau^ 2152

Klarentalerstr . 4, große Helle
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, iowie großer Keller 255
qm groß aus gleich oder später.
ganz od, geteilt zu verm. 8847

kirchgaffe 34 . part., Pyotogr .-
od . Maleratelier mir Ncbenr.
zu verm.  _ 93:i3

Lchrstr. 31 , Wertstäue oder
Lagerraum aus gleich od. später
zu vermieten. Näh. 1. St.

_ 4450
Für Wäscherei. Scpar, Wajch-

küche nebst Bügeiraum per sos.
zu verm, Bleiche ganz in der
Nähe. 'Näheres 1723

_ Lotbriniicrstraße 4,
Lothringerftr . 8 , Stall für 2

Pferde, Remise, Heuboden,
Dunggrube, 2 Zimmer-Woku
zu vermieten 5753
Näh. b, K. Sarg, Architekt,
Zielenring 2,  p . r._

Moritzstr. 9 , e>Steib , Wein¬
keller «it Komor-, Pack- und
Schwenkrauin per 1. Juli zu
vermieten,_ 6566

Großer heller

Lagerkeller
mit bequemem Zugang u. Waren»l
auszuz für sofort oder später zu'
vermieten. 3855
L. Schwcnck, Mühlgaffe 11/13.

Ranenthalerstr . 8 , sch. Waster»!
oder Bierleller nebst Schwenkt. !
aus 1. Oll. zu vm. 23911
Nöh Mlb, llkortmann. ^

Rheingauerstr . 8 , p. r., eine!
Werkstatt nebst Lagerraum, auchl
a!s Bnrea» zn verm. 4903  J

Roonstr . 8 , Torsahrt, gr Hosr.
für Mosaik u. Tonpl. sehr ge- l
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu!
vermieten._2957 i

Scharnyorststr . 19 (nahe öet;
(E eklr.) großer Hofkeller zu
verm, Näb. 1. 2761

Scharnhorststr . 19 , Werlstatt
od. Lagerraum zu verm. 2761

Scharnhorststr. 34 , l große
WerkstätK oder Lager zu ver-
niict'N. 5333

^ ^ edanpiatz 4, 2 Weilst., auchals Laaerräumez. vm. 4697
SchierfteUrerftr. 22 iw-eink. m

Packraum:c., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verni. Näheres
part. links. 1476

Schwalvacherstr. 39 1 hell-
große Werkst, aus 1. Okt. und '
1 kl. Werkst,  sos zu vm. 8938

Schulberg 23 , .großer Kar- ^
toffelkeller bill, zu verm. 5831

Schulverg 23 , Ecke Schmal.
bacherstr,, Werkstätte billig zu
vermieten,_ 5880

Waterloostr . s , l Nerienhaus,
a,s Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, desgl 1
große Werkstatt per sos. zu vm. >
Näh bei Kober. 2. Et 3521 i

Weiistratze 18 , Favrikraum 130
Qmtr . mit großem Lagerspeicher,
evtl, geteilt, zu vm. Elektr. An»
lagen vorhanden._15

Wellritzstr. 37 , Wagenremiese,
auch für Automabil od. Lager¬
raum geeignet, p. 1. Okt. zu
m», N. Frankenstr. 19, 1 4287

Westendstr. 32,1 —2 geräumige
Werkstättenu, Lagerraum nebst
Borhos, für jeden gewerbl. Be¬
trieb geeignet., event. in. Wohn,,
auch geteilt zu verm. Näheres
Schierneinerstr. 3, Part. 5728

Uorkstr. 22 , schöne Helle Werkst.
für jeden Betrieb geeignet per
1. Okt. zu verm. 2404

Pensionen.

Pension ln lino.
Franks.rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage,
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte« .

Villa Grmilpair,
Emserstr. 15 u. 17  Teles . 3613.
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Arbeits¬
nachweis

* bei
Wiesbadener
Genernl-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
S Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuZstr. 3
angeschlagen. Von4 /̂»Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
absolgt.

Ztsllengelucke
Erfahrener Tapezierer-u. Deko¬

rateur sucht Stelle als Hailstape»
zierer in Hotel oder größerem
Warenhause. 5599

Off. unter F. G. 541 an die
Exped. b. Bl._

Junger Mann
wünscht für die Wintersaison Zen¬
tralheizung zu bedienen. 6241

Näh. Sedanstr. 11. Hth. 2. l.
oder an der Exp. b. Bl.

i(in isliiss ilnien,,
15 Jahre alt, sucht Stellung bei
anständiger Familie, wo seidiges
servieren oder kochen dabei erlernen
könnte. Dasselbe hat s/4 Jahre
bei bess. Herrsch, ged. u. unterz.
sich jeder häuslichen Arbeit. 4205

Offerten ». I . B. 609 an die
Exp, d. Bl._ 4205

Frau
sucht einen Lad. ob. Büro z. putzen

N. Ellenbogengasse6, Metzger-
laden._ 4639

Kräsiiges Mädchen vom Lande
sucht Wasch- und Putzbeschäftig¬
ung. 5508

Näh. Hermannstraße 26, 3. l.

Offene,Stellen
Männliche Personen.

Gesucht:
rer Commis

mit guter Schrift, fleißig, zu¬
verlässiger Arbeiter, für eine hiesige
große Fabrik. Eintritt I. Okt.

Offenen unter G. 6288 an die
die Exp, b. Bl._ 6288

Große Generalagent»! :
Leben! -, Unfall-, Haftpflicht-,
Feuer- und Volksversicherung
sucht fleißige Inspektoren
unter äußerst günstige«
Bedingungen.Resultats-Nach¬
weis erforderlich. Nicht¬
sachliche werden bei voller
Provision unentgeltlich
eingearbeitet, auch solche,
welche speziel in bess. Hand-
werkerkreisen tätig sein wollen.

Offerten unter K. N. 485
anDaube &.  Co. Köln.93/107

Photographie!
Jung . Gehilfe gef. Demselben

ist Gelegenheit gebotn, sich weiter
aulzubilden. 6018

Atelier I . B . Schäfer.
22 Nikolasiir. 22.

Junger lüchl. Herren - « nd
Damenschneider ges. 62 11
_ Friedrichstraße  50.

Guter
Wochenschneider

gesucht, derselbe kann sich aus Rock
aurbilden 8661
_Schwalbacherstr . 49.

I
6093 Ad . Seipel , Riehlür. 11.Grundarbeiter
gesucht. 6225

Adam Färber,
Feldstr. 26.

50 Erdarbeiter
«ach auswärts gesucht sofort

Römcrbcrg 8,
6260_ Wirtschaft.
Tücht. Erdarbeiter
. sucht 6284

Steingaffe 19, bei Schiffer.

Tücht. verheirat Fuhrmann
aes. Nerostr. 44. 6052

Tücht. sladttunoiger Fuhr-
knecht per joiort gesucht.

Ed. Weygandt,
6203 Kirchaasse 34.

Tüchtiger Packer
per bald ges. Verheirateter, gelernt.
Buchbinder bevorzugt.

Zigarettenfabrik.Menes ",
6213 Rheingauerstr. 7.

Jüngerer sauoerer
Hansbnrsch«

per sofort gesucht. 5351
Scheffel. Webergasse 13

Hans bursche von 16- 17 I.
sofort gesucht 6172

Silvana, Kapellensir. 4.

gesucht 6189
Moritznraße 59.

Unentgeltlicher
llkbeiknachwei ; .

Tel. 574. Nathans . T-'l. 574.
Stelle» jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiier, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. VerkausSpersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag¬

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Vadehaus-Jnhaber"

»Genser-Verbandtz ,Verband
deutscher Hoteldiener', Orts¬

verwaltung Wiesbaden.
Weibliche Personen.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort auf dauernd verlangt
640 Stein . Wildelmstr. 36.

Persekte

Tflilen-Arbeilerinnen
gegen hohen Lohn gesucht. 5233

Z. vacharach.
Zuarbeilerinnenf. sofort ges.

6071 Hellmuudür. 53, 2. Sk. l.
Perf . sctvständige Rockarveilerin

gesucht. Seiden-Bazar S . Mathias
Webergasse5. 6174

Zuarbeiterinnen
für Taille u. Rö-te gesucht. 6030
_ Frankens,!. 1, 2, St.

Durchaus tüchtige Taillen - n.
Rockarbciterinnen sofort für
dauernd gesucht. 5950

Rbeinstr. 26. Gth. p. r

Ml Meilern
baldigst oder später sucht Konfek
Wolfs, Bismarckriitg 33, 2. 623g

Räderin sofort gesucht 5949
Rbeinstr, 28, Gth. p. rechts

Tüchtiges Hausmädchen z.
15. September gesucht 6173

Sonnenderqerstr. 49.
Zum 15. Sept. ein Mädchen

für Küche und Hausarbeit gesucht,
Hotel Vogel»

6679 Rbeinsir. 27.
Aeil. Mädchen am l. v. Lande

in bürgt. Haush. auf gleich od. sp.
gesucht, kochenw. nicht verlangt.
5911 Clareutbalerür. 2, P . r.

Tücht. Hausmädchen zum
15. September gesucht 6221

Friedrichstraße 19, 2.
Zuverlässiges Mädchen

für Haus und Küche bei gutem
Lohn gesucht 6197

Rheinsiraße v6.
Mädchen sofort gesucht 6255

Lotbringerstr. 1, Laden.

sie liiges« .
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Helenenstraße 5.

Tücht. Allcinmädchen
gesucht zum 1. September 4246

Walluserstraße 10, Part.

Mädchen
finden Arbeit 6337
Kuvertsabrik, Nauentbalerilr.10.

EilttacheS fleißiges Dienst¬
mädchen gesucht 6333

G. Schmidt, Langgasse 17.
Nicht z. jung, reinl. zuverlässiges

Mädchen, welches zu Hause schlaf,
kann gesucht 6312

Ädelbeidstr. 47, Gth. 1. r.

Ein fdiriniiiiitjen
für Weißzeug sofort oder später
gesucht 5721

Häfnergasse5, I.

Ges. jung. Mädchen , das zu
Hause schlafen kann. 6290

Blückerstraße 19, 1.
--.sichtiges Allein,nädchcn per

sofortsin kleinen Haushalt nach
Bonn gesucht. 4706
_Lcwrn , Weberaaffe 10.

Geschäft der Lebensmitlelbranche
sucht ein

zum baldigen Eintritt. 5600
Off. unter G. 5598 au die

Exped. d. Bl.
Suche per sosorr eine sauoere

Putzfrau vor- u. nachmittags
6175 Moritznraße 66, P . Lad

Jung . Mädchen od. Monats-
sran tagsüber gesucht, 6003

Adolsshöhe,
Wiesbadener-Allee 67.

Eie liSIi onlnl
6241 Scharnhorststr 33.

per 1. Oktober gesucht. Näheres
Gneiseuaustr. 7, 1. rechts. 6286

Bünktl. reinl. Monats fron
sofort gesucht 5935

Karer-Friedricki Ring 34, V,
Suche tücht. Köch. 50 Al.,

Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
Nionatl,, i. gut. Herrschaslsh.
Stellenbüreau MagdaKlembüwitz i,

Wörthstraße l3 , 2. 3859

W
Hcrderstr. 31 , Part , l„

KieUeu Nachweis.
Äiisiändige Mädch. jed. Konfesstou
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen, Sofort oder
später gesucht: Stütze:!, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiiiitiädcheii. 401

Kleiner Herd zu taufen gesucht
5779_ Frieorichstr. 14, 1.

Altes « lei
zu kaufen gesucht Zu erfragen
in der Exped d. Bl._ 3472

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle ra.

Adolf Wenzel,
3807_ Dotzbeimerstraße 88.

Flaschen
werden zum höchsten Preise
angekauft. 5565

Flaschen- und Faßhaudlung
Frankenstraßc 6.

Gbst-Erlrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr. 74.

Schwarzer deutscher
Schäferhund

(Wolfshund), Rüde 1 Jahr alt,
wachsam, prämiiert za verk. 5561

Zu erfr. in der Exp, d. Bl.
Eine leichte Federrolle , 15 bis

20 -Ztr . Tragkr., u. ein neuer
Schneppkarren zu verk. 4544

Feldstraße 16. --
Neue und gebr. hocheleg.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstraße 34, bei

_ Golombek.
Geor. Btetzgerwag.auch als Bieh-

transport-Wagen bist, zu verk,
5653_ Oranienür. 34,

Gebr. Btüchwagen1». abnehmb.
Deckel zu verk. 5654

Oranienür. 34,

iu vertonten
_ Langgaffe 2.
Ein fast neue-

Pferdeplattgeschier
sehr billig zu verkaufen 6332
_ Gustav-Adolfstr, 5,

Zu verkaufen
1 Bettstelle mit Sprungrahmen, 1
Kinderbett 6262
_ Oranienstr 48, M.  p ._

Gut erhalt. Diwan , östtzig,
billig zu verkaufen 6280

Adleräraße 16. Part,

6307

II in verHen:
2 »allst, Betten, cintiir. Kleider¬
schrank, 1 4eckigeru. 1 oval. Tisch

I. I , l St.i
Wohnungseinrichtung

wegzugshalber zu verkaufen.
6806 Langgaffe 2,

Schöne eichene Ballustrade mit
Podllilii, schöne Fliirtoilelte (alt-
eichen)p̂ gr. Gobelins in Niessilig-
stange, pol. Kleiderschräule mit
Weißzeug-Einricht., starkê Pirsch-
Küchen-Einricht., Mahag.- Spiegel-
fchrank li. s w. b. zu vk. 6320

Adolssallee6, Htb. vart.

ZwBitür. Klnitferldtranh
mit zwei Schuppladen für 19 M
zu verkaufen 6294

Oranienstraße40. Mtb. 3. l.

iOlastasten,
für Ladentisch, Messinggestell mit
Platten billig zu verkauseu 5413

Riesner, Eltvillerstr. 12.
Billig zu verkanscn

2 Bettstellenü 5 VI., 1 Fesermatr.
5 3)1., 1 Sofa 3 M., 2 Feuieuill,
a  2 311., 1 Kleiderständer 1. 50 M,
1 Bücherschrank3 M,, 2 Sch nkeü-
zangen ü 2 M., 1 Iiegal2.50 M.,
1 Kapselmaichine3 SS, 1 Filtrir-
apparat 5 M., 2 Schmetterlings¬
kasteu, 1 Bügelbrett 1.50 3)1., 1
Kleiderschrank5 M., 1 kl. Steh¬
pult 2.50 M. ». diverses
6194 Bleichstraße 15a, 2. St.

Uleues Inlnnlnln,
neue Spilling!, u. 3-teil. Seegras¬
mairatze ii. Keil. 93br,185 l. bill.
zu vk. Adlerstr. 40, I. St . l. 6187

Zweischl. Bettstelle III, Sprung -
sederrahmen billig zu verk. 6015

Seerobenstr 20, 2.
Ein Gesinde-Bett zu verk

2260 Bülowstr 15, I.
I -tür. Schränke und Bett¬

stelle (neu) zu verk, 5 133
Schachlstraße 13 od. 22.

Ehr. Herrchen, Schreiner.
13 Betten

k  12 , 18 , 25 , 35 Mk. u . höher,
Sofa 14 Mk., Kleid.r-n. Küchenschr.,
Wasch,., pol. Koinmote, Nachtschr.,
Tische, Stühle, Bilder, Soiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte, Kücheii-
brelt und verschied, spottbillig zu
verk. Rauentbalerstr, 6, v. 5696

Matratzen,
Seegr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprungr
12 M,, zu vcrk, . 5697

Rauenthalerstr. 6, Part.

Wegen Umzug
2 pol. Belten mit Haaruiatratzeil,
ü 75 M., 2 pol, Waschkons., ü 22
M , Nachttisch in. Marmor 9^M.,
sof. zu verkaufen 5694

Nauentbalerstr. 6, Part.

2 Hellietten, SS
Matr, und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 5695

Raueutbalerstraße6. vart.
UmzugSvalber ein Bett biutg

zu verkaufen 5855
Röderstr. 19, 1. St . links

Frisch geleerte Halvstück-Wein-
Jrün zu verknusen 4895

Dreiweidenstraße 1.
3 elektrische Bogenlampen»

und eine schöne Gasbeleuchtung f.
mehrere Schausenster bill z. vk.
5559 I , Hirsch Söhne,

Langgaffe 41.
Sitz-n.Lrcgcwagen säst neu bin.
zu verkaufen 6237

Röderstr. 16. 1 l.
Fahrrad

billig abzugeben bei Rtts , 31kübl-
gasse 17. 6169

Nähmaschine wenig gebraucht
billig zu verkaufen 6085
_ Bleichstr, 9, Htb. v.

Qrchestrion
zu verlausen 5835

Zum Sedan, Seeiobenstr. 2,

Mm  Pioniiia
mit gutem Ton, kreuzs., nußbaum,
sofort billig zu verk. 6r06

Eltvillerstraße6, 1. rechts.
Ein Staub -Erker zu ver¬

kaufen 6243
Scharnhorststr. 33.

Gut erd, Ämerik.-Osen, 1 lrans-
portabl. Herd billig zu verk, 6339
_ Oranienstr. 3, Part.

Waschmaschine, Waschvülten, 2
Marmor-Waschkommodeil, Dreh¬
bank u. Kleiderschrank, eis. Kopier-
preffe, eis. Bett, mit Malr . z. vk.
Emserstr, 13, 2,, morgensv. 9—11
Ubr._ 5898

Diverses Schnhmacherwerk-
zeug, Maschineu. 1 gr. Koffer
billig zu verkaufen 6341

Oranienstr. 3, Part.

(Plalierstr.) zu verkaufen. Näh.
Nikolasstr. 26, bockti'. 6249

6285 ©teingaffe 19, Hth, 1. St.
Birne per P,d <i Pfg., Tafel-

Birne per Psd. 23 Pfg. zu vk.
6309_ Wellritzstr. 2 j , 1.

Borzngl. Kelter n. Mühle»
sowie Lagerfässer und Hölzer
zu verkaufen 6106

Seerobenstr. 32, Restaurant.

Zwetschen.
10 Psd. 50 Pfg.

Nerostraße 12. Goldgasse 19,
_ Joseph Fink. 6226

Awetschen,
nur allerfeinste süße Frucht,

II m.  45 Pio. *0
J. W. Hommer,

Kirchgasse  30.Telewn 1801.

Am Abbruch
Loulinstr . 5

sind Balken, Länge 9 Mlr,, eine
eichene Holztreppe, 1 Mtr, br-it,
billig abzugeben. 6287

Christ. Pilgenröther.
2 große, gevrauckite
Ladentheken

billig zu vcrkvllfeu. L. Schwenck»
Müblgaise 11,13_6283

20|2 Stückfässer,
sowie Fässer jeder Größe billig
zu verkaufen. 6325

Rheinstr. 91.
Eine uollf gut erhaltene

Holztreppe
billig zu verkaufen 6327

Ed , W eygand , Kirchgasse 34.

Schlosserei
unter günst. Ledinguugen zu verk.

Näh. in der Exv. d. Bl. 4339
Kolonialwarengeschäft

ist wegen Krankheit billig zu ver¬
kaufen. • 5616

Näh. in der Exped, d. Bl,

Verföitedenes

Zinder
des

Täschchens
mit Porieiiioiiiiair(Goldstück), silb,
Uhr. Schlüssel, Eiiivsehluiig usw.,
Nähe Eiserne Hand verloren, wird
dringend um Rückgabe gegen
Belohnung gebeten, da B-r.
liirerin in größter Berl-genh. (weil
S eie suchend). Abzug. Geisberg-
jtraße 18, 1. St . rechts, oder
Rbeiustraße 26, vart, 6228

A ä̂schez. Waschenu. Bügeln
Uliter chlorfreier Bebandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Sckiachtstr. 22, Bdb. , 1. St , 7323

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 4467

Seerobenstr, II , Mtb. p.

!

sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. 146 Hth.
2. Stiege._ 4952

Stickerin
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795

Scharnhorststr. 37, 2.

Brennholz
trockenes Absallholz bill. zu verk.
5255 Hammes,

Stublfabr,. Moritzstr. 45

Langgasse3 , n. d. Marlistraße,
Telefon 2201. 4992

, I- U.
gesucht Bierstadterstraße 13, Adolf
Tröster. _ 5944

Trauringe
eigen. Fabrikation, gesctzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an

C. Struck, Goldschmied.
Marlistraße 19», 2. Et., Eingang
_ Grabenstraße2 8894

In.
Treibarbeiten 4608

Louis Becker, Aibrechtstr. 48.
Nähmaschinen repariert,

alle Systeme, unter Garantie
prompt u. billig Adolf Rumpf,
Mechaniker, Saalqasse 16, 6121

Stzudladenttgllle,
Ladentheken mit u. 0. Marmor, neu
u. gebraucht, kaufen Sie billig

Marklstraße 12, b. Späth.
_ 5739
Täglich 50 Ltr.

Vollmilch
ab Bahnhof Wiesbaden abzugeben.

Näh. in der Exp 0. Bl. 4203

Damen
werden in und außer dem Hause
frisiert Nerostr. 34, Hth. 1. 6250

22 . Jahrgang.
Gewerbe-
ademie

Friedberg
bei Frankfurta. Nr

' Polytechnisches Institut
, für Ing enjettre u»d.Architekten

siu emobiws». ■üiii

grau Nerger WU
Berühmte HnMenlerin,

Sich.Eintreffcnjed.Augelegenh. 774
Marktstr. 21 „f»«*ii,"'I;
fron iä eJSStSi
Sprechst, 10 - 1 u. 5—10  U6r.o325

Phrenologin
Langgaffe3, im Boh. 5836

Heiratsparticn werde« reea
u. diskret verm, Off. « §. 2638
an die Erv. d. Bl._2636

Bon distr, Hand oü BI. gegs
bankb. Rückzahlung gesucht. 5927

Offerten unter R. 5921 a» die
Exv. d. Bl.

Tischbestecke,
Schceren,
Taschenmesser,
Rasirmesser,
Rasiravparate,
Rasiergarnit.,
Scheerenctuis,
sowie samtl.
Meffern für

Küchen. Haus

1»
Inh . 6240

E. Clanberg,
Wiesbaden.

Uhren,
Bilder,

6067  Spiegel,
Grammophone
A>Savereaux,

12
Hühner- « . Tanbenfutter

empfiehlt billigst 6219
H. Güttler,

_ Dotzheimerstr. 129.

Künstl. Zähne
Umarbeitung schlecht sitz. Gebisse,
Reparaturen schnellu. billigst.
Plombieren in Goldu. Emaille.
Künstl. Zahnschinelzplomben. nicht
zu verwechseln mit gew. Zement¬
plomben bester Ersatz für Gold,
naturgetreues Aussehen und größte
Haltbarkeit, jedoch halb so teuer,
Zahnopcrationen unter An-
Wendung von schmerzlindern¬
den Mitteln. Garantie für sämt¬
liche Arbeiten und schonendste

Behandlung. 5L84
Teilzahlung gestattet,
Alfred Schöriert,
Dentist, Hellmundstr. 20.

Sprechst.v.8—7.Sonntags v.9—12.

Berlitz
School

Sprachlchrinst.
für Erwachsene
luisenstrosse 1.

_ 9604
Rli c Inf «cli e « -

Technikum gingen
MascliDfiiiiiaB&Elnitrotecli.AM.
Magen.,Tetimilcer&wertmeister

B€h &affcnrknrse
Progr . frei.

ngenk
ican.AM.Eb
UmeisterMrmM

Den Herren Architekten und
Ingenieure » empfiehlt sich im
Ban - u. Maschineuzeichne«
durchaus erfabreuer

Zeichner
zur Anfertigung von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung. Näh. 3910

Riehlstr. 2 . Hth. pari.

[Teigseifei
i wäscht am

besten.



Geschäftsstelle: Mauritiusstraffe 8.
Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden

22 . Jahrgang.
Dienstag , den 17. September 1907

Bekanntmachung
betr. K e h r i cht a b f u h r.

!r des Hauskehrichts durch de» staotseits bestellten
»er Herrn Theod . Koch, Schrerstelnerstraße
,t diesem verträglich geregelt und wird nach W“
)ew städtischen Körperschaften genehmigten Ge-
nd unter Beachtung nachstehender besonderen Be-

Bekanntmachuug
Bei der am 3 . d. Mts erfolgten 28 . Verlosung behufs

Rückzahlung auf die anfangs 4 ^ jetzt noch 3 /* U«
anleihe vom 1. August 1880 im Betrage von 2 307 000 M.
sind folgende Nummern gezogen worden : _

«ÄÄiK Z Z 1 i  a
L SS‘» rÄ £ Äjä
1176 1186 1187 1270 1273 1284 1299 1300 1323 1366 13b«
1395 1420 1506 1513 1556 1561 1568 1640 1669

® tt Ä M345 4505 450 3 502 * * ™ S ? 620 63°9 641
646 647 670 678 686 740 741 742 745 775 780 850 « 0 » M
963 964 965 1029 1055 1064 1151 1152 1153 1154 1169 "
1176 1182 1220 1221 1222 1231 1265 1270 1278 1279 140,.
1305 1307 1311 1314 1321 1364 1366

T » « Ära £ S fo | 8» «340 351 371 389 399 407 441 442 444 457 462 513 575 5 n
744 746 772 832 902 ._ _ i0 „„ Q1 co  sa an

Buchstabe O . a

Bekanatmachuug.
Freitag . den 8 « . September d. I -, mittags

12 Uhr , sollen in dem Nathause Zimmer Nr. zwei
städtische Bauplätze an der Klarentaler - u . Scharnhorststraße
von 2 a 72 qm und 3 a 82 qm Flächengehalt öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Vormit-
tagsdienststunden in dem Rathause Zimmer Nr . 44 emge-
sehen werden . .

Wiesbaden , 29 . August 190 i.
Der Magistrat.

Bekanntmachung

betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.
Das von der Rheinstratze , Kirchgassc . Lunen-

straffe und Schwalbacherstratze umschlossenê circa
10476 Q .-Mtr . haltende Gelände der Artillcrie -Kalerne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Fromlängpn betragen:
an der Rhdinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgassc 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaussvedingungen und eine Planskizze können
im Nathause hier , auf Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsenüung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum I . November
1907 pn den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1907.

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Verteilung des Jagvpachtgcldes für die Jahre
1906 , 1907 , 1908 , soll vom 15 Oktober d. Js ab
an die Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge¬
bracht mit dem Anfügen , daß die Verteilungsliste im Rat-« ,Zimmer Nr.45»vom 10.bis einschließlich. Mts . zur Einsicht offen liegt.

Wiesbaden,  den 12 . September 1907.
Der Oberbürgermeister . 6076

3000 M . Nr. 10 42 47 81 82 89 uv.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Februar 1908 gekündigt und es findet von da
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt-Haupt-
kaffe oder bei der Dresdner Bank zu Frankfurt a . M . a«
der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit . _

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen.

1.) Zum 1. Februar 1903.
Buchstabe L.  Nr . 1918 und 1922 überj- 200 - M.

d ' 2 .) Zum 1. Februar 190b:
Buchstabe I «. Nr, 1723 über 200 M.

3 .) Zum 1« Februar 1907.
Buchstabe L,  Nr . 764 813 989 1369 1562 1730 und 1794 über1°

Bnchftabe M . Nr. 339 543 und 665 über st 500 M.
Buchstabe N . Nr 550 und 661 über je 1000 Di,

Wiesbaden , den 10 . September 1907.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 3 . d. Mts . erfolgten 24 . Verlosung be-

huss Rückzahlung auf die anfangs 4 »/s , jetzt noch 3/z / gige
Stadtanleihe vom 1 . Juli 1879 von 4 650 000 M . sin
folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe G . ä 200 M . Nr. 15 44 54 63 64 150 172 173

186 188 213 232 221 243.
I .11,, j . a ii ä SOO M Nr 13 29 69 70 80 85 86 117 191

® U1K54 156 1?7 193 194 195 219 222 224 280 285 286 296
325 326 343 344 453 454 462 472 474 485 491 494 514 5 (9
580 624 633 655 679 695 704 745 829.

Buchstabe J . » 10O0 M. Nr. 26  103403 111 182 183 197I 199°00 357 359 361 365 366 367 401 404 409 4o- 4ô457
459 460 461 478 538 539 541 54J 543 715 717 7Ml ' 65
766 813 829 832 839 883 977 984 10o4 105o lObO UO,
1111 1112 1148 1149 1150 1152 1191 H97 1227 1228 1230
1298 1304 1306 1307 1319 1321 1341 1342 1343 134b 1384
1385 1386 1390 1391 1392 1420 1423 1433 1440 1468 14 (1
1473 1483 1484 1487 1438 1593 1596 1593 1599 ±602 lb22
1639 165 ) 1656 1658 1666 16687 1670 1671 1698 1699 >803
1807 1914 1916 2038 2057 2060 2111 2112 2131 2146 2267
2273 2390 2396 2553 2564 2646 2781 2849.

Buchstabe K . ä 2000 M . Nr, 8 82 85 107 114 115 128 128
153 162 168 170 171 205 206 227 230 239 248 254 302 3o0
374 393 403 416.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
- auf den 1. Januar 1908 gekündigt und findet von da an

eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.
Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt¬

kasse oder bei der Filiale der Bank für Handel und In¬
dustrie zu Frankfurt a. M . in der nach dem Fälligkeits¬
termine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum 2. Januar 1007 -
Buchstabe II . Nr. 28 165 804 und 876 über je 500 M.
Buchstabe .1. Nr. 64 592 1571 181Ö 2120 2188 2775 2778

2794 2805 und 2865 über je 1000 M.
Buchstabe K . Nr 159 über 2000 M,

Wiesbaden , den 10 . September 1907,
, Der Magistrat.

>Die Tarifsätze gelten bei Aufstellung der Kehrichtbehälter
unmittelbar an den vorderen oder seitlichen Ausgängen des Ge-

^E ^Wird durch eine andere Aufstellungsart der Behälter oder
durch eipen erheblichen Abstand des Hauses von der Straße
oder durch erschwerte Zugänglichkeit (Treppenstufen ) stelle
Wege , Rampen ufw .) die Abholung erschwert oder verzögert sesr.
71. 3, ), so wipd von dem Fuhrunternehmer eine besondere Ver¬
gütung erhoben und zwar pro Jahr:

3.00 JL  bei einer Gebühr von 25—29 JL einschl.
6 .00 J.  bei einer Gebühr von 30- 84 JL  einschl.
9 .00 JL  bei einer Gebühr von 35—40 JL  einschl.

12,00 JL  bei einer Gebühr von 50 JL  und mehr.

II . Zur besonderen Beachtung:
1f Der Unternehmer ist verpflichtet , auf Verlangen und

.nach Bedarf täglich sSonn ° und Feiertage ausgenommen ) den
Hauskehricht » die Küchen - und Feuerungsabfälle , Bruchstücke von
Haus - und Küchengeräten etc . abzuholen . Dagegen ist er nicht
verpflichtet zum Abfuhren von Bauschutt , GartenuNrat , gewevb.
lichen Abfällen und sonstigen ihrer Natur stach als Haus¬
kehricht nicht zu bezeichnenden Gegenständen.

2s Der Kehricht muß in passenden , dichtschließenden , mit
Deckel und Handgriffen versehenen Behältern bereit gehalten
werden ; diese dürfen im Fassungsvermögen dem Normälbehal-
ter , d . i . der Hälfte eines Petroleumsfasses zu einer Bütte mit
Deckel eingerichtet , entsprechend höchstens 1Q0 I. fassen.
I Die Einschätzung geschieht jedoch nach der Anzahl der gan-

zen im Hause aufgestellten Behälter , auch wenn diese kleiner ms
die Normalbehälter sind.

Größere Behälter als die Normalbehälter werden für die
Abholung nicht zugelassen.

Zs Wenn der oder die Kehrichtbehälter nicht direkt zugäng¬
lich sind oder von einer , von der Straße weiter entfernten
Stelle des betreffenden Grundstücks nach den Abfuhrwagen ge¬
schafft werden müssen , ist der Abfuhr -Unternehmer berechtigt,
die unter 1 festgesetzte Sondervergütung für erschwerte bezw.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Bigener ist vom 24 . August

fts 22 . September 1907 verreist.
' Er wird für die Dauer seiuer Abwesenheit von Herrn ]

Dr . mcd . Seyberth , Kirchgassc 26, vertreten.
Wiesbaden , den 23 . August 1907 . 4816

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
^Bekanntmachung.

Frauen , die kleine arme Kinder für Rechnung der
sthdt . ArmenverwaltUiig in Pflege nehmen wollen , werden
ersucht , sich im Rathause , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907.
615  Der Magistrat. — Arme nverwaltung.

ttueutgeltliche

ZmkGlUldk für mibimittflft Cimgttiliratiftf.
Im städl . Krankenhaus findet Mittwoch und sainstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweijung in die Heilstätte , Unterjuchuug des
Auswurss re.) . b4:

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Etkidt . Kraukeuba us Der tvaltuuy

Bekanntmachung

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht , daß nach Paragraph 12 der Akziscordnung für die
Stadt Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtberings
ihr Erzeuanis an Beerwein unmittelbar und längstens

Auszug aus der Feldpolizei -Berordnuug vom
* 25 . Mai 1894.
§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬

jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬

gericht.
§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser

Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Hast bestraft.

Die Saatzeit dauert vom 30 . September er.
ab , acht Wochen.

Wiesbaden , den 9 . September 1907.
8930 Der Oberbürgermeister.

Bekannt »» « lung.
Aus unserem Armen -Arbeitshans , Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Cenlner Mk . 2 .30,
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 2 .20.
Bestellungen werden im Nalhtzanfe , Zimmer 13 , Vor

mittags zwischen 9 — 1 und Rachmiltags zwischen 3— 6 Ut | »
entgegen genommen . ^20

Wiesbaden , den 13 . Jan . 1905.
Der Magistrat.

Stadt . Akziseamt

Das Sektionsblatt 6  des Wiesbadener Ueber-
sichtsplanes — Maßstab 1 : 2500 — ist im Druck er-
schienen und im Botenamt des Rathauses das Blatt zu
2 .50 Mark käuflich zu habe » . 5682

Stadtvermessuugsamt.

Q n fi I Gebührensatz pro Jahr für :

Imalige | 2malige| 3maligc | 4malige nmalige ] 6malige
der

Entzerrung in der Woche
" Behälter Mk, | Mk. j Mk, , | Mk | Mk. | Mk.

: i
2

-v
28

30
32

35
38

45
50

■55
60

6ö
70

Z 34 40 46 60 70 85
4 40 45 60 65 80 95

6 55 61 69 87 99 119
- - 6 62 70 80 90 110 130

. 7 70 80 90 110 130 150
. . . . ^ 80 90 105 120 140 170

9 90 105 1-20 140 170 200
10 105 120 135 155 185 220
11 130 145 165 195 225 25o
12 150 170 195 220 250 285



Nr. 217. X DstnskaA 17. September 1907. WleSVaffener Wenerak-Mnzcfget, a . F »yrs « f^ x
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Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 7. September

bis eiuschl. 13 . September 1907 folgende:
Bi « hmarkt . N. Pr. H-Pr. N.Br. H. Pr.

(Schlachtgewicht., M . Pf . M . Pf. M . Pf . M . Pf.
Ochsen I . Q . 50 kg 82 — 84 — Bachforell. ,leb. 1 kg 8- 10 —

11» » » « 68 — 70 - Backfische „ 1 —‘ 50 — 60
Kuh- I . fr ff fi 66 — 68 — Hummer „ 1 6 — 7 60

ff 11 - ft n ,, 68 — 60 — Krebse „ 1 4- 7 —
Schweine 1 „ 128 182 Schellfische 1 — 50 120
Mast-Kälber 1 „ 180 2 00 Braischellfisch 1 — 40 -70
Land. „ 1 „ 150 160 Kabeljau 1 n — 50 120
Hümmel 1 „ 168 — „ (Stockfisch
II . Frachtmarkt. gewässert) 1 — — —

Hafer, alt 100 „ - — S -lm 1 4 — 9 —
„ neu 100 . 17 00 18 80 Seehecht 1 9 — 80 140

Stroh „ „ 4 40 4 60 Zander 1 n 160 3 —
Heu 6 40 7 00 Lachsforellen I n 3 — 4 —
III . Di kt uali e ni » arkt. Seeweißlinge
Eßbutter 1 kg 2 50 2 60 (Merlans ) 1 ■■ — 60 1 —
Kochbutter 1 „ 2 20 2 40 Blaufelchen 1 w 2 60 3 —
Trinkeier 1 St . — 9 — 11 Heilbutt 1 160 2 40
frische Eier 1 — 8 - 10 Steinbutt 1 160 3 —
Kalk-Sier 1 „ — 6 — 7 Schollen 1 • 1 — 140
Handkäse 100 „ 4 — 6 — Seezunge 1 n 3 — 5 —
Fabrikkäse „ „ 4- 5 - Rotzunge
Eßkartosseln 100 kg 750 8 — (Limandes ) 1 n 120 160

i* 1 » — 8 — 10 Grüner Hering 1 n — — —
Neue Kartoff . 1 „ - — Hering gesalzenI — 5 —15
Zwiebeln 50 „ 4 50 5 — V. Geflügel und Wi l d.
Zwiebeln 1 „
Knoblauch 1 „
Erdkohlrabi 1 „
Note Rüben 1 „
Weiße „ 1
G-lb- . 1 ..
Kl. gelbe Nüb. I Gbd.
Skettich 1 St.
Treibrettich 1 Gbd.

— 14 — 16

Radieschen
Spargel
Suppenspargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken'
Treibgurken
Einmachgurk. 100
Kürbis l kg
Tomaten 1 „
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Buschbohn.
„ Prinzcßb.

Erbsen mit
„ Schale 1
• ohne

Weißkraut
Weißkraut

1 .
1 kg
1 kg
1 »
1 St.
1 kg
1 St.
1 „
1 .
1 St.
1 ..

1
1
1
1

— 25 — 30
— 50 — 60
— 4 — 5
— 8 — 10
— 5 — 6
— 20 — 25

120 2 —
— 20 — 30
— 24 — 26

— 32
— 24
— 90

-36
-26
1 —

Rothlraut

.. 1 .
50 St.

lkg
1 St.
1 kg

•40 — 46

4 50
— 10
— 20
— 15

5 50
— 12
— 2a

16

Wirsing 1
Blumenkohlhies. 1

1 St . — 30 — 15

kg - -

St.

kg

St.
kg.

(ausländ .) 1
Rosenkohl 1
Grün -Kohl 1
Römisch-Kohl 1
Kops-Salat 1
Endivien 1
Spinat . 1
Sauerampfer 1
Lattich-Salat 1
Feldsalat l
Kresse 1
Artischocke 1
Rhabarber 1
Eßäpsel 1
Kochäpfel 1
Eßbiruen 1
Kochbirnen 1
Quitten 1
Zwetscheu 1
Kirschen 1
»Rhein . Herz- 1
„Sauer , i

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apfelsinen 1
Zitronen 1
Melonen 1
Ananas 1
Kokosnüsse 1
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1
Wallnüsse 1
Haselnüsse 1
Weintrauben

(rheinische) 1
(südländ.) 1

Stachelbeeren 1
Johannisbeeren!
Himbeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeeren 1 „ — —
Walderdbeeren 1 „ -

IV. Fischmarkt.
Aal lebend1 kg 2 40
Hecht/ „ 1 „
Karp,en „ 1 „
Schleien „ 1 „
Barsche „ 1 „

— 8 — 10
— 30 — 35

50 — 55

(Ladenpreise.)
— 80 1 — Gans 1 St. 6 50 7 50
— Truthahn 1 „ 7 — 8 —
— 14 — 15 Truthuhn 1 6 50 7 -
— 20 — 25 Ente 1 , 3 50 4 —
— 15 — 16 Hahn 1 ,, 130 1 80
— 4 — 5 Huhn 1 „ 2 30 2 60
— 4 — 5 Maflhuhn 1 ii 6 — 7 —
-- Perlhuhn 1 „ 2 80 —
— 3 — 4 Kapaunen 1 » 2 30 2 50
—. — _ Taube 1 „ — 70 — 80
— — - Feldhuhn, alt 1 i. — 85 1 —
— ii jung 1 i. 1 45 1 70

Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kramiiietsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

kg
10  -

7 —
150
2 40
2 40
150

VI« F leisch Ladenpreise.)
Ochfenflcischv.

Keule 1 kg
Bauchfleisch.1

14 —
8 —
2_
2 60
2 60
1 70

1 20

—16 — 25
— 6 - 7
— 8 — 10
— 40 — 45
— 30 — 35

— 50 — 55
— 40 — 45

— 40 — 50
. — 20 — 30
„ — 20 - 40
„ — 18 — 30
„ — 30 — 40
.. — 10 - 24
„ — 00 - 00
„ - 00 - 00
„ — 00 — 00
„ —00 —00
„ - 24 - 40
„ — 24 — 36
„ — 80 120
. - 60

St . — -
, - 8
kg - 70
„ 150

St . -

— 60 -

- 45 — 60
— 00 — 00
— 00

100
— 52

2 80
2 40
2 80
1 -

— 00
120

— 60

300
3-
280
3 80
2_

Kuh- o. Rindfl
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken roh
Speck (gcräuch.)

1 ,
1 .
1 .
1
1
1
1
1
1

Schweineschmalz1 „
Nierenfett 1 „
Schwarlenmaz .(fr.) „

„ (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
FIcischwurst 1 „
Leber-u.Blutw . fr. „

. „ geräuch. „
VII . Getreide , Mehl

u. Brot re.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 22 50 23 —

1-70
150
140
1 60
170
170
140
180
1 70
2 50
130
140
1 -
180
2_
169
160

— 96
160

1 80
160
1 50
1 80
180

150
2 —
1 90
2 70
2 —
1 60
1 10
2 —
2 10
120
120
120
180

Roggen
Gerste
Erbsen z. Koch.
Spcisebohncn
Linsen, ncn

n olr ,
Weizenmehl

No. 0
. 9io. I
„ No. II

19 50 20 50
10 - 21  —
28 — 30 —
26 — 29 —
35 — 50 —

34 — 35 -
32 — 33 50
30 25 31 25

— 80 No. 0 „ n 33- 33 50__ „ No. I . 30 50 31 50
— 10 b) Ladenpreise:
— 90 Erbsen z. Koch. 1 k S — 36 — 46

2 — Speisebohnen 1 — 32 — 48
•mm - Linsen 1 H — 60 — 70
— - Weizenmehl zur
— - Speisebereil. 1 n — 34 -48
-— Noggenmehl „ 1 „ — SO — 34
- 80 Gerstengraupe 1 „ — 48 — 64

Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze 1^
Hafergrütze 1 „
Haserflocken 1 „
Java -Reis mittl 1 „
Java -Kassee„rohl „

-40 — 64
— 60 — 62
— 60 — 64
— 40 — 64
— 44 — 70

2 50 3 —

Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbrod

»gelb. gebr. 3 40 3 60
1 kg •18 — 24

0,5 „
1 Laib

RÜiidbrod 0,5 kg
„ 1 Laio

Weißbrod,Waffcrweck
„ Milchbrod

— 16
— 48
— 16
— 48
— 3

— 18
— 52
— 18
— 52
— 3
— 3

Wiesbaden, 13, Scpt. 1907. Stöbt. Akzise-Amt.

Sleiritöpfe 40 M per Wurf.
Volle Garantie . Billiger Laden , Wettritzstratze  47. 5 93

kommt ein großer Posten Wichslederstiefel,
soivie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche marktsttatze 22. 1. ä . |

Frderleiue », Barchent
kaust man am besten und billigsten im

Kettfedernhaus MamMe 15,
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Graue Federn 33 , SO, «0 , SO, 123 , 1.60 , 2.- . 2.40 , 2.60
Meitze Federn 2.- . 2.73, 3.- . 3.30 , 4.- 4 :33.
Dannen 3 .—» 3 .30 , 4.30 , 3.30 . 7.— bis zu den bellen. , _
Fertige Kiffen gefüllt Stück 1.40 , 2.—, 2 30 , 3.30 , 4.30 , 3.—» 3.50 , 7.30 / bis zu

den besten
Fertige Deckbetten gefüllt 3.- . 7.- , 9.- . 11.30 , IS .- . 141.- , 15.- , 17 - , 19.- ,

21 .— bis zu den besieg
Einfüllen der Bettsedern im Beisein des Käufers . Nur garantirt neue gewaschene, staubfreie Federn.
Zum Teil eigene Fabrikation . Anerkannt streng reellste u . billigste Bezugsquelle . Lieserant von

Vereinen , Behörden , Anstalten und Hotels . 41el

Spezialität: Brautbetterr.

Zu haben in allen Colonialwarcn *, Drogen - and Seifciigeschäften.

Große

elgemng.
Wegen Verkauf der Villa Frcnrkfnrtcrstraste 12

dahier, versteigere ich im Auftrag Donnerstag , den
19. September er-, vormittags S '/r und nach¬
mittags 2 >/j Uhr anfangend, folgende sehr gut erhaltene
Mobilien als:

8 kompl. nußb. französische Betten, Waschkommoden
und Nachttische mit Marmorplatten, 1- und Ltür.
polierte und tannene Kleiderschränke, Kommoden,
Konsolen, Vertiko, 1 nußb. Sekretär, Schreibtische,
1 eichener 2tür Kleiderschrank, 1 Plüsch¬
garnitur, 1 Sofa, 4 Sessel, 2 dito, je Sofa und
4 Stühle, einzelne Sofa und Sessel, 2 Goldpseiler-
spicgel mit Trumeau, verschiedene andere Spiegel,
1 Partie Bilder, Allszieh-, ovale, runde Spiel- und
Nipptische, 1 fast neuer Läufer mit Stangen, große
und kleine Teppiche, Vorhänge, Portieren, Figuren,
1 Vogelständer mit Käfig, 1 Flnrtoilctte, Bronze-
Etanduhr, 1 Nähmaschine, Lampen und Lüster,
2 Badewannen, 1 Küchenschrank, Küchen« und Koch¬
geschirre und sonstige Hausgeräte

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich baare Zahlungin der

Villa Fianlifmterstr. 12. ifafuer, 1. ®t
Besichtigung am Dersteigcrungstage. 6315

Adam Bender,
Auktionator u Taxator.

Geschästslokal: 2 B l e i ch st r a tze 2.
Telefon 1847.

Bran-verstcherungrbeiträge für 1907.
Die Entrichtung der rückständigen Beträge wird in

Erinnerung gebracht, da in Kürze das Mahnverfahren ein¬
geleitet werden wird.

Wiesbaden, den 15. September 1907.
6266 Hauptkaste der Näss. Landesbank.

Belohnung
werden demjenigen zugesichert , durch
dessen Tätigkeit die Wiederherbeiscliaffung
der in der städtischen Urnenhalle auf
dem neuen Friedhof an der Platterstrasse
gestohlenen Aschenurnen oder die Ueber-
führung der Täter gelingt.

Der Verein für FeueMii
F . Y . 6263

Betten, gz. Ausstattnngcn,
Polstcrmöbel, eig. Anfert.
A.. Ueicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung . 76
S

9! Cäcilieii - Verein “ it - ij
Wiesbaden.

Im Winter 1907/08 werden unter der Leitung
des Herrn Kapellmeisters GllStaV F . Kogel aus
Frankfurt a. M., folgende Chorwerke zur Aufführung
gelangen:

1) Am 11. November 1907:

„Der Feuarreiter“, j
„Christnacht“ >-°°
„Eifenlied“ |
„Die erste Walpurgisnacht“

von Mendelssolin-Bartholdy.
Solisten : Frau , von Fördransperg -Schrödtep , Heri

Albert Jungblut , Herr Richard Bpeitenfeld.
2) Am 3 . Februar » 1908:

„Oer Kinderkreuzzug"
von Gabriel PiernA

Solisten : Frau Emma Bellwidt , Fräulein Elsa Hom-
burger , Herr Emil Pinks , Herr Vaterhaus,

3) Am 13 . April 1908 :

„Die Matthäuspassion“
von Sebastian Bach.

Solisten : Frau Loman -Litkeman , Frau Fiseher-
Maretzki , Herr Thyssen , Herr Knüpfer.

Aenderungen Vorbehalten.

Sämtliche Konzerte finden im grossen Saale des
Neuen Kurhauses statt.

Anmeldungen von aktiven und inaktiven Mitgliedern
nimmt entgegen : Die Buchhandlung von Moritz &Munzel,
hier, Wilhelmstrasse 52, sowie sämtliche Musikalien¬
handlungen . 6254

Erste Gesamtprobe:
Dienstag, den 17. September , abends 8 Uhr,
in der Aula der Oberrealschule.

Der Vorstand.

Akademische Znschueide Schule
von Fr '. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und säml. Domen - unv Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl , und
Pari 'er Schnitte . Leicht fasst. Methode. Vvrzügl , prakt. llnterr . Gründl
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direkir . Schül .-Aufn tägl . Kost, w
zngeschn. und cinger. Taillenmust. inkl. Futler -Anpr . Mk. 1.25
Rockschn. 75 Pfg . bis 1 Mk. 8786

Büsten - Verkanf : Lackb. schon von Mk. 3.— an . Stoffb
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk. 11.— an.
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